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entſcheidenden Punkte 


a wie anzunehmen ift, 


für wahrſcheinlich 


tage 


fop Haien. Mit echt amerikaniſcher S 
Enf ane die Handlung, in welcher Scherz und Die 
Szenen einem bunten Gewebe zuſammengewirkt find, | Das Ganze löst ſich in Wohlgefallen auf inſofern, als die diger verf 
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Was weiter? 


Allgemein macht ſich die Ueberzeugung geltend, daß 
mit der bevorſtehenden Wiederaufnahme der Ver⸗ 
handlungen der Zolltarif⸗Kommiſſion eine 


Klärung der Lage eintreten müſſe und werde. Es 


würde unnöthige Zeitvergeudung ſein, wollte man dieſe 
Verhandlung in der bisherigen Art fortführen. Das 
Wenige, das die Kommiſſion in der Zeit zwiſchen 
Neujahr und Oſtern beſchloſſen hat, ift pro nihilo 
geweſen. Wenn es nicht gelingt, über alle 
ſchon in der Kommiſſion 
eine feſte Verſtändigung zwiſchen der Regierung 
und einer ſicheren Mehrheit zu erzielen, 
dann erſcheint jede weitere Kommiſſtonsberathung 
zwecklos. Es iſt anzunehmen, daß in erſter Linie über 
dieſen wichtigen Punkt bei den Beſprechungen des 
Staatsſekretärs mit den Miniſtern der Mittelſtaaten 
eine vollſtändige Uebereinſtimmung erzielt worden iſt. 
Man wird ſich gewiß auch im Hinblick auf die ver⸗ 
ſchiedenen Möglichkeiten über den ferneren Feldzugsplan 
geeinigt haben. Noch ſcheint man ja auf Seiten der 
Regierung nicht die Hoffnung aufgegeben zu haben, daß 
es gelingen werde, ſchon in der Kommiſſion recht bald 
für die hauptſächlichen Nummern des Zolltarifentwurfs 
. zu gewinnen und ſo wenigſtens dort in 
ehbar y ; ; 
pa. eed Zeit zu einem une Ergebniß zu 
select Entſchlüſſe für den Fall des Scheiterns 
vorben SAME gefaßt find, entzieht fi) natürlich 
er Kenntniß weiterer Kreiſe, wird aber, 
recht bald in die Erſchei 

treten, wenn die 5 der ata 
in der bisherigen Weiſe weitergehen ſollten. In 

Berliner politiſchen Kreiſen meint man, daß d 
Centrumsabgeordnete Trimborn gute Witterung An 
züglich der Strömung an den maßgebenden Stellen 
hatte, wenn er jüngſt in einer Verſammlung zwar eine 
Verſtändigung über den Zolltarif 
ich erklärte, 
an ſeine Zuhörer die Mahnung 
rechtzeitig auf Neuwahlen zum Reiche. 
gefaßt zu machen und entsprechend por- 
zubereiten. Man will wiſſen, daß eine Auflöſung 


Stadt-Theater. 


Erſtes Gaſtſpiel Eruſt Arndt. 
„Seine offizielle Frau.“ 


Ernſt Arndt iſt wieder da. Für die Danziger e 
alter lieber Bekannter. Welch eine Fülle von fuſtigem 
ſundenken, vergnügten Stunden, launigen Scherzen, 
piagem lachenden Humor! An die Stätte jahrelangen 
gekehrt und Schaffens iſt der Künſtler zurück⸗ 
Erinne. Für einige Tage wird er hier der 
Bern rung Brücke von der Gegenwart zur 
begrüßten zeit ſchlagen. Mit lautem Beifall 
Beton ihn geſtern ſeine vielen hieſigen Freunde und 
Saft, funde Beifall, der nicht nur dem Darſteller, dem 
er ijt i ern der ebenſo auch dem Menſchen galt. Und 
Jugendfriſche ganz der Alte geblieben. In all ſeiner 
verneint, ad feinem Uebermuth. Der Schalk, der nicht 
es gilt, der oe der fo drollig zu bejahen weiß, wenn 
tändeln, über dtunden flüchtige Haft anmuthig gu wer: 
munterem rogi Lebens Ernſt uns hinwegzuhelſen mit 

Als Auftakt un, ausgelaſſener Laune, witzigem Geiſt. 
„Seine offizielle AU Gaſtſpiels hatte Herr Arndt 
und doch neu. June, gewählt. Das Stück ift bekannt 
chen erhalten, das welle en hat es ein neues Mäntel⸗ 
prunkt und auf die Vue t nicht überall ſo glitzert und 
ſchon bekannte, das aber erwanbelnden wirkt, wie das 

oząiigen 1 Dorang gaj o große Anzahl von 
Dex qmerikaniſche chriftſteller Color e hat 
Aden ee eee erschienenen Kovele e 

e ef "Rip ruſſiſchen Dei geſchildert, welche 
dem Z einit zu. Tode,  Gepeiticte Mutter an 
der „Zaren blutig rächen will. Die ganze Verſchlagenheit 
deren men inde, die Geiſßsstraft und Intelligenz 
den Diät aao tre duperen Meise, alles feelt fie in 

es einen Gedankens, ihrem Haß Befriedigung 


enſationsgier hat 


richtete, 


Answärtige Filialen in: St. Albre 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Unparteiifijes Organ und Allgemeiner Ameiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(Nachdruc ſammtlicher Original⸗Artitel und Telegramme iR nur mit genauer Quellen⸗Angade = 
„Danziger Renefte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redaetions⸗Burean: 


des Reichstages, deſſen Mandat ohnehin am hat entſchieden, daß immer ſämmtliche Mitglieder der hätten, 


cht, Berent, Bohnfak, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 
Langfubr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer adt, 5 
Schiblitz, Schöneck, Stadtgebiet ⸗Dauzig, Steegen. l 1 e pa Bay dne 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123, Telephon Amt IX Nr. 7387, 


16. Juni nächſten Jahres ablaufen würde, maßgebenden Elnkommenſteuerveranlagungskommiſſion an der Ber 


Ortes bereits ins Auge gefaßt ſei. Sollte ſich die Un⸗ 
möglichkeit herausſtellen, den Zolltarifentwurf im Reichs⸗ 
tage zur Verabſchiedung zu bringen, ſo würde die 
Regierung, bevor ſie förmliche Verhandlungen mit aus⸗ 
wärtigen Staaten über neue Handelsverträge eröffnete, 
zunächſt an die deutſchen Wähler appelliren, 
um rechtzeitig Gewißheit über die Zuſammenſetzung des 
Reichstages zu erlangen, der über Annahme oder Ab: 
lehnung der neuen Handelsverträge zu entſcheiden haben 
würde. 

So wird neuerdings in meiſt gut unterrichteten Kreiſen 
die weitere Entwickelung der Dinge aufgefaßt. Vorder⸗ 
hand, wie geſagt, hat man auf Seiten der Regierung 
die Hoffnung auf eine Verſtändigung noch nicht auf⸗ 
gegeben, glaubt vielmehr, daß ſich die Lage nach dieſer 
Richtung bald nach der Wiederaufnahme der Kommiſſions⸗ 
berathungen hinreichend klären werde. Der Hauptfaktor 
für eine ſolche Verſtändigung iſt und bleibt natürlich 
das augenblicklich führerlos gewordene Zentrum, 
deſſen Haltung zunächſt noch unberechenbar iſt. Der 
neue Führer wird ſich bei dieſer ebenſo ſchwierigen 
als bedeutſamen Gelegenheit die Sporen verdienen 
können. Man darf indeſſen niemals überſehen, daß, 
ſelbſt wenn ſich bald eine ſichere Mehrheit für den 
Zolltarifentwurf zuſammenfinden ſollte, damit noch 
keineswegs die Schwierigkeiten überwunden wären. 
Vielmehr wird ſich dann erſt zu zeigen haben, ob dieſe 
Mehrheit auch nur in der Kommiſſion im Stande ſein 
wird, die von den grundſätzlichen Gegnern des Zolltarif⸗ 
entwurfs drohende Obſtruktion unſchädlich zu machen. 
Dann wird erſt der eigentliche Kampf von dieſer Seite 
wieder einſetzen, nachdem er wührend des häuslichen 
Streites zwiſchen den grundſätzlichen Anhängern des 
neuen Zolltarifs und der Regierung geruht hatte. 


* 


Steuerfeſtſetzungen. 


Obgleich die preußiſche Einkommenſteuer, wie ſie vom 
verſtorbenen Finanzminiſter Miquel nach ſächſiſchem 
Vorbilde reformirt worden iſt, regelmäßig nach den 


| Gefe 
Inehmer partizipiren, die aber durch die Mehrheit des 


ſchlußfaſſung über die Steuerfeſtſetzung theilnehmen 


miijjen. Bei ſonſt klarer Sachlage und in ganz dringenden regierung hat ſich im Prinzip für das durch den 


Fällen geſtattet das Geſetz den Vorſitzenden allerdings, 
die Stimme der Mitglieder mittels Umlaufes ſchriftlich 
einzuholen. Das iſt aber die Grenze. Der Vorſitzende 
iſt nicht berechtigt, ſich dazu zwei oder drei der Kom⸗ 
miſſions mitglieder, ſoweit jie zur Beſchlußfaſſung er- 
forderlich ſind, nach ſeinem Gutdünken auszuwählen. Er 
muß ſich vielmehr an alle Mitglieder wenden. Denn 
es ift nicht ausgeſchloſſen, daß bei Betheiligung ſämmt⸗ 
licher Mitglieder und einer anderen Reihenfolge der 
Anhörung die Abſtimmung zu einem abweichenden Er⸗ 
gebniſſe führt. Jedenfalls hat der Steuerpflichtige 
Anſpruch darauf, daß ſeine Veranlagung von der durch 
das Geſetz und die Ausführungsanweiſung dazu be⸗ 
rufenen Kommiſſion und nicht lediglich durch einen Theil 
ihrer Mitglieder vorgenommen wird. 

Die ſtrenge Durchführung iſt für jeden 
Steuerpflichtigen um ſo wichtiger, je mehr die Geſchäfte 
der Vorerhebung den Händen von Subalternbeamten 
überlaſſen werden. 


Das Recht der Funkentelegraphie. 


y Grabe fo, wie die Poſt, iſt nach deutſchem Recht auch 
die telegraphiſche und telephoniſchegkachrichtenvermittelung 
Reichsmonopol. Vorſichtig und klug hat der deutſche 
Geſetzgeber auch ausdrücklich alle künftigen, auf welcher 
Ausbildung oder neuen Entdeckung immer beruhenden 
Methoden dieſes Nachrichtendienſtes unter das Monopol 
geſtellt. Es beſteht kein Zweifel darüber, daß, ſoweit 
des Reiches Hoheitsrechte gehen, die Reichsgewalt allein 
es iſt, welche über die Anwendung oder Nichtanwendung 
der jüngſten großen Erfindung, der drahtloſen 
Funkentelegraphie entſcheidet. Deutſchland will 
nun die neue Entdeckung ſich dienſtbar machen und es 
ſind einleitende Maßregeln getroffen, um dieſe in 
Krieg und Frieden gleich nützliche Verkehrsverbeſſerung 
praktiſch auszugeſtalten. Der erſte Erfinder 
der Funkentelegraphie, der Italiener Marconi, 
hat ſeine Methode weit gefördert. Zum Zwecke ihrer 
„ Ausbeutung iſt eine kapitalſtarke Londoner 

ſchaft gegründet, an der zwar auch deutſche Unter: 


intereſſirten Kapitals, durch ihr Domizil und durch die 
Nationalität ihrer Geſchäftsleiter einen ausgeprägten 
engliſchen Charakter trägt. Der geſchäftliche 
Name der Marconi⸗Geſellſchaft wird durch die mit dem 
engliſchen Lloyd, deſſen Stationen etappenweiſe fih über 
den ganzen Erdball ausdehnen, auf vierzehn Jahre 


eigenen Angaben der Steuerpflichtigen, welche fih durch geſchloſſene Konvention gebildet. Die Geſellſchaft hat 
falſche, ja unter Umſtänden ſchon durch unvollſtändigeſ zugleich mit nicht allein britiſchen, ſondern auch nicht. 
Auskunft ſtrafbar machen, feſtzuſetzen iff, bleibt derjbritiichen, insbeſondere deutſchen Dampferlinien lang⸗ 


Veranlagungskommiſſion doch noch in 
klaren Fällen ein weiter Spielraum, der nach 


den vielen un⸗ jährige Verträge geſchloſſen. 
der Auf- Macht, die fie fth ſolcher Geſtalt geſichert zu haben 


Auf die imponirende 


faſſung vieler ſteuernden Bürger häufig in allzuſtarkerſglaubt, pochend, will fie keinerlei Konkurrenz auf: 


Anziehung der Steuerſchraube ausgenutzt wird. 


Das] kommen laſſen, ſondern das effektive Weltmonopol 


Steuerzahlen ift, wie die Menſchennatur es nun einmal behaupten, wie es im Kabelverkehr bis vor kurzem die 


mit ſich bringt, für die Allerwenigſten ein Vergnügen, 
und der Durchſchnittsbürger ift in nichts jo empfindlich, 


engliſchen Kabelgeſellſchaften innehatten und in der 
Hauptfache noch beſitzen. Das ift der Grund, weshalb 


als wenn er um einige Mark zu hoch veranlagt wird, die Verwaltung der Marconigeſellſchaft entſchloſſen ift, 


auch wenn der zu Unrecht geforderte Betrag ſonſt keine 


Rolle für ihn ſpielt. Den Mitgliedern der Kommiſſionen[Syſteme niemals zu rea gi ren. 


wird dadurch ihre Pflicht, die fie doch redlich im öffent⸗ 
lichen Dienſt erfüllen wollen, ausnehmend erſchwert. 
Um ſo nothwendiger wird daher die peinlichſte 


auf den Anruf der pparate anderer 
Das iſt 
bekanntlich zuerſt in den eklatanten Fällen gelegentlich 
der Rückreiſe des Prinzen Heinrich von New⸗Nork nach 
Cuxhaven geſchehen, es ſoll und wird auch weiter 


Beobachtung der Garantien, welche der Geſetzgeber für geſchehen. 


eine möglichſt richtige Veranlagung aufgeſtellt hat. Zu 
dieſen gehört auch die 

ſetzungsbeſchlüſſen. Das war viel in 
Vergessenheit gerathen und daher nicht geübt worden. 


Es beſteht alſo zur Zeit eine Art von inter- 


Theilnahme ſämmt⸗ nationalem Kriegszuſtande zwiſchen den 
zugleich aberlicher Kommiſſions mitglieder an den 
ſich [ey e ft 


verſchiedenen Syſtemen der Funkentelegraphie. Dazu 
wäre es nicht gekommen, wenn Marconi's Syſtem nicht 


durch andere überholt wäre oder, da es uns an dieſer Marconi, wie fie in dem vorſtehenden Telegramm zum 


Jetzt ſchafft hoffentlich ein eben ergangenes und in der Stelle fern liegen muß, den Werth der miteinander in 


deutſchen Induſtriezeitung mitgetheiltes Präjudiz des 
Oberverwaltungsgerichtes darin Wandel. Dieſes Gericht 


Einfällen 


urdrolligen 
Savage's 


Man könnte 


Spannung mit 


durchgeführt, 


pſychologiſcher Malerei, als Künſtler in den Schilderungen 
des Milieus, als Sprachtalent erſten Ranges ſich bewieſen 


nihätte, Daß er dem Geſchmack feiner Landsleute, die 


bei ihrer litterariſchen Koſt vor Allem „Handlung“ haben 
wollen und Sala 1 Roman ſchließlich das 
„Warum“ und „Weshalb“ gleichgiltig, mehr entgegen⸗ 


gekommen iſt, als ſich dieſes vielleicht mit unſeren Be⸗ führung 


der Praxis konkurrirenden Syſteme feſtzuſtellen, wenn 
nicht einzelne Länder die Ueberzeugung gewonnen 


wechſeln,[Grautopfes, des Kommandanten der ruſſiſchen Grenz. Die übrigen Darſteller find lediglich Stafjage für 

Arbeit] wache, zur Grenze reift und ihren gefährlichen Plan auf- die beiden im Mittelpunkt der Handlung ſtehenden 
als einen Kolportageroman wildeſter Art bezeichnen, giebt, während Lenox mit feiner offiziellen Frau getröſtet[Perſonen; ich kann mich deshalb wohl mit der Feſt⸗ 
wenn der Verfaſſer nicht zugleich darin als Meiſterſ wird, die plötzlich auf der Bildfläche erſcheint. Es liegt|ftelung begnügen, daß die Einzelnen nach Kräften ihren 
auf der Hand, daß fo die auf rein äußere Wirkungen Platz ausfüllten. | 
geſtellten Situationen in den Hintergrund getreten] reichliche Mühe gegeben. Daß die ruſſiſchen Uniformen 
find, Aber was das Ganze ſtellenweiſe an ſenſatio⸗ geſtern nur theilweiſe den 
ift reichlich wieder Nachbarſtaates y j 
durch die Einheitlichkeit, mit der dielgegenftinden entſprachen, gehört im Mebrigen nicht | 


neler Motion verloren hat, 
eingebracht 
andlung fic) aufbaut; die pfychologiſche Linien⸗ 
hat gleichfalls ganz erheblich gewonnen; die 


griffen von Aeſthetik und Kunſt vereinbaren läßt, iſt Plaſtik der Charattere ift eine größere geworden. Auf 


eine Sache für ſich. a 
Es iſt lar daß ein derartiges Werk, dem eine 


die Menge, das Sonntagspublikum wird die Olden'ſche 
Bearbeitung ſtärker wirken; auf für Stimmung und 


phänomenale Wucht der Entwickelung und eine ftetig ſich[ feine Komik mehr empfängliche Kreiſe die des geift- 
ſteigernde Handlung inne wohnt, nach dramatiſcher Be⸗ vollen Bremer Theaterdirektors. 


arbeitung geradezu reien mußte. Die bisher be⸗ 
tanntefte war die e Hans Olden, der ſich im 
Großen und Ganzen eng an den Roman gehalten hat. 
Theilweiſe wortgetreu hat er den Dialog wieder, 
gegeben, wobei er ſich nur zu der Conceffion 
berſtanden har, anſtatt des Zaren einen Großfürſten 
als das Racheopfer der Nihiliſtin zu fubltituicen. Genau 
wie bei Savage wird das Attentat noch im letzten 
Augenblick verhindert, worauf die Furie mit einem 
jungen Reiteroffizier durchgeht, während der dupirte 
amerikaniſche Oberſt, dem die Nihiliſtin beim Ueber⸗ 
ſchreiten der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze als feine Frau 
wider ſeinen Willen ſich aufgedrängt hat, unter polizei⸗ 
licher Bedeckung nach Eydtkuhnen über die Grenze 
ſpedirt wird. 

Die geſtern hier zur Darſtellung gelangte Bearbeitung 
ſtammte von dem feinfinnigen Leiter des Stadttheaters 
in Bremen, Erdmann ⸗Jesnitzer. Er hat das Haupt: 
gewicht darauf gelegt, die allzu kraſſen Senſationen nach 


Möglichkeit zu mildern, dem Ganzen einen luſtſpielartigen in Frl. Korn gefunden, welche die Helene in 
e Unter dieſem Gefichtsmwintellüheraus intereſſanten und reizvollen Weiſe verkörperte. 


Charakter zu verleihen. 


enor, : 


der 
lediglich 


amerikaniſche Oberſt 
Attentatsgeſchichte iſt 


find denn auch die einzelnen Hauptfiguren, vorzugsweiſe Ihr vornehmes Spiel \ , 

3 i Tour y retonchirt. |erjchrodenkeit und kühnen Wagemuth ebenſo marki 
angedeutet. Darſtellung brachte, wie fie in den Momenten gej 
hreriſcher Koketterie geradezu brillirte, war 155 


Herr Arndt verſtand es meiſterhaft, die Figur des 
Lenox mit einer überaus draſtiſchen Komik zu durch⸗ 
ſalzen. Dabei wußte er auf das geſchickteſte die Klippen 
und Untiefen zu vermeiden, die zwiſchen den Geſtaden 
eines Charakterſpielers und den Jagdgründen eines 
Poſſenkomikers drohen und gar leicht zur Gefahr werden 
können. Er umgoß die Geſtalt des amerikaniſchen Oberſt 
mit einem Hauch kraftvoller Männlichkeit, zeichnete in 
ſcharfumriſſenen Strichen den zu kleinen kecken Seiten⸗ 
ſprüngen ſtets bereiten Lebemann und zog dann aus den 


einzelnen Situationen heraus alle Regiſter des Humors, 


mit welchem er in gewohnter Meiſterſchaft die tragikomiſche 


Gejtalt über das Niveau einer bloßen Poſſenfigur 


hinaushob. Das Publikum hatte ſeine helle Freude 
an der friſchen Natürlichkeit, dem drolligen Spiel des 
Gaſtes, der durch laute Beifallsſtürme wiederholt aus⸗ 
gezeichnet wurde. 


3 au i tnerin hatte Herr Arndt] wird. Da darf man fih nicht wundern, daß bei fo viel 
Aae ee ee Selene in einer|Rvitiflofigteit auch fo viel Minderwerthiges ſich breit 


bei welchem fie Kraft, Un» 


don nervenaufwühlender Kraft und ſtrafſſter Nihiliſtin in Begleitung eines in fie verliebten alten ſin jeder Hinſicht vortrefflich und vollendet, 


A AA 5 isn a 
ra, a, Bran t, Star E 1 
Stolp und Stolpmiinde, Stutthof, Tiegenhof. Meidifelmiinde, Boppot. N 


ur Ton ift in Berlin allen Ernſtes eine Ge 
merſſür die Sunft. G8 cr nidts fo Schlechtes, 
nicht ſeine begeiſterten Bewunderer fände, 
aus dieſer Erſcheinung reſultieren ſehr 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. dle Zelle. 
Neclamezeile 60 Pf. rad 
Gellagegebihr: Geſammlauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preije, 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. E 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Anunahme und Haupt⸗ Expedition: 


1902. 


daß Marconi's Erfindung durch dritte Forſchen 
vervollkommnet und für die praktiſche Anwendung nutz⸗ 
bar gemacht fei. Speziell die deutſche Reichs ⸗ 


Grafen Arco und den bekannten Profeſſor der 
Techniſchen Hochſchule zu Berlin⸗Charlottenburg Sla bg 
verbeſſerte Syſtem entſchieden. Es ift damit nicht ger 
ſagt, daß es bei Arco⸗Slaby bleiben muß, vielleſcht 
folgt noch ein anderer Gelehrter, der die allem An | 
ſcheine nach erſt in den Kinderſchuhen ſteckende Er⸗ 
findung noch glücklicher ausgeſtaltet. Das ift fogar das 
Wahrſcheinliche, wie es das Wünſchenswerthe iſt. Aber 
ob mit Arco⸗Slaby oder mit einem ſonſtigen Syſtem, 
Deutſchland ordnet die Angelegenheit für ſich volle | 
ſtändig allein. Wo die deutſche Flagge weht, an unſeren 
nordiſchen Küſten und bis zu den Afrikaniſchen Schutz⸗ 
gebieten und der Südſee übt das Reich unabhängig 
ſein Monopol. Auch die Verträge der Marconi⸗ 
geſellſchaft mit deutſchen Dampferlinſen find ganz hin⸗ 
fällig, denn ſie konnten ihre unbedingte Rechtsgiltigkeit 
erfit durch die Genehmigung von Reichs wegen 
erlangen, die ihnen nun verſagt bleibt. GY 

Aber der deutſche Handel geht weiter, als die 
territoriale und maritime Hoheit des Reiches. Wir 
ſtoßen alfo überall auf den Widerſtand der Marconis 
Geſellſchaft, die uns das neugewonnene Verkehrsmittel 
unbrauchbar machen will. Dieſer Widerſtand muß ge⸗ 
brochen werden und das kann allein auf dem Wege 
iuternationaler Vereinbarungen geſchehen. Es iſt nach 
unſerer Meinung ein Glück, daß der Krieg mit Marconi 
gleich am Anfange ausgebrochen iſt. Der deutſchen 
Reichsregierung iſt damit die Gefahr, welche für den 
deutſchen Handelsverkehr und im Kriege ſelbſt für y 
unfere Landesvertheidigung aus einem engliſchen Welt: — 
monopol der Funkentelegraphie erwachſen muß, auf das 
deutlichſte vor Augen geführt. Sie muß und will darauf 
bedacht fein, fic) durch eine internationale Regelung den 
Frage zu ſchützen, und fie wird damit unzweifelhaften 
Erfolg haben, weil fie auf die Unterſtützung fämmtlicher 
außerengliſchen Seemächte, insbeſondere der Vereinigte 
Staaten rechnen darf. i 

LJ 

Marconi und Slaby, die beiden Erfinder zweie 
verſchiedener Syſteme der Fernſchreibekunſt, befinden ſich 
zur Zeit im Zustand eines Zwiſtes. Marconi erklärte, 
daß er f. St einem Wunſche der engliſche 4 
Regierung gemäß dem von der deutſche 
Regierung empfohlenen Geheimrath Slaby © 
Einſicht in ſeine noch unvollendeten Arbeiten gewährt 
habe. Auf der ſo ermöglichten Bekanntſchaft mit längſt 
überholten Erfahrungen beruhe das Syſtem ©laby. | 
Marconi erklärte weiterhin, ſeine Apparate würden auch 
künftighin auf den Anruf von Apparaten anderer Syſteme t 
nicht reagiren. 3 

Demgegenüber erläßt Geheimrath Prof. Slabg 
eine Erklärung, in welcher er jagt: „Ich habe nie vers 
ſchwiegen, ſondern bei jeder Gelegenheit gern anerkannt, 
daß ich an den erſten Verſuchen theilge⸗ 
nommen habe, welche die engliſche Telegraphen⸗ 
verwaltung im Mai 1897 unter Leitung von Sir 
William Preece mit den damaligen Marconis 
Apparaten anſtellte. Die heutigen Syſteme find ſolche 
für abgeſtimmte Telegraphie und haben, wie 
auch Herr Marconi zugiebt, mit jenen primitiven 
Anfängen kaum noch etwas gemein. Das 
Syſtem Slaby⸗Arco beruht auch nicht auf jenen älteren 
Erfahrungen, ſondern, wie Herrn Marconi ſehr wohl 
bekannt iſt, auf Entdeckungen, welche ich am 
22. December 1900 bekannt gegeben habe, und welche 
Herr Marconi ſelber in einem Vortrage vor der Society — 
of Arts mit den Worten beſpricht: „Ich hoffe, man wird 
nicht annehmen, daß ich in irgend einer Weiſe die Bes 
deutung von Slabys Arbeit zu verkleinern wünſche.“ 
Die auffallende Aenderung der Anſichten des Herrn 


Ausdruck kommt, bedaure ich aufrichtig.“ 18 
| UM 
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Mit der Inſzenirung hatte man ſich 


in der Armee unſeres 


offtziell eingeführten Bekleidungs⸗ 


| 


gerade zu den Staatsverbrechen. — 


Berliner Muſilbrief. 
Von unſerem Berliner L. Mitarbeiter. X 


Die Muſikſaiſon gelangt nun allgemach dahin, wohin 
ſie die hin een” girentbe der Kunft fon lange 
gewünſcht Haben, — zu ihrem Schluſſe. Nicht daß 
Jemand gegen das vernünftige Mufizieren eine Gino 
wendung erheben könnte, aber fo unergiebig wie in der 
diesjährigen Konzertepoche tt ſchon ſeit Langem nicht 
mehr öffentlich Muſik getrieben worden. Man konnte h 
wieder einmal ſehen, daß es die Mafje allein mirtli | 
nicht thut. Reich, ſehr reich floß der Segen. Und in 
all dieſem Segen eine Armuth, die erſchreckend wirkte. 
Kein neues Talent gelangte an die Oberfläche, die alten 
bewährten Kräfte, manche unter ihnen, die ſchon zu lang 
bewährt ſind, erſchienen mit mathematiſcher Pünktlichkeit 
auf dem Podium, und ließen fic) wieder programmmäßig 
bejubeln und beklatſchen. Unſer Publikum iſt unerſättlich. 
Es kann nicht genug Mufit hören, es züchtet förmlich 
Muſik, berauſcht ſich täglich von Neuem an dem alten 
Wein, der nicht einmal in neuen Schläuchen kredenzt 


macht, daß die Talentchen ſich groß und erhaben dünken. 
Die naive Freude an dem geſungenen und geſpielten 


‘a 


p 


träge, die auf die reine Köderung 


12 
Das Ende der Legislaturperiode. 


Von unſerm Pariſer Korreſpondenten. 
Die 1898er Deputirtenkammer iſt jetzt ſanft ent⸗ 
ſchlafen. Es wird nicht um Beileid gebeten. Denn das 
hat ſie nicht verdient; im Gegentheil, ihr Hinſcheiden 
wird im ganzen Frankenlande und dies von allen 
Parteien in rührender Uebereinſtimmung, mit freudiger 
Befriedigung aufgenommen. In der That: die Oppofition 
hat allen Grund, mit einer Kammer unzufrieden zu ſein, 
die unweigerlich an der ihr jo verhaßten Regierung, der 
republikaniſchen Vertheidigung fefthtelt, und die fort: 
ſchrittlichen Republikaner mochten herzlich wünſchen, daß 
dieſe Kammer recht ſchnell verſchwinde, die in ihren 


letzten Lebenstagen ein geradezu widerwärtiges 
Schauſpiel bot. Das Wahlfieber hatte alle 
Volksvertreter in einem noch nie konſtatirten 


Maaße ergriffen. Jeder Tag brachte einen Haufen An⸗ 

i der Wähler hinaus⸗ 
liefen und dem Staatsſäckel ſtarken Schaden zufügten. 
Ohne irgend welche Rückſicht auf das Gleichgewicht des 


Budgets nahm man Neuerungen an, die monatelange 


8 


af 


JA 
waa 


| , 


Studien erfordern follien und die vor Allem auf ihre 
finanzielle Seite hin hätten geprüft werden müſſen. Den 
‚Deputirten — und zwar der Mehrzahl der Deputirten 
aller Parteien — war es offenbar ganz gleichgültig, 
welche Folgen ihre Reformen nach ſich ziehen würden. 
Sie dachten nur an den erſten Eindruck auf die Wähler. 
Niemals bot wohl ein Parlament ein fold) häßliches 
Bild, einen ſolchen Skandal, wie es die franzöſiſche 
Kammer in dieſen Wochen durch die offenkundige totale 
baza ię ła, des Allgemeinwohls hinter den Gonder: 
Vortheil der einzelnen „Volksvertreter“ bloßlegte. Der 
Senat beſeitigte glücklicherweiſe die ſchneidendſten 
Ausſchreitungen der Kammer. Aber der Ruhetag pro 
Woche für die Handlungsgehilfen, Arbeiter ꝛc. — eine 
gewiß ſchöne Sache, die aber verdient hätte, etwas 
ernſter behandelt zu werden —, die Herabſetzung der 
Reſerviſtenübungen, die Penſionirung der Landbriefträger 
u. A. m. waren reine Propaganda⸗Reformen. 

Und es iſt hierbei beſonders bemerkenswerth, daß 
die Regierung all dieſen plötzlichen Projekten gegenüber 
ſich ſehr matt verhielt, oder vielmehr verhalten mußte. 
Denn in ihrer Angſt und Erregung war ſelbſt die Ma⸗ 
jorität der Linken dazu gekommen, ihren Führer gu 
überrennen. Der Einfluß der Miniſter und ſogar 
Waldeck⸗Rouſſeaus ſelbſt war in dieſen allerletzten Tagen 
geradezu auf Null geſunken. Man achtete keinen Rath 
mehr, man hatte alles Maß und Ziel verloren. Nur 
die Sorge um ihre Wiederwahl nahm die Sinne der 
Deputirten in Anſpruch. 

Die Art und Weiſe des Schluſſes der Legislatur⸗ 
periode giebt übrigens ſchon allein Aufſchluß über den 
Geiſteszuſtand der Kammer. Bis zum letzten Tage 
vertrödelte man die Zeit mit Gelegenheits⸗Geſetzentwürfen. 
Und damit man endlich, endlich das Budget erledigen 
konnte, war es nöthig, daß die Kammer bis tief in die 
Nacht und fogar bis zum frühen Morgen hinein distutirte. 
Zwiſchen 3 und 4 Uhr am Oſtermorgen ward endlich 
die jetzige Seſſion geſchloſſen. Das iſt wohl auch zur 
Genüge bezeichnend. Es iſt ſicherlich noch nicht oft vor⸗ 
gekommen, daß ein Parlament, um endlich ſeine Tages⸗ 
ordnung zu erſchöpfen, die ganze Nacht zu Hilfe nahm, 
nachdem man beſtändig über fernliegende Initiativanträge 
aus dem Hauſe, die ſeit 4 Jahren vernachläſſigt worden 
waren, aufs Blaue hinein geſtritten hatte. 

Unter den vielen unerwartet hereingeſchneiten Geſetzen 
war offenbar das einzig vernünftige jenes, das die 


Legislaturperiode auf 6 Jahre erhöhte. Der Senat ſchob 


es zwar einſtweilen beiſeite, aber nach den Leiſtungen 
der verſchiedenen) Kammern in dieſer Wahl⸗ 
agitatlonsperiode empfiehlt es ſich ganz ernſtlich, die Idee 
demnächſt wiederaufzunehmen, damit wenigſtens ſolche 
Szenen ſich etwas ſeltener wiederholen. Ein anderes 
gutes Geſetz, wenn es ausführbar wäre, iſt das definitiv 
aczeptirte von der Verhinderung der Wahlkorru tion. 
Nur ift es das Werk von Tartüffen. Denn während 
die Kammer ſo feierlich und geſetzgeberiſch gegen die 
Wahlbeſtechungen auftrat, beging ſie ja ſelbſt in corpore 
das öffentlich verpönte Vergehen 

Nun ift die Frage die: wird die kommende Kammer 
beſſer fein oder wird fie nicht bald gar die alte bedauern 
machen? Nach den bisherigen Erfahrungen zu urtheilen, 
muß die Antwort im ungünſtigen Sinne ausfallen. Noch 
jedesmal iſt das Niveau des Parlaments geſunken. Es 
kommen immer mehr Schreier in das Palais Bourbon. 


Und wer weiß, ob die neue Kammer nicht noch des ſu 


einzigen Vorzuges entbehrt, der der verfloſſenen zur 
Ehre gereichte, der guten Eigenſchaft, treu zu ihrem 
Minifterium zu halten, ſobald fih der richtige Staats- 
mann gefunden hatte, und dadurch der ausübenden 
Gewalt eine Stetigkeit zu verleihen, deren die Legis⸗ 
lative ſich ſelbſt unfähig weiß! 


Die Reichstags⸗Erſatzwahl in Elbing: 


Marienburg 
hat geſtern ftattgefunden, Bei der Wahl im 
Jahre 1898 waren 29195 Wahlberechtigte vorhanden, 
von denen 18580 von ihrem Stimmrecht Gebrauch 
machten. Der fonfervative Kandidat v. Puttkamer 
ſiegte mit 9346 Stimmen im erſten Wahlgang; es 
erhielten ferner Stimmen die Sozialdemokraten 4478, 
das Zentrum 3034, die Nationalliberalen 1048, die 
Freiſinnige Volkspartei 591, die Polen 26. Dieſesmal 
ſtanden ſich gleichfalls fünf Kandidaten gegenüber; für 
die Konſervativen und den Bund der Landwirthe Ritter 
gutsbeſitzer v. Oldenburg⸗Januſchau, für die National⸗ 
liberalen Juftizrath Wagner Berlin; für die 
Syreifinnigen Landtagsabgeordneter Kindler; für das 
Zentrum Probſt Hayermann und die Sozial⸗ 
demokraten Kaufmann König. 
Nach den uns bis heute Mittag 12 Uhr zugegangenen 
telegraphiſchen Mittheilungen wurden gezählt: 
für v. Oldenburg (Sonfervativ) 8518, 


für 


Freitag 


Kindler (Freiſ.) 1237 und für Wagner (Natlib.) 
411 Stimmen. Das Reſultat aus 16 Ortſchaften ſteht 
noch aus. Es iſt alſo Stichwahl zwiſchen dem Con⸗ 
ſervativen und Socialdemokraten als ſicher anzuſehen. 

Der Wahlkreis gehörte zu den überwiegend länd⸗ 
lichen, denn nach der Volkszählung von 1895 kamen 
65084 ſtädtiſche auf 79905 ländliche Einwohner. Das 
Uebergewicht der ländlichen Bevölkerung iſt aber noch 
höher anzuſchlagen, wenn man in Betracht zieht, daß 
von den Städten des Wahlkreiſes; Elbing, Marienburg, 
Tolkemit, Tiegenhof und Neuteich, mehrere einen durch⸗ 
aus ländlichen Charakter haben, während andererſeits 
das Elbinger Territorium einen ſtädtiſchen Charakter hat. 

Der Wahlkreis iſt mit Ausnahme einer einzigen 
Legislaturperiode immer konſervativ vertreten geweſen, 
allerdings konnte er häufig nur in der Stichwahl gegen 
die Liberalen behauptet werden. 

Es dürfte von Intereſſe ſein, die Entwicklungen, die 
der Wahlkreis in Bezug auf die Parteizugehörigkeit 
der einzelnen Wähler durchgemacht hat, genauer zu 
verfolgen. 


Es erhielten; 


1871 J. Wahlgang 
definitive Wahl 
1874 I. Wahlgang 
definitive Wahl 
1877 1. Wahlgang 
definitive Wahl 
e De 0 toki 
1881 I. Wahlgang 
definitive Wahl 
1884 I. Wahlgang 


definitive Wahl 
1887 AU 2 i 


1890 s « „ 


5596/2144 
270414795 


166813764 
591/4473 


Die fett gedruckten Zahlen geben die ſiegende Partei an. 


* 

Elbing. Hier übten von 10220 eingetragenen Wählern 
der Stadt 6118 Wähler oder ca. 60 Prozent ihr Wahl⸗ 
recht aus (1898: ca. 70 Prozent). Die Konſervativen, 
Nationalliberalen und das Zentrum haben eine nicht 
unerhebliche Einbuße erlitten, während die Frei⸗ 
jinnigen und Sozialdemokraten an 
Stimmen gewonnen haben. Es wurden in der 
Stadt Elbing abgegeben für v. Oldenburg⸗Januſchau 
1057 Stimmen (gegen 1898 weniger 551 Stimmen), 
Juſtizrath Wagner⸗Berlin 232 (weniger 352) Stimmen, 
Probſt Zagermann⸗Elbing 523 (weniger 167 Stimmen), 
Kindler⸗Poſen, freifinnig, 798 (mehr 407 Stimmen), 
Kaufmann König⸗Elbing, Sozialiſt, 3508 Stimmen 
(mehr 268 Stimmen), 

Marienburg. Die Wahlbetheiligung hielt ſich in 
mittleren Grenzen; abgegeben wurden für v. Oldenburg 
99, König 221, Kindler 123, Zagermann 141, Wagner 
72 Stimmen. 

Tiegenhof. Von den hieſigen 542 Stimmberechtigten 
übten 248 ihr Wahlrecht aus; es erhielten v. Oldenburg 
65, Zagermann 66, Wagner 43, König 41 und Kindler 
33 Stimmen. 

In Schöneberg erhielten König 72, v. Oldenburg 
70, Zagermann 51 Stimmen. In Cadinen wurde 
u. A. 1 ſozialdemokratiſche Stimme abgegeben. 


Auſtraliſche Banditen in Südafrika. 


„Morning Leader“ veröffentlicht einen ausführlichen 
Bericht über die Vorgänge bei der Erſchießung 
der Boerengefangenen durch auſtraliſche 
Offiziere. Der Bericht ſtützt ſich auf Einzelheiten, 
die von einem Soldaten geliefert ſind, welcher den Vor⸗ 
gängen als Augenzeuge beigewohnt hat. Er vaa ant 
die Grauſamkeit, mit welcher zwei von dieſen 
Offizieren fic) gegenüber den Eingeborenen und 
ihren eigenen Leuten während ihres Aufenthalts 
im wilden Buſchfeld betrugen, und ſchließlich die 
Gefangennahme von zehn unbewaff⸗ 
neten Hoeren, diè fih nach Pietersburg begaben, 

m fic) zu ergeben. Es habe geheißen, daß die 
Boeren 20 000 Pfund Sterling bet fic) gehabt hätten, 
wodurch wahrſcheinlich die Habgier des Leutnants 
Bu erregt worden jer Darauf habe dieſer ein 


einkriegsgericht abgehalten und befohlen, 

die Boeren zu erſchießen. Eine Schwadron Habe fidh 
B U den Befehl zu vollziehen, worauf er die zehn 
peren durch Leute einer anderen Schwadron babe 
erſchießen laſſen. Später habe Hancock erfahren, 
daß ein deutſcher Miſſionar um die Sache wußte, ſei 
nach deſſen Zelt gegangen und habe ihn todtgeſchoſſen. 
Wie bekannt /ſtLeutnanthancoſck ſowie MajorVto rant 
ſpäter auf kriegsgerichtliches Urtheil erſchoſſen 
worden, während zehn andere Angehörige 
jenes Truppentheils zu lebenslänglichem Zuchthaus 


e ; 

Ueber weitere Scheußlichteiten der auſtrali⸗ 
ſchen Offiziere wird gemeldet, daß ſie in Pietersburg 
23 boeriſche Männer, Frauen und Kinder, 
die ſich friedlich innerhalb ihrer Wagenburg befanden 
und beim Angriff der Engländer zum Zeichen der 


König (Soz.) 4914, Zagermann (Zentr.) 2553, Ergebung mit ihren Taſchen⸗ und anderen Tüchern 


traurige Ergebniſſe. 
daß die jungen Muſiker darnach ſtreben, ſich in Berlin 
die öffentliche Anerkennung zu erringen, um dann auf 
Grund dieſer gewiſſermaßen amtlichen Beſcheinigung in 
das Leben hinauszuziehen. Aber was das bedeutet, 
"einen ganzen langen Winter hindurch all dieſe zweifel⸗ 
haften Genüſſe an fic) vorüberziegen fejen zu müſſen, 
das kann nur der würdigen, der dieſen Darbietungen 
zu folgen verpflichtet iſt. 

Es iſt recht traurig beſtellt um den künſtleriſchen 
Nachwuchs unſerer auge Die Finger einer Hand ge 
nügen vollauf, um jene Künſtler aufzuzählen, die in dieſem 
Past mit echtem Erfolg ſich zum erſten Male in das 

uſikleben eingeführt aie Alle anderen bis jep 
Unbekannten hätten beſſer gethan, den Schleier nicht 
zu lüften, der ihre künſtleriſche Persönlichkeit umgeben 
hatte. Nur die großen Orcheſtervereinigungen 

haben fo wie alljährlich auch in dieſer Gatjon eine 
danflertige Miſſion zu erfüllen verſtanden. Sie haben 
ein feſtes Programm, mit dem man ja nicht unbedingt 
einverſtanden ſein muß, aber von dem man jagen darf, 
daß ſeine Durchführung immerhin von künſtleriſchem 
Ernſt durchweht fit. Wenn Arthur Nikiſch in den 
hitharmoniſchen Konzerten fiğ faſt ängſtlich 
an die klaſſiſchen Meiſterwerke hält und den modernen 
Hervorbringungen in der Muſik aus dem Wege geht, 
ſo verkörpert ſein Verhalten einen Grundſatz, der den 
Vorzug aufweiſt, daß er ſicher und zlelbewußt zum 

Ausdruck gelangt. 


Das Publikum jener Konzerte iſt eben Experimenten Epochemachendes nicht zum Vorſchein gelangte. 


abhold, und erfreut ſich lieber an den Wiederholungen 
der bekannten klaſſiſchen Werke, 
führung moderner Kompoſitlonen. Me 
Geſchmack bethätigen die et der Nikiſch⸗Konzerte 
duch dieſes Feſthalten an 


Es it menſchlich febr begreiflich, n 


als an der Neuauf⸗ in Vorbereitung, „Der 
Den ſchlechteſten[ Eine Frauenkompoſitlon! Jedenfalls ein Novum, auf 


em Ueberlieferten gewiß aus den intimen Kreiſen 
i ; 


icht, fie find wenigſtens vor Enttäuſchungen bewahrt, 
die den Zuhörern in den neuen Konzerten Richard 
Strauß bei Kroll nicht erſpart bleiben, als je ſich, 
dem Rufe des Meiſters folgend, dort ſechsmal einfanden, 
um nur aüsſchließlich allermodernſte Muſik zu hören. 
Die Gerechtigkeit jedoch erfordert, feſtzuſtellen, daß SA 
dieſe Konzerte mitunter ſehr Intereſſantes boten. Da 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


4. April. 


winkten, ohne Erbarmen hinſchlachten 
ließen. Ein Knäbchen von 4 Jahren z. B., das ohne 
Verſtändniß für die unheilvolle Situation an die Deichſel 
des Wagens gelehnt ſtand, wurde mit voller Abſicht 
niedergeſchoſſen, ebenſo ſein um Weniges ältere Bruder, 
der hinzugelaufen kam, um nach feinem hingeſunkenen 
Geſpielen zu ſehen. 

Daß die auſtraliſchen Hilfskontingente aus dem Ab⸗ 
ſchaum der Menſchheit beſtehen, war ſchon längſt bekannt. 
Die auſtraliſchen Kolonien freuen ſich, die Kerle los zu 
ſein; ſie kratzen aus den Gefängniſſen und Zuchthäuſern 
zuſammen, was dorten an Verbrechern internirt iſt und 
ſchicken ſte unter der Poen Bezeichnung „Auſtraliſches 
Hilfskorps“ nach Südafrika. Weiter verſichert die doch 
gewiß unverdächtige „Daily Mail“, daß wenigſtens 
50 Proz. der ſogenannten auſtraliſchen Kompagnien aus 
den ſchlimmſten Elementen der Grubenarbeiter von 
Kimberley zuſammengeſetzt ſind. 


Es iſt, wie amtlich beſtätigt wird, jetzt Schalk⸗Burger 
und den anderen Mitgliedern der Transvaalregierung 
gelungen, ſich mit dem Präſidenten des Oranje⸗Freiſtaats 
Steijn in Verbindung zu ſetzen. gur Zeit befindet ſich 
die Boerenkommiſſion noch in Kroonſtad. Reuter's 
Bureau fügt dieſer Mittheilung hinzu, daß die Lage 
unverändert fet M 
Ueber die Kriegsausſichten ſoll Rhodes 
tor wenigen Monaten zu einem engliſchen Parlamentarier 
geäußert haben: 

„Ihr Leute in England ſcheint nicht zu begreifen, 
daß Botha und Delarey den Siegesmarſch des britiſchen 
n tc aufgehalten haben. Euer Verhandeln mit 

rüger hilft nichts. Die Leute, an die Ihr Euch 

wenden müßt, ſind Botha und Delarey, und das 
ſchlimmſte ft — fie gewinnen die Partie.“ 
— Brüſſel, 4. April. (Privat⸗Tel.) 

Beim Eintreffen der „Daily⸗Mail“⸗Nachrichten aus 
Pretoria betreffend die Friedensbedingungen hieß es in 
hieſigen Boerenkreiſen, dieſe Bedingungen feien der 
hieſigen Boerengeſandtſchaft von der Boerenregierung 
mit Genehmigung der engliſchen Regierung übergeben 
worden und hätten bereits den Gegenſtand der geſtrigen 
Berathung gebildet. Aus amtlicher Quelle wird dieſe 
Annahme als unzutreffend bezeichnet. Dr. Leyds ver⸗ 
ſchanzt ſich augenblicklich noch hinter diplomatiſcher 


Reſerve. Die Stimmuag der Geſandtſchaft iſt jedoch 


zuverſichtlicher als je. 


7 IR ³5Ü¹ð²is mw. J 
Politiſche Tagesüberſicht. 
Fiskaliſche Steuerreſormen. Nach einer vom 
preüßiſchen Finanzminiſter ſchon vor längerer Zeit an 
die Provinzial Steuerbehörden gerichteten Verfügung 
beſieht die Abſicht, in der Branntweinſteuer⸗ 
Befreiungsorinung den Grundſatz allgemein 
zur Geltung zu bringen, daß für Branntwein, 
der zu Genußzwecken dient, keine Steuer⸗ 
freiheit zu gewähren fet. Es ſoll das beſtimmte 
Verbot aufgenommen werden, daß denaturirter Vrannt⸗ 
wein zur Herſtellung von Fabrikaten. die zum menſch⸗ 
lichen Genuß dienen können, nicht verwendet werden 
darf, und es ſoll zur Herſtellung ſolcher Fabrikate 
(außer Heilmitteln) Branntwein weder dann, wenn er 
bloß als Extraktions⸗ oder Trennungsmittel dient, noch, 
wenn er in das Fabrikat übergeht, ſteuerfrei abgelaſſen 
werden. Hiernach würde alſo auch für Brannt⸗ 
wein, der zur Eſſigbereitung verwendet wird, 
die bisherige Steuerbefreiung fortfallen. 
Welche Bedeutung dieſe Einſchränkung der Steuer⸗ 
freiheit für verſchiedene Induſtriezweige haben würde, 
geht daraus hervor, daß jetzt jährlich etwa ein 
Drittel der geſammten in Deutſchland 
verbrauchten Ultofolmenge flenerfret zu 
e werblichen oder wiſſenſchaftlichen 
ju ecken, zu Heil, Rob», Heiz, Beleuchtungs⸗, 
raftzwecken u. ſ. w. verwendet wird. Im Be: 
triebsjahre 1899/1900 belief ſich die ſteuerfrei abgelaſſene 
Menge reinen Alkohols auf 1043 183 Hektoliter und der 
dafür erlaſſene oder zurückvergütete Betrag an Maiſch⸗ 
ſteuer, Verbrauchsabgabe und Brennſteuer zuſammen 
auf rund 75 Millionen Mark. Speziell zur Eſſig⸗ 
fabrikation wurden 161 672 Hektoliter reinen Alkohols 
ſteuerfret verwendet. 
der Bundesrath endgültig über die geplante Ein⸗ 
ſchränkung Beſchluß faßt, die wirthſchaftliche Bedeutung 
diefer Maßregel einer genauen Prüfung unterzogen wird. 
R 


Der Arbeiterausſtand in Fiume ift zu Ende. 
Nachdem geſtern Vormittag die ausſtändigen Hafen: 
arbeiter der Adrig⸗Geſellſchaft Tumulte hervorgerufen 
hatten, wegen deren 76 Ausſtüändige pe et und 23 in 
Haft behatten wurden, trat am Nachmittag plötzlich ein 
Umſchlag ein, indem die Ausſtändigen die ihnen ge⸗ 
machten Vorſchläge annahmen und die Arbeit wieder 
aufnahmen. . 


Deutſches Reich. 
— Am Mittwoch Abend hatte fiH der Kaifer beim 


Staatsſekretär des Auswärtigen Frhrn. v. Richthofen 


angeſagt, zu deffen Gäſte die Gonverneure von Neu⸗ 
Guinea und Samoa v. Bennigſen und TH bar 
Geſtern Vormittag hörte der Kaifer militärische Vorträge. 
— Das frühere Reichstagsmitglied, der bekannte 
Proteſtler Lauth, it in Straßburg geſtorben. 


Heer und Flotte. 


Die Neubewaffnung der öſterreichiſchen Geſchütze. 
In den gemeinſamen Miniſterberathungen iſt beſchloſſen 
worden, die Einführung neuer Feldgeſchütze auf 
1904 evtl. 1905 zurückzuſtellen, dagegen die Herſtellung neuer 
BO e und Feldhaubitzen bereits 1908 in Angriff zu 
nehmen. A 


ernüchternde Dinge über die Novität verlauten würden. 


Doch wir dürfen der Aufführung ſelbſt nicht vorgreifen, 
wir werden ja ſehen, was an der Sache iſt. Man 
erzählt ſich, daß die Dame 


perſönlich zu dirigiren. Dieſer Feuereifer wurde aber 
vun den maßgebenden Faktoren ganz energiſch gedämpft, 


und ſo wird ſich die Komponiſtin ſchon in das Schickſal 


Prinzip, das Richard Strauß zur Anerkennung bringen finden müſſen, ihr Opus durch die berufenen Vertreter 


will, iſt ohne Zweifel lobenswerth. Es ſollen auch 
Jungen unter den Tonſetzern zum Worte gelangen, 


bieder Direktionskunſt interpretiren zu laſſen. 
und ſſchlechteſten Händen wird es fih wohl bei 


n den 
ichard 


im Intereſſe der Entwicklung der Mufik kann man dies Strauß oder Dr. Muck nicht befinden 1 Sonſt geht der 


nur on lTos billigen. Daß in der- 


uswahl niatdjeticegelmikige Dienft an der Hofoper feit dem Tode des 


Stücke Mißgriffe geſchahen, wird auch Meiſter Strauß] Geheimraths Pierſon in der gewohnten Weiſe weiter. 
anertennen, und im nächſten Jahre wird er eben Ge⸗ Nichts läßt darauf ſchließen, daß einſchneidende Ver⸗ 
legenheit finden, die Fehler, die in dieſer Saiſon mite e ee in der nüchſten Zeit bevorſtänden. 


unterliefen, zu vermeiden. 

Eine wenig glückliche Hand bewies in dieſem 
Weingartner in den Sinfonieabenden der königlichen 
Kapelle. Dieſer geniale Dirigent iſt eben nur Dirigent, 
er geht ganz in ſeiner eigenſten Kunſt auf, das heißt, 
er ſieht in den Stücken die er aufführt, immer nur eben 
fo viele Gelegenheiten, fein glänzendes Direktioustalent 
zu bethitigen, er ſucht in den Partituren vielleicht mehr 
die Gelegenheit, ſich ſelbſt in dem gewohnten glänzenden 
Lichte zu zeigen, als die abſoluten muſikaliſchen Schön 
heiten, die auch ſeine Zuhörer ſinnfällig überzeugen 
könnten. So kommt es denn, daß die Sinfonienbende 
im Allgemeinen ſehr würdig, jedoch nicht ſehr intereſſant 
verliefen, und daß auch in dieſen Veranſtaltungen 


Am königlichen Opernbauje ift eine neue Oper 
Wald“ von Miß Smyth. 


das man ſehr gejpannt fein dürfte, wenn nicht ſchon 
p dieſes Kantate bes 


ahre Graf 


om Rücktritt des General⸗ Intendanten 
Hochberg iſt es auch ſtille geworden, und auch 
erfreulicherweiſe von all den üblen Nachreden, die ſich 
an die Geſchäfts führung Pierſons geknüpft 
haben. Ernſt Kraus, unſer Heldentenor, hat vor 
einigen Tagen die Titelrolle im „Gvangelimann“ zum 
erſten Male geſungen, da Sylva von der Hofoper ab⸗ 
gegangen iſt. Dieſer Künſtler hat ſeinen Ruf in d 
letzten Jahren dadurch geſchädigt, daß er den Moment 
nicht wahrzunehmen wußte, an dem er von der Bühne 
hätte ſcheiden müſſen. Ueber die Ungutänglihten ‚feiner 
Leiſtungen in der letzten Periode feiner Thätigkeit hat 
man vergeſſen, daß er in feiner guten Zeit ein hervor⸗ 
ragender Künſtler geweſen iit, und daß d 
eutigen Repertoires von ihm in Berlin kreirt worden 
ind. Jetzt vollzog ſich ſein Abgang von der Bühne 
ohne Sang und Klang, und ſein reiches Repertoir wird 
unter den Tenoren der Oper aufgetheilt. 

Das Theater des Weſtens hat in den letzten 


6 


Man darf erwarten, daß, bevor 


den 


ele Rollen des 


ochen eine anerkennenswerthe Thätigkeit entwickelt 


> A raza — O > 
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Schiffs bewegungen. S. M. S. „Bieten“ ijt am 
2. April von Wilhelmshaven in See gegangen. S. M. S. 
Bremſe“ it am 2. April in Wilhelmshaven in Dienft ge- 
ſtellt. S. M. S. „Niobe“ hat am 2. April in Wilhelmshaven 
die Beſatzung aufgefüllt. S. M. SS. „Grille“ und 
„Rhein“ ſowie der Vermeſſungsdampfer „National“ ſiud 
am 2. April in Kiel in Dienſt geſtellt worden. S. M. Segel⸗ 
3 eee it am 26. März in Southampton in Dienſt 
geſtellt. } 


Neues vom Tage. 
Nach ſehr ſtürmiſcher Fahrt 


iſt die Pacht „Lenſahn“ des Großherzogs von Oldenburg in 


Konſtantinopel eingetroffen. Die Nacht hat 30 Stunden zur 
Zurücklegung des Weges durch die Dardanellen gebraucht, den 
fie eigentlich in 11 Stunden hätte zurücklegen müſſen. 
3 Graf Pückler 
iff, wie aus Baſel gemeldet wird, nach dem Schweizer 
Kurort Langenbruck gereiſt. 
Pocken. 

Bremerhaven, 4. April. (Privat⸗Tel.] Auf dem Lloyd 
dampfer „Rhein“, der von Baltimore hier angekommen ift, 
wurde unter der Beſatzung ein Pockenfall ſeſtgeſtellt. 

Todtſchlag. 

Kiel, 4. April. (Privat⸗Tel.) Der Heizer Moebes vom 
Linienſchiff „Kalſer Karl der Große“ erſchlug ohne jede 
Veranlafſung einen jungen Mann mit einer Eiſenſtange. Er 
wurde verhaftet. 

Streik. 

Kiel, 4. April. (Privat⸗Tel.) Ein allgemeiner Streik im 
Baugewerbe iſt geſtern hier ausgebrochen. 2000 Arbeiter 
haben die Arbeit niedergelegt, da eine Einigung wegen be? 
Lohnes mit den Innungen nicht erzielt wurde. 

Die Leiche Ceeil Rhodes 
wurde geſtern in Kapſtadt nach der Kathedrale gebracht, wo 
der Erzbiſchof die Leichenrede hielt. Dann wurde der Sarg 
nach dem Bahnhof gebracht, um von dort nach den Matoppo⸗ 
bergen überführt zu werden. 

Ueber das Teſtament Cecil Rhodes wird der „Münch. 
Allg. Ztg.“ folgendes berichtet: Cecil Rhodes hat fein ganzes 
Vermögen, das auf 12 bis 15 Millionen Pfund Sterling, alſo 
auf 240 bis 300 Millionen Mark, geſchätzt wird, dem britiſchen 


[Reiche hinterlaſſen, und zwar mit der Beſtimmung, daß die 


Mittel zur Heranbildung der Jugend im Geiſte der Imperial» 
politik zu verwenden ſind. Es ſollen in allen Theilen des 
britiſchen Weltreiches Inſtitute und Hochſchulen errichtet 
werden, welche durch Hebung des intellektuellen Niveaus der 
angelſächſiſchen Raſſe den Imperialismus fördern und ſein⸗ 
konſequente Durchführung ſicherſtellen. 

Großfener. 

In Atlantic City in New York brach in dem Theile det 
Stadt, in welchem ſich die Hotels befinden, Feuer aus. Man 
wandte ſich nach Philadelphia um Hilfe und es trafen von 
dort auch drei Spritzen in Atlantic City ein. Das Tarlton 
Hotel war gegen Mittag bereits völlig zerſtört, während 
6 andere Hotels noch brannten. Man befürchtet, daß 
ſämmtliche Hotels in Flammen aufgehen werden, 
zumal ſtarker Wind herrſcht. 

Die Beiſetzung Dr. Liebers 
fand“ geſtern Nachmittag in Camberg ſtatt. Vormittags 
9 Uhr wurde in der Pfarrkirche ein feierliches Requiem abs 
gehalten; ſodann überreichte eine Aboroͤnung der Zentrums⸗ 
partei, beſtehend aus den Abgeordneten Dr. Schädler und 
Dr. Spahn, der Wittwe und den anderen Angehörigen des 
Verewigten eine Beileidsadreſſe. Die eigentliche Trauerfeier 
begann um 3 Uhr in der Villa Dr. Liebers, in deren Veſtibul 
der Sarg inmitten von Blattpflanzen und brennenden 
Kandelabern aufgebahrt war. 

Biſchof Willi v. Limburg ſegnete die Leiche ein. An der 
Gruft wurden zahlreiche Kränze niedergelegt, darunter ſolche 
von den Zentrumsfraktionen des Reichstags und Landtags 
und der freiſinnigen Vereinigung. 

An Beileidskundgebungen find im Trauerhauſe noch eins 
gegangen ſolche vom Staatsſekretär v. Tirpitz, dem Kardinal 
Fürſtbiſchof Dr. Kopp⸗Breslau, Reichstagspräſidenten Grafen 
Balleſtvem und dem Kardinal Rampolla im Namen des Papſtes. 

Der 70. Geburtstag 
Proſeſſor Dr. v. eydens wird am 20, April in Berlin 
feſtlich begangen werden. Bis jetzt iſt ein Feſtakt und eiv 
Feſtbankett vorgeſehen. 
Schiffszuſammenſtoßt. 

Der Reichspoſtdampfer „Preußen“ iſt auf der Ausfahrt 
von Hamburg mit dem einkommenden dänuiſchen Dampfer 
„Orrik“ Vormittags auf der Elbe zuſammengeſtoßen. 
„Orrik“ wurde unter Hilfe eines Schleppers in den Indla⸗ 
hafen eingebracht. Dort tit fie im Qual geſunken. Die 
Mannſchaft iſt gerettet. „Preußen“ hat ſeine Fahrt anſcheinend 
unbeſchädigt fortgeſetzt. 

Arbeitsloſe. 

Lemberg. de April. (Tel.) Mehrere Arbeitsloſe durch⸗ 
zogen heute die Straßen der Stadt und forderten vor dem 
ſtädtiſchen Arbeitsvermittelungsburegu, dem Rathhaus, ſowie 
vor dem Bureau des Bauunternehmers des neuen Bahnhofs 
Arbeit. Nachdem der baldige Beginn verſchtedener öffentlicher 
Bauten in Ausſicht geſtellt war, ging die Menge ruhig aus / 
einander. j 

Selbſtmord. 

Der wegen Beleidigung ſeines Kompagniechefs zu 
4 Monaten Gefängniß verurtheilte Unteroffizier Schulze vom 
8. baveriſchen Infanterie⸗Regiment hat fig im Arreſtlokal iv 
Augsburg mit ſeinem Taſchentuch erhängt. 

Reichstagsabgeordneter Stadtrath Kauffmann 
ift erkrankt und bat fic) auf ärztlichen Rath in die maison 
de santé in Schöneberg begeben. Sein Befinden läßt 


[Hoffnung auf baldige Heilung und elle Beſſerung zu. 


und unter Anderem auch eine entzückende Oper von 
Smetana „Der Kuß“ zur Aufführung gebracht. 
Eine Repriſe des Millöckerſchen „Gasparone“ Hat 


die Abſicht hatte, ihr Werk die Freunde der flotten Operette erfreut und ihnen 


wieder in Erinnerung gebracht, um wieviel kräftiger die 
Erfindungskraft der älteren Operettenkomponiſten floß, 
als jene der modernen e einer längſt ent⸗ 
ſchwundenen Zeit der Blüthe in dieſer Kunſtgattung. 
Die Charwoche war ausgefüllt durch muſikaliſche Dare 
bietungen ernſten Charakters, die Singakademie 
peranitaltete am Charfreitag ihre traditionelle Auf⸗ 
führung der Bachſchen Mathäuspaſſion, der die beſte 


die Aufführung durch ihr Erſcheinen aus. Zwei Tage 
vorher wohnte das Kaiſerpaar dem Konzert des Bade 
vereins in der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche bis zum 
Schluſſe bel. 


Die Konzertſalſon hat aber auch jetzt noch nicht völlig 
ihr Ende erreicht, denn es finden sd s gegen Mitte 
April muſikaliſche Aufführungen ſtatt. Die Nachzügler 
werden den Charakter der Snifon nicht mehr zu ändern 
vermögen. Für die nächſten Monate ſteht ſehr viel 
Intereſſantes bevor. Angelo Neumann aus Prag bringt 
bei Kroll einen Verdi⸗Cyklus, eine franzöſiſche 
Operngeſellſchaft will uns an derſelben Stelle beglücken, 
und endlich ijt ein Gaftipiel des Stuttgarter Hofthegters 
angekündigt. Der Vollſtändigkeit halber fei noch eve 
wähnt, daß die letzte Novität der Pent a: d'Alberts 
„Improviſator“, nicht mehr als drei Aufführungen 
erlebte. Es war ein recht unrühmliches Sterben, das 
dem Werke beſchieden war. Die dritte Vorſtellung war 


Inahezu ausverſchenkt. 


Die’ 


Berliner Geſellſchaft beiwohnte. Die Kaiferin zeichnete 


en 


on 


te 


D. „Maria“, Kapt. Klinkowski, an A. Zedler, beide von 
Königsberg, D. „Brahe“, Mapt. Jeſchke, an Johs. Ick, D. 
„Neptun“, Kapt. Rochlitz, an B.⸗D.⸗Geſ., beide von Graudenz, 
D. „Margarete“, Kapt. Janzen, von Elbing an v. Rieſen, 
ſämmtlich mit div. Gütern nach Danzig, A. Omniczynski mit 
162 To., W. Fabiauski mit 152 To., Leon Fabianski mit 141 
Tonnen Zucker, ſämmtlich von Rafel an Raffinerie, J. Wick⸗ 
land von Bronislaw mit 143 To. Kartoffelmehl an Joh. Ick, 


ſehen durch die Truppenfouriere gemacht. Die König⸗ 
liche ene . 1 a aut BOT 
o 52 3 s i + Wunſch außer den zur Benutzung eſtimmten Quartier- 
Bene SWR BRA > Vorjahr), die Zahl ae noch eine Zahl von Biletë guf Reſervequartiere 
gegeben, die nur benutzt werden ſollten, falls die in erſter 
Linie in Ausſicht genommenen Quartiere zum Theil unbrauch⸗ 
$ bar wären. Die Fouriere haben aber Häufig die Reſerve⸗ 
wahlberechtigte Wähler mit einem Steuer- quartiere belegt, ohne die anderen Quartiere auch nur zu be⸗ le 
3 g der o 1 ijt R große Ba edi ges nach 1 D 

150 die dritte, 1925 auf die i Ę ſch ü ⸗Anſprüchen bei uns gelten Stromauf: 6 Ka y > i 
bie erte hirae tamen. SE Habt der n a i rden. Perfonen, welche für AnSquartierung Baumateriglien, 3 mit Petroleum. D. „Jultus Born“ Kapt. 
ini kwirthſchaft t ſi ca wollten ihr Geld zurückhaben, weil Schillkowski an v. Rieſen⸗Elbing, D. „Tiegenhof“ Kapt. Kurreck 
Denn un aften hat ſich erfreu⸗ ihr etwas bezahlt an A. Zedler⸗Elbing, D. reinau” Kapt. Adler an A. Zedler⸗ 


8 Ą Königsberg, D. „Genitiv“ Kapt. Goergens an Riefflin⸗Thorn, 
Es find 19 Branntweinſchank⸗Wirthſchaften und D. „Anna“ Rapt, Friedrich an Lublinski⸗Graudenz, ſämmtlich 
3 Spirituoſenverkaufsſtätten eingegangen. Auch 


Die Verwaltung der Stadt Danzig 
im Jahre 1901/1902. 

Der Bericht über den Stand der Gemeinde⸗ 
angelegenheiten in Danzig, welchen der Magiftrat nach 
den Beſtimmungen der Städteordnung alljährlich zu eve 
ſtatten hat, ijt für das Verwaltungsjahr 1901/1002 
ſoeben veröffentlicht worden, Der Bericht ift wiederum 
wie in den Vorjahren in abgekürzter Form erſchienen. 
Der allgemeine Theil enthält nur eine kurze 
Stadtchronik und etwas ſtatiſtiſches Material, der be: 
fondere Theil kurze Angaben über die voraus ſichtlichen 
Ergebniſſe der Verwaltung bei den einzelnen Etats; die 
Erſtattung ausführlicher Berichte für die einzelnen 
Verwaltungszweige wird in Angriffgenommen werden, ſo⸗ 
bald der Final⸗Abſchluß vorliegt. 

8 Ueber die allgemeine Lage 
im Berichts jahre ſpricht fi der Bericht mit folgenden 


Zahl der Todesfälle 3524 (— 558) 


von Danzig mit div. Gütern. 


Handel und Juduſtrie. 
New⸗ork, 3. April. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
2.14 3 2./4. 3./4. 


Can. Paciſte⸗Actien 112% 112% Kaffee 


die Länge Hy un 
d 95 dieſer Schankſtät i i Truppen zahlten guna 
während 95 dieſ chankſtätten eingegangen find. Wenn 1 080 Mk. pro 
giebt ſich, daß die Zahl der Branntweinſchänken von pri i jay 


Die Ungunft der wirth{dalilidien Verhältniſſe unter der 343 im Jahre 1898 auf 288 im Berichtsjahre alfo um 1,10 Mk ö i i 
š r : : , „pro Mann und Tag erhöht, rth. E ky: an y POP : À 
A Zweige des gewerblichen Lebens ſchwer zu leiden 55 zurückgegangen iſt. Die Zahl der ſehr zahlreiche Nachzahlungen ran Die Quartier⸗ W i en -- = ve A 540 82 
i en, ift ed 1 eb en nicht ſpurlos vorüber: Iyirihichnften für Wein und Bier hat ſich im ſentſchädigung iſt zum Theil noch jetzt an uns nicht gezahlt. m refined .| 8.30 | 8.30 per Juli. 560 | 6.86 
gegangen R Aną in „der > ee kaja Berichtsjahre um 4 verringert, ift aber nach dem Das finanzielle Rejultat ift für die Stadt e e e ss 775 
ohne Einfluß 8 -[Reiultat der letzten zwei Jahre immer noch von 276imlfo gúnftig, wie man es allgemein kaum erwartet] Civ 5 | 115 der Juli. | 787 Me 


le | Se per September .| 78 78¼ | 


hätte. Der Bericht äußert ſich darüber wie folgt: 
Chica 2 o, 3. April, Avends 6 Uhr. . | 
„8. . 


Was die Koſtenfrage betrifft, ſo betrugen bis zum 
4, Februar d. Js. die Einnahmen 79 266,26 Mk., die Ausgaben 


Jahre 1898 auf 308 im Berichtsjahre, alſo um 32 ge⸗ 
ſtiegen. Die Geſammtzahl der Schankſtätten iſt von 756 


namentlich bei dem Extraordinarium des Kämmereiſonds im Jahre 1898 auf 733 im Berichtsjahre alſo um 32 | 
A Aa AR fei i 6 I 

EERE ‘Bigger er" // ee 

den Gemeindeſteuern kann auf ein mäßiges Mehr gerechnet z diejenigen, welche durch unſere Vermittelung ausquartirt pe TAMA in ale Port aie April 167205 1345 | 


Arbeitsloſigkeit. haben, je ein Viertel des eingezahlten Betrages zurückgezahlt 

9000 Ar an die AC A en En 
Magiſtrats di j ii ie! i ¿122 RE. betrugen, würden ca, 55 „zurückzuzahlen ſein. 
und e komika 1 en Der Zuſchuß der Stadt für die Einquartirung dürfte hiernach 
Ganzen ſind für die Beſchäftigung Arbeitsloſer bis zun höchſtens 3000 Mk. betragen, während aus gleichem Anlaſſe 
25. Januar cr. 82 701,43 gung © 8 Stettin rund 43000 Mk., Königsberg rund 54 000 Mk. auf- 
= er. 43 Mk. verausgabt worden, von wenden mußte. Dies erfreuliche Ergebniß verdanken wir dem 


Einen weiten Raum nehmen in dem Bericht des 


Thoruer Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 8. April. Waſſerſtand: 2,18 Meter über Null. Wind: 
Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Verände lich. 
Schiffs⸗Berkehr: 


Jahresſchluß ungeminder bleiben. Es ift h E === 
iogar 19188 KA tar ae zum pauptetat für Ad denen bei Fort Vrückenkopf Nehrung 55 243,23 Mk., Umſtande, daß der größte Theil unſerer Bürgerſchaft die Name 
ohne Steuerhöhung und unter geringerer Inanspruchnahme beim Dannſchen Hofe 1071711 Mk. und bei Einquartirungslaſt willig auf fiğ genommen hat. AA 1 Fahrzeug Ladung Bon Nach 
des Betriebsfonds als im ablaufenden Jahre im Gleichgewicht den Rieſelfeldern 16 741,09 Mk. verausgabt find. An Stiftungen amas . Mont Mehl Thor r 
a A mom Sia Balan A A | | omal w | 5 
it erheblichen, er erſten Pauſe nahmen am 6. Januar 748 die i , i i itei 9 5 tuna 

deckenden Ausga . fd nik E i Grimm'ſche Kinderſtiftung mit einem Vermögen] Pfefferkor Fe 

In eee die Thätigkeit der ſtädtiſchen ae © eb acá Am 25, Januar wurde nochmals] von 90 000 Mk. hinzugekommen. Cie ijt errichtet von Do este ge Ben 98 — 
Verwaltung in Anspruch genommen geweſen durch die 3 Ben gt; damals arbeiteten 731 Mann. Am der verwittweten Fr. Clara Grimm geb. Pieiffer hier] Daraus do. Bieget Antoniewo do. 
Schwierigkeiten, in welche die Nordiſchen Gleftri-| Februar wurden die Arbeiten wieder aufgenommen, ſſelbſt mit der Beſtimmung, daß die Stiftung erſt nach 1 do. do. do: o. 
zitäts⸗ und Stahlwerke durch den Zusammenbruch nachdem der Lohn von 25 Pig. auf 20 Pfg. pro Stunde Ableben der Stifterin in Kraft treten fol. Ferner hat Marobn do Steine tis, owa | Gra aden | 
zweier Dresdener girmen gerathen waren. Dank dem enex:|Gerabgejegt und die Arbeitszeit exit auf 9, dann auf die verftorbene Freifrau v. Mannſtein geb. v. Butte] F. Biever ba =e RE SE R | 
5 555 Eingreifen der königlichen S - 10 Stunden erhöht worden war. Unter dieſen Be⸗ kamer eine Stiftung in der Höhe von 10500 Mk. zur zo; teren do. bo. bo. do. 
Führung der Königlichen, Serhan Lines byyot dingungen arbeiteten zuletzt 730 Perſonen. „Im All- Herſtellung eines öffentlichen Brunnens gemacht. lubina bo, ba: b 2 


gemeinen haben ſich“, heißt es in dem Bericht des Schill . do. . 

Magiſtrats, „die Arbeiter auf der Arbeitsſtelle ordentlich a - = — 
betragen und ihre Schuldigkeit gethan, ſo daß, Ent⸗ 
laſſungen nicht häufig geweſen ſind“. Die ſtädtiſche 
Verwaltung hat durch die Nothſtandsarbeiten mehr als 
1000 Arbeitern, meiſt Ernährern größerer Familien, 
über eine kürzere oder längere Winterszeit mit einem 
zum Lebensunterhalt ausreichenden Lohn hinweggeholfen. 
Hieraus dürfte es ſich, wie der Bericht näher ausführt, er⸗ 


— —3 ——————— 
Tokales. 


o Bon der Marine. Her Corvettenkapitän Hecht 
von der kaiſerlichen Werft wurde als Theilnehmer an 
der erſten Admiralſtabsreiſe für die Vorarbeiten 
zu den Flottenmanövern in der Oſtſee 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 4. April. 


auf dem Holm ermöglichen wird. Dieſem Konſortium iſt (Orig.⸗Telear. der Dang. Neuefte Nachrichten. 


neben der Königlichen Seebandlung, der Danziger Privat- 


Wind: 
ſtärke 


Stornoway 751, NW ſtark Regen 
Blackſod 760,0 WN | frio | wolkig 


Stationen. Wind 


Wetter. 


| aufkommen der Stadt in den nächſten Jahren ni klären, daß der befürchtete Nothſtand in der Stadt bisher im berufen. Bin 
Wb wahrſcheinlich aber ſogar einen ion oce Allgemeinen eek i Von der Aer 3 160.2 e [múbla | wattruto8 
wird, war es Pflicht der ſtädtiſchen Verwaltung, für die ungsſtelle wird berichtet, daß fie mit Maſſenverſendungen Scilly 762,8 WNW mäßig wolkig 
e pz I winę dada om dodge E SE bee cba Mere teat ee 13 
a mug weit] die Ausführung kleinerer Aufträge. So wurden z. B. Te -= = = 
| inos Weteluweſens ve einen Stiflfiand in der Entwicklung nach Kiel 9 tüchtige Eifenſ chif bauer Fee, tierno ho = Biiffingen 758,2 [58% | ftart heiter 
| wer naufolge ifi mit Zuſtimmung der Aufſſchtsbehörde be. Or rania-ZBerft eingeitelit und behalten wurden. Sehr Pict wa eee moi beret” > 
ſchloffen worden, den Bau des nenentrantenhau fes knapp waren zunächſt die Aufträge von Danziger Arbeit. 5 pi 226 Bee nae E 
| welcher einen Aufwand von erheblich über drei Millionen er» gebern. „Seitdem indeß“, ſo heißt es in dem Bericht, Sta he . — 86 i 5 SR 
orbern wird, F 8 pe verſchieben, dagegen den} ,jede Woche der Arbeitsmarkt in den Danziger Zeitungen ho ee RO 7408. és ee) Leden 
| an des fürbies a erae on neuenſerſcheint, welche für dieſes Inſerat einen erheblichen Karlſtad 752.6 ONO leicht bedeckt 
| annähernd eine Million koſten werden fofort in angel an JJ WSD, 64.4 S8 ii | Gemit 
| nehmen. Durch die Inangriffnahme diefer Bauten ot e Stellen etwas lebhafter geworden. Es iſt zu hoffen, Wisby 754,4 |SSO | leit Gewitter | 16 
łiglidrett geboren, dem Jawes Barnieer liegenden Ban daß bei beſſerer Geichäftsgeit die Arbeitgeber ſic aud Poza ae 
gewerbe für die nächsten Jahre ein gewiſſes Maß von Arbeit mehr und mehr der Arbeitsvermittelungsſtelle bedienen Borkum PEE fteif | mottig 
an Pipen. a» wird mit der Sertigitellung des neuen werden, die in der Lage iſt, Aufträge ſchnell und nach ii 7491 Gw mátin Steger 
r die Oberrealſchule einem dringenden Bedürfnig| Wunſch zu erledigen.“ Bis zum 15. Februar wurden Swinemünde 750,4 SSO leicht bedeckt 


der letzteren abgeholfen und gleichzeitig durch das Freiwerden 


der von ihr bis jetzt benutzten Räume der Petriſchule die Rügenwaldermünde | 751,6 S leicht | bedeckt 


in die Liſten 3753 Perſonen eingetragen, davon erhielten 
Neufahrwaſſer 752,9 SO 4. leicht bedeckt 


1645 Perſonen eine beſtimmte Arbeit, wozu noch die Zahl 


nothwendige Eröffnung neuer Mittel i ad : f 

"Bie ee Aufnerkjamfeit a fatten Verwaltung derjenigen kommt, welche bei den ſtädtichen Nothſtands⸗ Memel 2528 OSO leicht. bedeckt 

nahm ſeit dem Herbſt v. JS. der zunehmende Mangel an arbeiten beſchäftigt waren. Es iſt zweifellos, daß die Münſter Weſif. T S Kart ren 
751.6 [Ni ar egen 


ahl der wirklich Arbeitsloſen eine größere tft, da zahl⸗ Hannover 
Berlin 751,8 SW leicht wolkig 


Chemnultz 755.5 SW leicht] halbbedeckt 
Breslau 752,6 SW leicht] Regen 
761,3 | W mäßig | halbbedeckt 


Arbeitsgelegendeit in Anfpruch. Es iff deshalb im : 

| November v. Js. ein ſtädtiſcher WArbeitsnahweis eingerichtet reiche Arbeitsloſe offenbar die Arbeitsvermittlungsſtelle 

| und durch die Ausführung von Nothſtandsarbeiten in der Beit nicht in Anſpruch genommen haben; „daß vielfach Noth 
von November v. Js. bis Mitte März d. Is. 600—700|votliegt", heißt es in dem Bericht, „ergiebt der Umſtand, 
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= 
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= 
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Familienvätern dauernd Arbeitsgelegenheit eboten. i ‘ i i i i Metz 
ii 8 8 daß zahlreiche Arbeiter immer wieder bei der Arbeits⸗ Frankfurt (Main) 757,6 NW friſch] wolkig 
azareth⸗RNeubaues wurde auch beſchloſſen, das neue A : f 5 
Krankenhaus nicht, wie urſprünglich in Ansfiht genommen als ſie vorhanden iſt, zu vermitteln vermag. Auch der München 759,6 Sc ſſchwach] Regen 
5 Ipränglich fidt g Umſtand, daß hunderten von Arbeitern, die ſonſt befjere 757,5 RB t fteif | balbbededt | 5,6 
auf dem Hartmann’ {henGrunditid ingiganten- € 75 
berg zu bauen und die auf dieſem Grundſtücke erforderlichen m a auf dem Brückenkopf Nehrung und auf a "e Sen „| 95 p are = 
i en Rieſelfel i Ein Maximum über 765 mm befindet fiğ jeuſeits der 
e e M fofort in Agr an ſelfeldern Monate hindurch Tag für Tag und z o ) j 
w e Arbeiten find bereits vergeben und begonnen ; E : sę jolge europa, ein Minimum unter 745 mm über der Nordſee. In 
Beſchäftigung b H e Sa dj wieko» dafür, dal ogue biela Deutſchland iit das Wetter meiſt wärmer, im Norden trübe 
die elgentil s ieten. Mit dem Beginn dieſer Arbeiten find a: PA Liszt'ſche Rh und regneriſch. 
e eig en Nothſtandsarbeiten in entsprechendem Umfange Zahl von Familien gekommen wäre“. Niederſchläge für den Often, für den Süden kältere⸗ 
| mon eee Wichtigkeit waren im ablaufenden Ver- Wetter ift wahrſcheinlich. 
| waltungs jahre die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften 
Reorganiſation der Schul vorſtänd 1 E Ai aes EH : : 
ene e, über die Anzahl von Privatperſonen bereitwilligſt Wohn⸗ außerordent Das Geheimniss der vielgerühmten Wirkung vor 
Einführung der General vormundſchaft, eine ander ungen hergegeben, doch waren immer noch zahl⸗ > E ; WLA po c 
aufſichtigung der 5 i ¢ ; 
kth Ziehfinder. Es ſteht zu boſfen, So wurde z. B. der große Generalſtab in dem „Hotel 0 (AA liegt in der richtigen Vere 
Continental“ des Herrn Manteufel O wo wendung. Nachdem Anrichten 
wanzig Zimmer im erſten und zweiten Stock gemiethet ‘ 4 
: sig 3 i 5 e y Tropfen jeder schwachen | 
Heili Saucen u, s, w. einen Über- 
Zigankenberg und Heiligenbrunn zu Offiziere bei Bü bi Auf 2 l 
& ehäuer zugeſtimmt. ffiziere bei rgern, die zur Aufnahme bereit waren, e haben bel: 
Die ſtädtiſchen Betrieböverwaltungen haben fig in möglichſt ohne Entgeld, die Mannſchaften aber in Mieths: © Pig] a # Delikatessen, 
Wafſſerwerk auf der Steinſchleuſe geht fei eren baste 5h ) > 
entgegen und wird im Laufe des Coulee Sa) verhältnißmäßig fo gering, daß nicht zu erwarten war, 
werkes in Pelonken durch Errichtung eines Brunnens hätten nach dem Ortsſtatut vom 18. Ap 
mit Pumpanlage in der Nähe des Gehöftes „Friedensſchluß⸗ Mannſchaften bei den Hausbeſitzern untergebracht 
für die Kanaliſation von Neufahrwaſſer haben ni : A 
erwünſchter Weiſe gefördert werden können, weil die a Oe a Bs ote 


ig mit d luß über - E ; 
Gleichzeitig mit dem Beſchluß über die Verſchiebung des vermittlungsſtelle vorſprechen, welche Arbeit, nur ſoweit, Karlsruhe 750,8 W mäßig heiter 
auf dem jog. Uphagen'ſchen Grundſtücke in Langfuhr, ſondern |" 
5 Löhne zu verdienen pflegen, die entfernt gelegenen 22 DRO leicht] wolkenlos |—6,2 
kk; nicht unerheblichen Erdarbeiten mit Rückſicht auf den 
bei jeder Witterung aufgeſucht und die ihnen ungewohnte Pyrenäen, eine tiefe Depreſſion über Novdweft- bis Zentral: 
und werden mehrere M ; 5 € ja Lau! 
brere Monate hindurch 200 Gis 300 Arbeltern = der Stadt großes Elend über eine nicht unerhebliche Pieter Hinfi 
eingeſtellt. 
über die Anſtellung von Schulärzten und die höhere Ausgaben entſtanden. Zwar hat eine große und F ? 
Watjenpflege und über die Be-|reiche Perſonen auf often der Stadt unterzubringen. 
beigefügt, geben wenige 
anbetrifft, ſo hatte der Magiſtrat zunächſt die Abſicht, die cer ack. In, Fläschchen 
; meiter a 
eviveulides Rere ſe wickelt. Das nenelquartieren unterzubringen. Das Angebot blieb indeſſen 
genommen werden. Die Erweiterung des Waffer- auf Dieje Weile die Truppen unterzubringen. 
bei Oliva iſt in der Ausführung begriffen. Nur die Vorarbeiten werden fmiijjen, d 
welche mit der Ausarbeitung der Projekte betraut war, 5 d 
Konkurs gerieth und z. Zt. über die Berechtigung zur Aus- vorgenommen, daß in F Hausbeamtinnen. 


nutzung des Patentes für das anzuwendende Klärverſahren Belegung der Stadt 
ein Rechtſtreit ſchwebt, vor deſſen Beendigung die ſtädtiſche und Miether gleichmä empfiehlt (4958 
Verwaltung in weitere Verhandlungen nicht eintreten kann. ihrer Wohnungen in taſie-befriedigte- meh Kindergürtnerinnen 1. und 


Die Vorarbeiten für die Errichtung einer neuen Gas-Iquartivung bele erd 

9 Bi bens ad to mengen erworbenen Geländes Ausmiethüng, Ad nicht 

aut Baitior „łottlaw” find im biale es i oa na ee des Servis us legie rst) Masch 9 ge wi os 

p ie im ver x en für neue g; ebeitsla e exvis⸗ m va, c aſchinenwärter in der Dampf: 

| Glemensarimulen Jure NL 5 war. Ein Theil des Publi ſchneidemühle der Firma F. Froeſe in Legan beſchäftigt war, 
Balke ba der Bau einer Turnbalie mit Saul der auólnietbuną felbjt und mehrfach e e e ee PA 

Ru hbr * auf dem Hakel werk und der Neubau der beſorgt; in ſolchen Fällen je ca. ge ch le uder we be. 8 "pł Masche jam 

e find foweit gefördert, daß auf ihre Vollendung Pro Mann und Tag gezahlt worden, und es haben ſich Balten gelacht werden konnte, lag Wilder e 


Kinderfräulein, Buchhalterin, 
Hausdamen, Stützen, Landwirthin, Jungfern 


fanden mit einer P 
virtuoſen Leitungen lauten Dank der Zuhörer. 


KKKKKKKKKKKAKX 


im Laufe dieſes Kalenderjahres beft kann. durch di i 
Ebenſo fins en erjahres beftimmt gerechnet werden kaun. eje hohen Beträge Perſonen, welche derſam Boden. Mit tiefen Fleiſchwunden und erheblichen a 
| tragenen AE er? t r ti Far! Quartiere für 2,20 Mk. zur Verfügung geſtellt[inneren Verletzungen wurde er mittels ek i J 
fortgeſchritten. b neg veranlaßt geſehen, die Angebote Privater|magens nach dem Lazareth Sandgrube geſchaſſt; fein Zuſtand e e 1 2 7 
Die Verehrung er hi OA ane 1 und die Stadt in Ruhe zu laſſen. Um die ſiſt ſehr bedenklich. . A = 
Dating c 2 ią e bea: bie ſtädtiſche e siak ne 3091 he sash laos se fake Oberleitung M. D. Berlitz, 
y olt beſchäftigt. Die Bearbeitung diefer ahl kleinerer ich i s Soki E Te 
a Ge iit einem ftändigen Ausſchuß der nen} von Mafienquartieren, namentlich in großen Schiffs⸗Rapport > E 7 
Foe, ee in R avg der- vecama dber dag bie dni erring 1 den a scart A 
eine und Genoſſenſcha E =| yeru 1 och die ſtädtiſche Verwaltung in den Neufahrwaſſer, 3. April. E das Studium der Grammatik. r statt von 
db e lige: Arbelke einge 2 W Stand geſetzt hat, alle Anträge auf Ausmiethung berück⸗ Angekommen: „m. Milos,“ SD., Kapt. Schulz, von Anfang an dem Schüler ihm unverständliche und 
onen bc uns f 3 af ſichtigen zu können. Die Einquartierung war nicht ſo Reval leer. „Moidard, SD., Kapt. Miller, von Methil mit 6 doshalb auf ihn abschreckend wirkende Regeln 
| geeignetem Baugelände fehlt. Insbeſondere hat die Stadt gruß, als we nach den vorher gemachten Mittheilungen o'er Ae e Gaia, n AN mer mi E cinzatrichtern, gestaltet idem wie ai rn y 
| „ ec po Bustejondere, hat die, Stadt esroncte werden konnte. Es waren in der Stadt] SARA S Kat raj? er re „pd interessant und lebendig, indem sie die Sprach- 
Geländes biS Jett n 0 entipreden können. Ge ſchweben 26 Generale, 80 Stabsoffiziere, 440 Hauptleute und Gütern, 2) A e e n mi gesetze, je nach dem Fortgang des Unterrichts, 
indeſſen Verhandlungen, uns zu der Hoffnung berechtigen, Leutnants, 116 Feldwebel, 117 Viceſeldwebel, 965 Unter⸗ Geſegelt: „Herkules,“ SD., Kant. Maaß, nach Warne- aus praktischen Beispielen und Vergleichen vor 1 
daß die Stadt demnächſt in die L e ” i a l 
bap ble Stade bene Banfielen su age Ai N a 3 11 aj fet i 481 Pierde SR leer. „Marie Thereſe,“ SD., GRĘ Garbe, nach den Augen des Schülers allmählich entwickelt. | 
; 3 ; nd nach den dem Magiſtrat gewordenen Mit. Rotterdam mit Holz, ,Lovije Kapt. Gammelgaard, nad |< Vorstädtischer Graben 54, 1 4 
y be Ą 


Smöge leer. „Rask,“ SD., Rapt. Lea, nach Grimsby mit 
Holz. „Unterweſer 18,4 SD, Tapt. Kretzmer, nach Holtenan [Ey 


leer. 
Neufahrwaſſer, 4. April. 
Angekommen: „Neva,“ SD, Kapt. Fox, von Liverpool 
via Kopenhagen mit Gütern. „Charlotte,“ Kapt. Hanſen, von 


Nexó mit Steinen. 
Einlager Schleuſe, 3. April. 
Stromab: D. „Weichſel“, Kapt. Ulm, von Thorn an 
Soh. gd, D. „Schwan“, Kapt. Miethner, an Emil Bereng, 


welcher eine Bebauung mit Arbeiterwopnungen ermöglicht. theilungen zu erwarten geweſen wären 33 Generäle, 


Mit der Umgeſtaltung un * u 
mejens ift paso Die Ee ene ene 88 Stabsoffiziere, 598 Hauptleute und Leutnants, 


hat der vom Magistrat gemachten Vorlage wegen Einführung 158 Feldwebel, 254 Pizefeldwebel, 1335 Unteroffiziere 
einer ſtädtiſchen Bier fie ner zugeſtimmt; die oce 11957 Gemeine und 481 Pferde. In dem Berid heiß 
| EA der 8 April in Kraft. er c Sottage wegen Gin: es dazu: 

g der Beſteuerung der Grundſtücke nach Schon hieraus ergiebt ſich, daß ohne unſer Verſchulden 
dem gemeinen Werth ift in Arbeit und wird der Stadt⸗ eine erhebliche Anzahl bonn Personen, denen pot st 
verordneten ⸗Verſammlung vorausſichtlich im Laufe des Qnartier⸗Anſagezettel zugeſchickt Hatten, ohne Einquartirung 
Sommers zugehen. ? geblieben iff. Dann aber find vlelſach auch Ver⸗ 


— Eintritt täglich. — (4726 
Probestunden und Prospekte gratis. 


Freitag Dauziger Neueſte Nachrichten. 4, April, 7 


Wehen Fortzngs herrſch. Wohn., Die obere Etage von fünf Greg. müür. Vorderzimm. v. fof. |] 
Čt, 2 Zimm., r. Zub., Garten⸗ Zimmern, Zubehör, Eintritt in zu verm. Hundegaſſe 80,2. (836 4b 
eintr. fof. zu bez. Sandgrube 7. den Park, elektr. Beleuchtung, Frauengaſſe 44, 1, möblirtes 


9 a 
! y | Wohn, Stb, Ad, Zub z. v. Hint. Kanaliſation, Waſſerleitung, der] Simmer mit Cabinet zu verm. Gardinens anner 
a Adl. Brauhs. $, im Lad. Y Elegant möblirtes Zimmer zu j 
z 


8 8 i 
Be a 9 Villa ATEO verm. Altſtädt. Graben 25, 1 Tr. ees 4798 
5 em. enpfuhl 65, 3. Franenvasse 16, Gina. Altes = 3 
9 Franenyasse 16, Eing. Alt H. Ed. Axt, Lauggaſſe 57/58. ki 


9 
i redjja 
empfehle 
zu unerreicht billigen Preiſen 


Damen - Paletots, - Jaqueties 


3 | Wofu.,16-18.%, gl. N.Hundeg. 24. Roß, 3 Tr., möbl. Zimmer, fep. 
Steindamm 31, 1, Etg., 33imm., bei Zoppot, (4491 Eingang, ſogleich zu vermiet 


1 Balkonz. 2c. p. nl em. iſt zum 1. April zu vermiethen. Ge AS ży 
600 Mk. i af ae ty (83126 Veſichtigung jederzeit nach An⸗ Hundegaſſe9 7,1, 
frage auf der Siegelei Hoch⸗ 2 freundlich möblirte Zimmer Gesucht 
Holzraum 6, Jolene. Brispüng- 2 RONA zuſammen od einzeln zu verm. für dauernde Beſchäftigung ein geſchickter 
im neuen Haufe, 3 Zimmer und Zoppot, Schwedenhofstr. 7, Gin gut möbl. Vorderzimmer 


Zubehör ſogl. zu verm. (83096 STRA NN EA mit ſeparatem Eingang iſt zu Modelltischler hezw. Mechaniker 


int 2i i 321 . vermiethen Schüſſeldamm 10, p. 
Steindamm !2iſt e. Woh. v. 3 Zim., monate für 200 Mk. zu vermth. ý SIA E der die Anfertigung und komplette Ausrüſtung von 


won. f Zim. Vmeign n. Zub⸗z, Zu erfr. d. v. 10—8 1. Gto. (4976 Kl. Stübd). an unverh. Suba. 3 
: | Schiffsvollmodellen 


und Capes, 
1. Mai gu verm, Näh. daj. part zu verm. Altſt. Graben 60, 1. 
von 9—3 Uhr Nachmitt. (88046 Frauengaſſe 28, unmittelbar am r 
i | Dampferanlegepl. tft e. großes übernimmt. Der Körper des Schiffes in Holz, ſowie die 
Vorderzim., 2 Tr., möbl. oder Ausrüſtungstheile werden geliefert. Gef. Offerten unter 


$ : „A 
Müdchen⸗ und Kinder- Jaquettes. M BI 
i Holwolunng, mada pols 
Angabe bisheriger Leiſtungen, Gehaltsauſpruch und Stellungs⸗ 


u aber nur an ſehr ruh Lente oun⸗ Herrſch. Wohn., p. .Rent., b. 3. v., unmbl. an anſt. Dam. v.fof. zu v, 
la e ie ewy, zabaw» ea Poi . Drill- Pfefferſtadt 10, v. fof. e, g. mööl. antritt unter D 707 au die Expedition dieſes Blattes. 4983 
= w KODEK 12. (83056 | maſch. b. 3. v. Gemeinden. Zipplau.] Zimmer fep. Ging. zu verm. 
a > bel bett Gesucht sofort 
22 Holzmarkt 22. (4256 


Auswärtige 


Gut mbl., fep. gel Part.⸗Vorder⸗ PER : RATE 
zimmer ür 15 an ee e zuverläſſiger, intelligenter, im Verkehr mit dem Publikum 
ſpäter zu verm. Rähm 15, Th. 5. gewandter Junger Mann, als -y 
SM 1 SN 110061. Zimmer ijt zum 15.0,M. Einkaſſirer und Verkäufer 
Breitg. 2, 1, f. möbl. Vorderz u. zu verm. Poggenpfuhl 65, 3. für „ Dan : nn 7 a 
Stab, tep. Cg a.e.$.10f.3.0. (81246 BBE ür unſer Danziger- und Elbinger⸗Geſchäft bei fefe 
1 i i SCT TA OGC GR WARG möbl. Zimm. gl. zu v. Gehalt und roor prie A Bauens erwüuſcht. ane 
jo N RAY .Bfefferitadtl,1,Bahnhofsn.f.mbt singer Co., Nähmaſchinen Akt.⸗Geſ. 
Altſtädt. Graben 72. Faust. unter D 683 ah oe ein Leeres . Val, Zu err 1. Damm 11. A prin A | RAA Simmer mit o. v. Kab. znverm.| @r, Wollwekeryasse 15. 
, A A i i, ein leeres 1 Stube, Xod., Küche p, ſoſort ¿ul e iat Gory iche im Laden. Müll 36330 Junkergaſſe 3, 2, freundl. möbl A 
Waſchtiſch mit Marmorplatte Suche per I ao ZANA IRE find drei hochherrſchaftliche um Laden. Müller. 63633 ert 2, 1561. 
zu vere, Metterhagevgaffe 9, 2. Dierk mil Prell u, DÓB? Gzy. F h e v. N Zimmern, Ein móblirteś Zimmer mit o o q ver. (65520 il (ll II () 0 _Stalimann, | 
Bücher f.5.2. Kl. d. Wendpſchen Ollert. mit eo h OTe ET à 1650 rejp. 1500 Mk., von Penſion fofort zu vermiethen „Zimmer, ſepar. Eing., an BP 1445 (22066 
i t'ſchen Sperlingsgaſſe 8/10 Brodbänkengaſſe % (81726 Dame od. Hrn., auch tagew. Dill. vonatiglioke e a ae I. Kuhl, Ketterhagg. 11 12.183086 
, , 8 


Schule b. 3. vt. Faulgraben!0, 4. SEEN möbl. gim. m.gut Peni. | : 4 ſogleich vd, ſpäter gu vexmiet). 
Gut exh. Kinderwag. i f. GG bill au Off. mit Pr. u. D 650 an die Exp. | find trockene frdl. Wohnungen Näh. daſelbſt, b. Portier (18948 Mob. Simmer n. Kab. von gl. an zu verm. Offert. u. D pe. eventl. Juni zu vermiethen. 
- Offerten unter D 696 au die 
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verk. Kl. R „W | nit.) Mädch. 1. Schlafſt. mögl. i. zum Preiſe von 20—25 «4 per r „ŚL y \ 
Emma eig k. 3 od. Cab. Offen. G 699 Exp. 1. April guch Später zu ver- Tag fur, Am Johannisberg, ER EN Frdlendt Zim, fep. mit g. Penf, Expedition diei. Blattes. (4989 wieka . ; 
Sunderportemonnaie, | Sinterim Vagaveth 4, part, r, | n gleich au vm. Bohlen Talen, mit und ohne Uchnang, berinfiger und verbiga 


NOTEK n Weh anden l b. gn nio en verteouter us 
Stück 1 J, ſowie Sträuße aller] ip Ha zern v. Paros 111. Wohnungen, 6, u.“ Simmer, | cin Vorderz. ſofort anderw. mit | Möblirte Summer mit Penfion| aut s . Mä fen er n ee 
A Div : Miet ce 11,1.) Bad, Mädhenfuse, veicht. Bub, Morgenkaffee zu verm. (82890 p.gl. zu 40, 45, 501.65 Mk. zu vm. As Ski oor Garten mae Bu halter 


Langfuhr, Allee, 


ra ; =; ante Zigankenberg, 
Näh ne zu verk.|2 junge Kaufleute juden ein | Keil ag: N ey aye 0 
Aan 2¹ 1 anständig möblirtes Zimmer Wohnung v. 3 St. Zubehör Heiligenbrunn eto 
Hlegantes Damenrad mit gut. Penfion für zuſammen ſofort zu verm. Zu erfr.1 Treppe. 
fait neu, fehr Billig gu verkaufen 80 % Schriftliche Angebote Wolnung an kinderk Leute z. 


Ein mit Führung u. Abſchluß 
der Bücher, ſowie mit allen 


Art Tobiasgaſſe 29, part (8279614 e e enn YTY 
E „ Ą — ——— — 5 AN 7 i! i 
Antik. Schrelbſekrertr fe ein] Gemüse- und Ohstgarten in I e Le GIS Gut möbl Wohn⸗u. Schlafzimm. Poggenpfuhl 92, im Bierverlag. z., für jedes Geſchäft paffend, 
gut erhalt. Winterüberz. Hilli zu Langfuhr zu miethen geſucht. FCC EE und zum. Zagneterg.14,1.(82426) Breitgasse 46, 3, freundlich Paradiesgaſſe 10 gleich zu verm. wird von einer Ziegelei u. Thone 
DE Śangjuby. Zojannistóce8,2. Of unt. D 679 an die Gzy. D.B Langgasse [eje Mirdaneriveqss(g2215 |Hellige Geistyasse 36, 2 Tr.,|mößl. Vorderzimmer, feparater | Näheres parterre. (88026 |waarenfakrik, Akt, ges, zu 
Neufahrwasser. F rę BEREICH ein möbl. fep. Vorderzimmer Eingang, zu vermiethen. Raden, mit auch ohne Wohnung, baldigem Eintritt geſucht Meld. 
Singer - Nähmaschine zu verk. a 3 neón Der Side nett ye t uhr mit guter Benj, zu vm (82696 | Anständ. junge Leute find. anft.] zu verm. Näh. Hundegafe 24 pt, | mitelugabe der bishevig. Thätige 
i tate 32 b. (4977 JUV. Zubehör, pai. für einen Arzt ni ql P |MbL. Zimmer u. Kabinet Logis Hintergafie 19 b,pt.(32196] Grosses Vorderzimmer, hoch Beiſtigung 5 Zengnißab schee 
BH gun RE Small Suche einen paſſenden Laden uder Rechtsanwalt, zu vek' am Johannisberg, ecke mit guter Penjion an 19. Hrn. Aust Mic. [.Lg Paradlesg 32. part, mit Gase u. Waſſerkeitung und der Photographie werden 
U UE. Drehergaſſe 16, im K. für tere pf, Wohnung von miethen. Näh. Ketterhager-|Priedensiteg, eine hohherrje.| Porkechalſeng. 3, 1 zu vm.(82746 Je. Mädch. f. Log. Dieńcrg.46,2,r. Zu verm. Nah Frauengaſſe10 24. briefl. mit der Aufſchrift 4972 
Vid .d. Petri⸗Schul.,Seſelitzc. ſogleich oder ſpäter. (83350 gaſſe 1 bei E. Klötaky. (83176) Wohnung von 8 Zimmern, Bad, 2 Zimmer, gut möbl., fofort zu Unit. Fran oder Mad z 1 5 Kl. Lad.u Wohn preisw. z. v. Gr. durch die Danziger Neueſten 
sit. Brandy. 98, Grths. Bauer. Sy) Schünemann, Deer. gman Goldſchmledeg 2 Mädchenſtube, Vurſchengelaßſverm Heumarkt 8, 2 Er. (2706 Schlafft Böltchergafſe er ao Bückrg. 12.13. N. Gutsmann, 1 Tr. Nachrichten erbeten 4972 
Wan ge aut erhalt, Sabatier 115 97050 Wohnung v. Stube, Cab. u. Küche e e ona, 11, 2 Tr., 10d. 2 jun e Leute finden gutes kala FR e E serene kę 2109 - 
erdeckwagen Meierei Hundegaſſe Nr. 89. v. gl. od.ivät, z vm. j 20. 3 7 j möblirtes Zimmer für ein bis 18 a 7 Feine Kundſch. Stadtgraben 16,2. 5 M 
ebenſo leichter a IP gl. od. ſpät. z um Sandweg vermieth. Dodenhüft. (81666 Mel Herren, d slit Penſion. Logis Kaſſubiſcher Markt 2, 2. p Lag chueider 


Selbstfahrer Tieſſerfadk 61, Wohnungen von Fein Hamma (| den el Bunih Penfion. Jg. Leute f. Schlaffkmit Ten. Eg. F — 
ſteh. preiswerth zum Verkauf La erkeller Stube, Cab, u Küche zu. Näd.pt. Klein Hammerweg 9 ti St. Kath. Kirchenſteig 7 part. Off n Stellen. kann fofort eintreten (4974 
BED. Gratien th... (81805 a SADY ay Z ZE o e RL PIE Ant g. De. 5. Tagnetrg.12,2. || "M | Max Fleischer, 
10 ziweiperjonige 50/60 qmPlaghenraumpert ort, | Zub, Gr. Bäckerg. 12-15 preis: Küche, Böden, Kell. p. ſofort für Gleich tanb Zimmer, fep, mita. Logis im jep. Zimmer zu haben BI i Gr. Wollwebergaſſe 10. 
gej. Off. unt. D 671 an die Exp.] Werth zu vm. Näh. b. Bizewirth. eee e hte we RO E Nähe der Werft. Rittergaſſe sin. nnlich, für patentivt. u. 
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Qader in lebh,Geg.z Uhrengeſch. Fraueng, 28, 3 Tr., iſt e. kleine EE D 7 TRY 4 15 JaC t geſetzlich geſchtzt. 
gef. Off unt. D 710 an en ei frol. Wohn. vonoj. zu haben Wrunshöferweg 26 Möbl. Zunmer fep, an 1-2 Hrn. Logis Eee alta mip Höchste Provision Bau A an allen Plätzen 


Grabgitter 


in verſchiedenen neuen Muſtern, 
fertig geſtrichen, ſchon von 7 


Henne TNA ene en : Pr 120€, Altes Roßz, pl. Mann Tagnetergaſſe 4, 1. 3 850 
Hundeg. 78 ijt ein gr. freundl. iſt eine Wohnung v. 3 Stuben, Zu um. Pr. 12Mk. Altes Roß 2 pt. > y geſucht. Offerten unter E. O. 
Zimmer ohne Küche Zubeh. fof. | Mädchenkammer, Küche pp. ner Tang fuhr, Hauptſtraße 93, Jung. Mann find. Logis im eig. zahlen für Nachweis von Näh⸗ S. 527 au Rudolf Mosse, 


75 Mark an, ſtehen zum Verkauf na In verm. Rah. dajeloje 2 Tr. sofort zu vermieten, Näheres] Eingang Ulmenweg 93, 2 Tr. Simm f. 10 Mk. Fraueng 20 pt.H 7 

3 6 . . Sing 2 we e A I PED. | mafine- rad: Frank ye M. (4970 
Langgarten No. 59. (4688] i 2 ee, eee dortſelbſt 1 Treppe. (3969 ijt ein möbl. devdim. Border- ree hana żę te ne 
Drei kompl. Schaufenster nebft Innere Stadt Kanuinchenberg 14, Brunshöf rea 26 simmer an Hrn, od. Dame 3, v. Bernstein & Co., Danzig, | ii Schmledegaſſe 6, 1 Tr. 
Ladenthüren, ſowie eine Treppe, 1. Etage, ift e. freundl. Wohnung £ rg ) i ty 5 ¢ ras 


Ein unverh. Kutſcher kann ſich 
melden Neugarten Sc, part. 


Jing, komtolrit 


für ein größeres Baugeſchäft 


cogethorbahnkors |y, 8 Zimmern, veidi. Zubehör u. Wohnung von Stube, Kabinet, Zimmer, . Damm 22—28. 
Näheres von 11 bis 2 Uhr A Wim, at A Balkon mit jcHönerAusficht zum Küche, Boden, Keller per fofort unmöblirk od. möblirt, billig zu |3 Tr. Eg. Schelbenrittergaſſe 7, Hoher Nebenverdienſt! 
in der Danziger Meierei, Nr. 6 iſt die DIOR paria. 1.0ftober zu verm. Näheres bei für monatl. 15 Mk. zu verm. vermieth. Schäferei 3, parterre. Gin junger Mann findet gutes Y 
H. Dohm, Koflengafje.(8369B Wohnung auch zu vermſethen. Herrn Murawski, daſ.parterre.][ Näheres dortſelbſt 1 Tr. (3968 Gin einfach moot, Stübchen zum] Logis Kl. Rammbau 6b, part. 4 Sedo 
Zum Fleiſchgeſch. ſehr paſſ. (8770 Paradiesgasse 27 Kleine Pof- Langfuhr, Wohnung 5 Zimmer, | 1. Matguverm. Hundegaffe72,2.| Logis zu h. ALE. Grö. 60, . 83146 | Ungungen ſuchen wir Mit- 
r wohnung v. gleich zu vermieth. heizb. Manſardenz., Balkon, gr. See dee ße ß , Over ne m nn PT” arbeiter und geeignete Pers 
Langgasse 54 ung p. gleich zu vermierg, Garten, reichl. Zub. Pr. 750 Mk. Schmledegaſſe 6, 2 Treppen, ein] J Logis Pfeſferſt. 55,51 Tr. ſonen zur Uebernahme von 
ift eine Wohnung, beſtehend aus Part⸗Wohnung, 2 Zimm, Kab. Nah en Be (89786 möbl. Zimmer zu vermiethen.|, Junge anftändige Leute find. | Agenturen bezw. Zahlſtellen.] geſucht. Antritt jofort. Offerten 
a i 2 Zimmern, Küche, Boden, Kell. helle Küche, Boden, seller ſofort ICB O Ein freunde, mobi. Bimmer tHt|guteś Halblogis Sarpjen- Nur durchaus ehrenhafte und unter D 702 an die Expedition 
Eine Wohnung zum 1. April zu vermiethen oder 1 Mal gu unn Petershagen | Johannisthal 7,vis-a-v ch. zu vermieth. Langf. Peiſchow⸗ feigen 23, 1 Tr. vedte. (63115 suwerliijfige Herren befieben|diefes Blattes 
Sunes e DAIA Näheres daſelbſtim Laden. (3189 an d. Promenade 30, Borowski, Ha r N owad ſtraße 1, an der Huſarenkaſerne. ji ; anfi i Made] el ausführliche DR 4920 Geſchüftsdiener 
> i E = e 5 m 20. Ą JJV H N ungen einzureichen. 482 i 
Cabinet u, Küche, 1. höchſtens Błaujegajje 2, irdi. Stube, hl Wohnung ſofort zu vermieth. im Zigarrengeſch. Busch. (82566 Lauch 2 mbl, Zimmer, mit auch I Junges Stand, len 9 795 der Friedrich Wilhelm -f. gr. Fuhrgeſchäft ges. Leute die 


2 © : ; Küche u. Treppe, Waſchk. 25 % Zu erfrag. Nounenhof 14, pit. ohne Penſion ſofort zu verm. wird von einer jungen Wittwe Jr. 
am ehen S A te 3. v. Ng, Mauſeg. 10,1. (81856 Eine Wohnung vom 1. Mal banginhr, Köninsthalerwog 28, | Zu erfr. Grüner Weg 4, pt. ks. als Mitbewohnerin geſucht. Danzi mni Mr. ez, IE Pferd. u. Wag. umzugehen 
per 1. Juli oder Oftober zu] 2 Simmer, Süde, Seiten, [it verm, stafiubtic. Marte 7 | elgen u erte. bot R. Linde, | WIELfey Cab. gu v. dunóeq.76,3, | Offer unt. D 683 an bie Gyprh, | Sarsia. Derrnnafie Ne. 97. [wijfen u. qute Steb tragado 
mietfen geſucht. Offerten sub | Boden, Trockenboden, Kammer fleiff er afie 62/63 Langfalfr. caía emie) Pfefferstadt 80, 2, Auf Mitbewohnerin E. fic) mid. Teuerſchmied je Aa 1 = pony |. 
D 233 an die Exp. d. Bl. (4569|fofort zum Preiſe von 27 Mk. yerg y Sa Juli zu derm. ve möblfrtes Bimmer gleich Reviah vw, Olivnerfte.30. (83275 | noia | O 8867 an Good 1 eee 
OH ren a ort" inkl. Flurbeleuchtung d. Gartenanlagen d. Franzisk.- |* inet Küche v, ULE zu verm. u beriiierhen n eee ſe ſtſtän ig im Hufbeſchlag, 57 an Bl. abg. (88076 
Anſt. Chep. m. 18fähr Knab. fEl, + | Klosters gegenüb,, ift e.Bervich. Laue fuhr 5 MII tr. 8 z ROS WBO Perf fr TRER mita ae eae auch für einfachen Wagenbau, | Zum L ijt die 
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r Garten jof.oder 1.Qult zu verm. großer Nebengelaß, ſofort zu Stadtgraben 17, 3 Tr., Anſt. Frau als Mitbewohnerin Julius Schulz, bei mir neu zu bejegen. (83496 
i o Eine Bobina AMT 15 pr. bermiethen Näheres bei Herrn|1 bis 2 möblirte Zimmer. Auf geſucht Stadtgebiet 8—10, part. Wagenfabrit, Lauenburgi. Pom. Erwin Schaufler, Hopfeng. 26. 
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Se bis 7 Zimmern per 0 Langgarten Nr. 13, Heines Laugfuhr, Hauptſtraße 89, Möblirt. Zimmer zu vermſethen[geſucht Barth.⸗Kircheng. 5, Hof. lidjtige jind.beihof.LofndauernbeBefh. 
ŚW Ru a a pee ift die 2. Etage, 7 Zimmer nebſt Vorderzimmer ohne Küche für SAL A opi une d. Zoppot, Alexanderſtraße Nr. 3.| Mitbewhurn. gef. Scheibrittg. 6,2 ig is A StrebitzkiStodtgcb.141(8365b 
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Son 4 Zimmern g 
per 1. Oktbr. 
geludjt Off. u. D 672 an die Gu. 
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Zu den günstigsten Be- 


verm. Zu beſehen von 12—2 Uhr. Jopengaſſe 24, 2, it eine kleine 24,2, fit eine kleine ee I NI i o mit jep. Gin- [fiH als Mitbewohnerin melden dauernde Beja Baungrtihą.41 
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Diegengafle 2, Wohn wan | a ohn, Su. Bade- Mid |Schiiferei No. 3. a 10 acib werden verlangt (83256 
Wohn von Hühnerberg 5 ift eine Wohnung Gart. u. reſchl. Zb. . 3. vm. (88586 Yee gen te > Han 
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von gleich zu verm. AIN b verm. Pommerſcheſtr. 31, 1 Tr. 7 0 SORT TG RMI RT E 
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von 5 Zimmern per na n 1 Zub. zu verm. Vorſt. Graben 9. Reitz. 17,50. von ſofort zu haben. But möbl. Im an ein Ferrn zu Knabenpenſion Lohn 40 Pfg. pro Stunde, gu modergefellen 
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ai S J M „(Kühe Boden, zu um. Langgarter für u a 12 Ś Uhr mon. 11,50 A Näh. Sandgrb. 29. Vorderzimmer fofort zu verm. a (82636 | Julius Berger, geſucht Hundegaſſe Nr. 108. 
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Promenade bevorzugt. Offer. |[oforć zu v ̃ Jahn vermieth. Tiſchlergaſſe 43, part. O e e e 
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1—2 Penſionäre für frdl. möbl. Z UTI sa fr. Wohnung in Langfuhr gel. 
Hinterz. gej. Gr. Gerberg. 4, 1. ä Perſönl. Meld. v. 2—3 Uhr im 
Für mein Modewaaren⸗ W| Komtoir, Brunshöferw. 5, Hof, 
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a. M Simmer, gej. Off. m Preis 6 gr, schöne fonnige Summer, Eine frot Sbermoßn fof.od.ipät, Zimmer mit fep. Cing. su verm. | gute gew. Penf., a. W. mit eig 3., |g der polnijc |pridt, Ofert. | & N g) giei- un 
it. Nr. 100 poſtl. Elbing. (4969)... 4 AK ſofort z. v Paradies: zu vum, Dra, Schwarzerweg 2. Mollige Goisinasse 122, 2 Tr., „Weber, Paradiesg. 31. (83686 | b. mit Angabe des Salatrs fy ö 
Henne to . D, 


: ofs. et, Cab, Küche, Zub. ein fein möbl. Vorderzimmer ler finden gute, gewiſſen⸗ u. Beifügung der Photo- | 
Me OSC anemia: Ga ETEN um. Schidl., Oberſte 87. ſofort zu vermiethen. Näh. 1 Tr. Schüler hafte Pen ton bei graphie ae iret À 
a SE ©r.Bäderg. 40,2, Wh. St. C. - Ora, ante Grbpunti Ms pda S ROB We mile cas RN Seen wj 

E 7 a: rat6,50 der r. Bahn, eine 1 ct. g Zim; of. " 30. (837 . 
Hopfengaſſe 91 a 3 Bimm., Naß DR ER der elektr. Bahn, ohnung zu verin. Auf W. Penſion.(8347b 


Weſtenſchneider 


für gute Lagerarbeit finden 
ohnende Beſchäftigung bei 


Mitpenſtonärgeſcnu leer, imm. B 


bſt Zub. April 5. vm. (77860 on 2 Stuben, Cabinet, Küche 2 ; 
F Strohdeich No. 7, und Zubeh. von gleich zu verm. Fraueng / 1, eleg möl Borders, zu verm. Hirſchgaſſe Nr. 7, 1, r. ei ge (4902 J. Jacobson, 

Ein Jopengaſſe 4 eine kleine Wohnung v. ſogkeich[Schidl., Garthäuferftr. 49, e. 11. u. Cab, ſen gel ſof zu vm (83486 1 finden gewiſſenhafte Schneidergesellen Holzmarkt No, 22, 
Jahre Herr ift die freundl. Vorderwohnung, od. 1 Mat zu vermtethen. (82816 | Wohn., Kch. Zub. v.gl.od.ſp. f. 8% Ent möbl. Vorderzimmer zu enf mit männl. Aufſicht in m. Guilty fate ee Gin Barbiergebilje 3. Aushilfe 


re a - A - enſionat. Verw. Rechtsanw. i vit 
a o A a lire rte 0, 28 vermiethen Breitgafie 44, 3 Tr. Benji i] l 2 kann f- melden Langebrücke 11. 
vm Meld. nur im Part-. 4944 du verm. piliecgafie 21, Hirson. v. gleich od. fpát. zu um, (88296 | Proar, Wohn u. Schlafzimmer, Schilter fenden dan an 73, 1. nee Se Bit. nad e fb. Gfelnug 
AT N een e TE. | Siadisehlel, Bollongang 2 DA Fenſton mit Seaufſchtig, der LUGE Raſeurgehſſſen elt ein ee waeren 
i if AR gar 10 f Zai mM Lias aT Az . À 149 ir mein Kolontalwaaren⸗ . 
i c i fester unt vum. Junkerg. B. Müller: (4093] und Zubehör ma 1 Wia ober eine Wohnung mit Kaſſub. Markt 23,3 Fr., Schularbeiten Judengaſſe 16,2. U. Sommer, Fleiſchergaſſe 1 cze a 

on ese Piefierstadt 44, Sojwogn., Stb. iert zu _vermiethen, Sagur. Laden von gleich gu verm, peli) Babubor, (83526 Tücht.Roek-u.Hosenselmeider einen tüchtigen jungen Mar, 

für gebildete junge ment Cab. Küche, Bod., Kell. zu verm. In der z fe J. Gt Mdwarzer Wee No, 6 möblirtes Zimmer. Benfton, können ſich ſofort melden, auch] Texten unt D 628 an die Grp, 

BOGA" E unggaſſe 3. El., Ora, NWA . NO. Vs) Seotsmamsgaſſe 2, 1, einfach I file die Wert 
Y 


f ; lige Dame 
IÓ; ed. alleinſteh 23 de e a AK: N ff | Sejellen für die Werkitätte 
ame. Off unt D 680 AE = u, 3 Binin, 5. Küche | zgonu en2Stub, Küche, Balk. möbl. Zimmer zu sermietgen. | M e | Langfuhr, Hanptitrage 41. Uchhalter 


an die Exp. Scheibenrittergaſſe 9, 4. Etage, inge. h TTT 

Aj „ ei NASK: 50 Mk. incl. Bf. | Bob. Keller, Stall, fof. billig zu V.| Möblirte Offizie Sumina ER ne aer ) 

Junger Mann fof. zu vm. Näh, Langgafe 115 2. pó 80056 2 Stuben, Bd, pr MOZ ZE akc ee firm im Abſchluß, flotter Korre⸗ 
| ( Ej 


nl lu un IICA 
E 5 : ganz eg 23, b. Langfuhr, Sr. Steg, dent geſucht. O 

ſucht für Monat Mai TREE NUNN ALPE LUPA = 17 ſep. Eing., Burſchen elaß, dicht AO ponen g Pf. m. Angabe 
u. unt e Hundegasse 112, A| Strandgaffe 1 ift e, Wohnung, Zoppot, Oliva, lan der Breitgafie, bil agi 


ute Peuſion, nahe ; ig zu urm. | zu vermieth. Schidlitz, | fi j itoy |v. Referenzen u. D 686 a. d. Gry. 
Förster bevorz. Ge. Ange fit die 1. Etage, beſteh. aus er- Stube, Cab, Entree, Speife- ; erk unt. D 659 Erd 482140 Carthäuferftrafe 104. i Einzuwerläffig. Arbeiter Barbiergehilfe 
m. Preisang.unterD 688 an d. E ie 1. Etage, beſteh aus kammer, Bod. Keller, gemeinſch. Westerplatte, 3061, Zim a m. Klabſer zu um. “Grosser Lagerraum wird ſofort eingeſtellt Altſtädt. zur Aushilfe od. für feft eſucht. 


= Fie Buren vd. a: pa] Bator. u, Trodenboden. (82686 |PIĄ grösen, Heubude PA |Reuiadvin.Dlivaerity.so, (83286 auch ſchöner Pferdeſtall Nähe Graben Mv. ee Gutestio Se Beeskow, Tobiasgatie 5. 

| ja räume z. 1. Oktober zu vin. Wohnungen zu um. Hühnerg 5, Toöspſergaſſe , PŁ. [amb Iimm., Langenmarkt, zu vermiethen, A e apna Tüchtigen Friſeurgehtlfen jude 

W | Gin ganzes Haus, 4 r 

W erfand 48 Stube, Küche an Küche, Bor-u.Hintergart, Lau, Topengasse 28, uche sogleich einen abſolnt Ein Steinsetzer 

, tinderloje Leute ſofort zu vm. groß. Hof für denSommer zom. Zimmer mit Pension Suche ſogleich einen abſolntſmelde ſich Große Allee Nr 15 

: Oli a, Pelonkenſtraße Nr. 9. eee nüchternen Kutscher für alas 
[tve Breſtgaſſe 89, 2, tt fofort auch 


2 Bimmer, e nee 


ee eaa a et a 
onnab. u. Si „be Hr. AUE 'Parterre-Wohnnng, 2 Simmer 
gei. Off. mit Preis u. D 622 Grp, Hundegaſſe 112 Entree, Küche ꝛc., in ein Werk. 


Einfache Jahroswohunng, 


©, heizh. ep. Rab. f. 2 alt. Pe tr 5 X Her 0 ee 5 105 er ipíte ein Zimmer zu verm. (li 5 für foi i 4 
. fep. Sab. f. 2 Alt. Pi bie 3; Etage, beftehend ſtatts raum zum 1. Mai zu ver: heſtehend aus 2 Stuben, Lila ana || billig zu vermiethen öfters vertreten muß. Ludwig, für feine uniform. u. Ztvll find. a. 
Leſucht. Off. u. D 662 an d. Exp. aus 6 sec iÈ 5 jy | mieten Tagnetergaſſe 13, part. Keller für 11 Mk. den Monat 150 Gigi: für DAWNA Münchengaſſe 2, 1 Tr. Fuhrhalter, Pranit. Tagd Veſchäft Breilgasse 32,2. 


$ 1080. zum 1. Juli gu | Weideng.S, Wohn gr St. Zub., von fof. od. ſpät z. vm Zoppot | Za e O0 po ————— ——p— Hausd., Mutih, f. . 

Gut mbl. Jimmer AAA f n 
Nee e i li (AMO N 391. St, Enit, | Zoppot, Wohnung, 3 Im, Ver, zu VEL DARDO, (85546 Milchkanneny,, für 900 / per kann eintreten bei Ir. H. Klatzhäfer, Breitg.37 G ju. 

OF any fojort geſucht. Bleihof 5 ¿mej Wohnungen 5 u. WU | „Küche, Zub. v. Gart, prächt, gel, ſof zu verm. Pfeſferſtadt 16 m. Borders. miti Juli, auch fr., zu vin. Ladeneinr. A. & C. Meyer, vereid. Land⸗ Suche v. gl. ein. Barbier ehilfen 
unt. 4979 an die Exp. (4979 9% NG. Drehergaſſe 17.082660 gl. od. Ip. zu um, NaH. im Laden. Näh.beikliege, Südſtr. 28, (835661 Penſion an 1 a. 2 H. z. v. (83556 [preisw. Off. l. D 688 an die Exp.! meſſer, Hundegaſſe Nr. 38. [E. Bialkowski, L 8 8 h de 14 
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Twą se 


8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten, 4. April. Nr. 78. 
Verkäuferin gesucht! W (4588 m 
Für mein Herrenartikelgeſchäft ſuche ich per 15. April 


er sg erg radonoehnie Gauer) 


dauernder Stell. Nur ſolche mit prima Zeugn. gut. Hand ſchr. ? 
u. mit d. Branche vertr., w. meld. Off. N. Photogr. u. Gehalts 2 Ziel: Mittelſchulbildung, daneben Vorbereitung für 2 


anſprüche b. fr. Stat. f. zu richt. an U. 6. Planmann, Elbing. Serta bis Tertia, 3 
— .. .. : > NB Lon 1. April verlegt nach Winterplatz 15, part. ps 
Lehrling Jüngeres kräftiges Anmeldungen nur Binterplah ee nz” (4921 e 


A. Müller vorm. Wedel'idie 
Budibinderel, Hoibucidruckerei * Danzig 


Jopengasse No, 8 + intelligenz<<omtoir # 


16-jähr. Mädchen vom a 


© 
mit guter Schulbildung Tann) poe u. C. Reddies, Pfarrer. 2 
et eintreten b 1867| DU d 5 3 i 
Einen Lehrling jucht geſucht. Meldungen mit Dienſt⸗ W ] 
Jols. Blóńorn, Zimmer- und buch Holzſchneidegaſſe 8,1183225 (ll 
Schlosserlehrling, we Verkänierin sowieję g f neue Góutjabr beginnt Dienstag, ben 8. Mpril, | 
am liebſten von außerhalb, ftellt Le rmidehen sucht : x. — Anmeldungen werden entgegengenommen am 
z Oſterquart. noch ein Schloſſer⸗ g . Graben 7/9, von 10-1 lihr. 4 | 
Maida BE). Aufm f. die ; Für die neunte Klaſſe find Vorkenntniſſe nici er- 
z e$ ärt. 24 bi 5 
mit guten Schulkenntniſſen für Wan en Bebbeng 6,2 rechts MB Hevelke 
Offerten unter D 670 an dle®, 
Lehrling, Sogn ordentlich, 342. [oeginnt Dienstag, den S. April. Anmeldungen täglich von 
10 bis 1 Uhr. 


Vorſtädt. Graben 33a. zum sofortigen Dienftantritt | BB — e SPERREN 
| ‘Selle höhere Mädehonsehnle 
Schilder⸗Maler, Neugarten 35. Für ein Schuhgeſchäft w. eine M b () ere il ( ONI i 

24, 25, März, 5. und 7. April im Schulhauſe, Altſtädt. 
meijer Hoyer, Am Sande. Offerten u. D 705 an die Exped. 3907 
q 87 - i 

Lehrlin g Morgi mid. Alti Grabens 7 21. Be, EN in der neunten Klaſſe ijt auf 

kaufm. Bureau per ſofort gej. AAI — — 
as Sommerhalbjahr meiner Vorbereitung 
Eltern der d. Tiſchl. erler. will 


Tann ſich meld. Schüſſeldamm 43. Suche per jofort eine 
. fürs Barbierzu. jüngere Kinderfrau 
Aſeugeſch. juht A. Strebitzki, oder älteres Mädchen The Muedler Academy, 


R. (82596 für zwei Kinder im Alter von Sprachinstitut, Kohlenmarkt 17, 2 > 
Knaben, die d. Malergewerbe 10 Monaten und 3 Jahren, die pznęnitt Gigli ch. — Nur Nationallehrkräfte. — N «Ferniprecher 3896 


Anna Sievert, Johaunisgaſſe 26a. 


erlernen mw., k. fofort eintreten |glettgaeltig diewWajmedersinder! Mana, Kurse von 4 Mk. an. Prospekt etc. gratis. 


Hartmann, Johannisg. 9. (83586 mit übernimmt. Zeugniſſe u. = 
Anna Jacobi, 


Klempnerlehrlin Lohnanſprüche an Frau Fanny q y 

fu, Faust nen e Sant a Gui a. 28. (408 NÓG Hal] SIR 000 GE PWST PTT ee RE 
tſtädt. Gr 8 Saub. tücht. Aufwärt. f. d.gz. j 2 a „ 5 j 5 7 8 
= en gej. Kaninchenberg 12b 2.8 Tr. 9 Privatunterricht 20 Hark Belohonng! oe s zj 
Kräftige i i i 1 Maſchinenbauer W fi fe f in € In der Nacht vom 3. zum 1 i i 
i £ genden Sranengofie e e lechniſchoeranlagl,ſucht in einem Wiſſenſchaften, Sprachen 4, April, zwiſchen 12-1 Uhr, ift N GOS Er 1160 Il eu REITS = 

o eee [ene My ze W fa Staat 

, anet=| leidt. . zur?! A = ? affe = $undega e i 7 

1 zu erlernen, finden melde ſich Hl. Geiſtgaſſe 23, 2. geringe Bren el Wollwebergaſſe 13, 2 Tr. ( i énte ein braun. le pawia r i H Eg rn (4793 
Aubbilhung 2 ad ha i nn melde Offert. unt. D 635 a. d. Exp. d. Bl. Anmeldungen nur Schieß⸗ monnaie mit ca. 130 Mk. u. einer s Axt, Langgaſſe 57/58 


y se a a E 20) S (82986 Steuerzuſchrift auf den Namen 
Brauerei Weftpreußens. Nach I AT el ber-Sefundaner | | ____ a a ; 
beendeter Lehrzeit w. Stellung | Junge Aufwárterin für d. gang. | Six einen Obere (5003 
e 


2 G. Sziesze verloren gegangen. 
beforgt. Geil. Offerten unter Tag ifort gef. Laſtadte 11,3 Tr. Berliner 6000 Mk. 3. 2. 4 Der ehrliche Finder wird ge- 


4958 an die Exped. b. Bl. (4958| < eo. $ 
Suche jojort kräftigen Buffetfräulein 


Jungen für den Bierverlag 197. geſucht Brodbänkergaſſe 12. geſucht. 
M. Kuntze, 1. Damm Nr. 15.) Saub Frau z. Wäſche f. Tag in an die Expedition erbeten. 


für Damenſchneiderei. Ca. 8000 Mark |E Be, ent) 8 sarro Mädchenwohles. 


zur 2. Stelle geſucht auf ſtäbt Wich. beſt.a. 3. d. M. v. Poggupf. In unſerem Bureau 


A Z AZER O E Junge Damen können nach 
Ein Laufbursche d. beim Maler aoi: r %%% ͤ ͤ . Heilige Geistgasse 52, parterre (4742 
ewejen ift, melde fic) Hohe Tentral⸗Burean d. Gaſtwirthe⸗ Weiblich. auch theoretiſch lernen. 65 000 Mk. Feuerverſicherung Keine god. Damenuhr, Mond- werden tüchtigen weiblichen Dienſtboten 


eigen Nr. 2, 2. Raflanit. Vereins Jopengaſſe 17 ſucht Louise Pade Wwe., 100 000 ME, gerichtliche Taxe gramm. B., gef. Abzuholen St | li $ Wie 
.. Bit edle] sona meer «|= ß ß te pour | MEN ella Stellen vermittelt, 

eiDlich, RellnerleHrlinge und mehrere Gejang auaged., ſucht b.beſcheid hnikumNeustadti Meck!) | O Gold- Ning m. opalio ALKE) Free- eee 
tüchtige  Dienftmfdcjen bei FFV Wer borgt 50 ME, auf Monat verl. G. Bel abzg. Langgaffe 54,3. 


Sange Masch Tonnen Bie feine £. Ingenieure, Techn., Werkm., gegen Zinſen und gute Sicherh. 
Damenjóneiderel gründlich e Maschinenbau, Elektrotechnik. Off. u. D 694 an die Grp. d. Bl. 


i Anfangs r. d. Klavierſp.unterr. 8 . 
nen, Schott, Modiſtin, me Elekt. Lab. Staatl. Prüf.-Commissar a 

Heil. Getafe 24 2r. (81656 |, a m 18 000 M. Vermischte Anzeige 
[Aer Mädchen 1. Nachm. Stelle. Haushaltungsschule geſucht z. 1. Stelle a. einziges 


Gleichzeitig erlauben wir uns die geehrten Herrſchaften 
auf die Beſtrebungen unſeres Vereins aufmerkſam zu machen 
und dieſelben um ihren Beitritt zu erſuchen. Der Vorstand. 
Wäsche wird ſaub. gerolt] Für den Nadſporf ein 
Gr. Mühlengaſſe Nr. 4. beſſerer Herr zur Geſellſchaft 
geſucht. Offerten mit Photogr. 


- : und Pensionat. Materialwaaren⸗Geſchüft mit M ; Als guter Klauierſpieler unter D 704 an die Exp. d. Bl. 

or WA : o BA Schichaugaſſe 0, Hof, Th.2 Tr. r. kt & d Í icht Gaſtwirthſchaft in ein. großen eme Wohnung u allen Feſtlichkeiten empf. ſich Empfehle mich den hochgeſchätzt. 

tl MI erin: - : ‚17.19. Dame firm indopp. Buchf. St.: LART. 30 hun erti ) „Dorfe des Putziger reif, ſow. befinde: ſich jetzt ahermann, Hl. Geiſtgaſſe 49, pt. Damen v. Stadtgebiet, Ohra u. 
B Mädchen v. 14-153, für d Vorm. Shrbm.|.Lehrft.i.stmt.Dfi.D625| Danzig, Schießſtange av. 5 M.Landu.20000 Mk. Gebäude- lä . UUAUnmgegend als Friſeuſe. Maria 

Geſuch ; gel. Goldſchmiedeg. 32, im Lad. Gin ani doch bitt. eee, anit MERO Bitt MAE 77486) Fr. Prediger Sachsze. |verfich. Arnold, Zoppot. (83266 o) ULENI gie : Strebitzkt, Stadtgeb. 141. (83386 
+ ; z fing. Kinder- d. Rahm, Drehergaſſe 7, 2 Er. | ianei 3000 of, an begeben Off , om I. April befindet 17 re altes Mad Y 

Kinderfrä l. wc älteres Hilfsſchnelderin mpeni Lehr-Kursus für | „ie. B go" bene AP ff 5 la Jahre altes Mädchen wird 


ſich meine Wohnung 


Hintergasse 10, 1, 


bei anjt. evang. Leuten in Pflege 


E a a 
in ser Welsswaaron., ||| Kinfermäch. ı.ot.Zeugu.sucht| mit eand. Schneiderin auger . Damenschneiderei C 


—— — — e 
9 e e E. Harz, Sopengafie62,Stellum.| Haufe in Danzig a. außerhalb. t; 4—12 Wochen, prakt. witheoret. 18 000 Mar k, May Miakan , 


tirbranche längere Jahre W| Stepperin T. j. meld. Dominiks⸗ Offerten unter D 627 an die E. Unterrichtsſt, haupt] Zeichnen ſerſtſtellig, auf ein Grundſtück 


äti d tüchtige Ber- wall 13. Szubert. (83635 | A nit Mädch m.g. Zan bu Vrm⸗ u. Zuſchneiden. Honorar mäßig. in Danzig, Langfuhr od. Zoppot s s > 
kauſerin de da in Bl Oróentt. janb. junges Mädchen St. Je. Barth. Mirdjg 24,0. 1. Ry 2 pes zu PE R unter Steinſetzmeiſter. Ecke Ketterhagergaſſe. 
unſerem odewaaren⸗ Vorm. zum Aufwarten geſucht = a au DIE Wrpeott, die}. Blatt. | : à » 7 : 
Geſchäft Stellung Poggenpfuhl GA 2 ret. Junges Mädchen M. Kalittka, nr © T6.65pot. zn verg. Federn A. Jaschinowski, Mein vielliebes 


Off. unt. D 665 an die Exp. d. Bl. werd bill. gereinigt u.gekräuſelt, 
A i 9000 Mar iow. Glacshandſchuhe u. Schuhe 


FFF pei 7 BĘ: waſchen und Sachen aller Art IS 
i find. Mädchen bittet Einige freigeword. Stunden zur 1. Stelle auf ländliches 3° kę À fa |. RSE 
Ein anſtän K find gu bejegen. Selma Knop, Grundſtück von ſofort geſucht. ane Stränge bLnujgeath. Da ich am J. April me 


Muttchen! 
Freue mich ſehr auf den be⸗ 
wußten Tag; was macht mein 
Puſelchen? Der iſt doch ſehr 
artig, nicht wahr? 
Herzlichen Gruß Dein Lieb. 


Empleble meine Werkstatt 


zum Anfertigen neuer und 
Umarbeiten alter Polſter⸗ 
möbel, Gardinen, Marquiſen, 
Zelte und fonjtige im Fach vor⸗ 
kommende Arbeit. (83135 


i Ein ją. Mädch. zur Auſwartung wünſcht die feinere Küche zu A Töpfermeiſter. 
cgi ae ſich ee 5,3 Trepp. erlernen. Offerten unter D 680. Langgasse37,2Trepp 
+ a ana mi en um Aufwartitelle für den Vorm Schul ; 
Geiibte geil Bazzaragafe 6 c part | Offerten u. D 681 an die Exped. |fonietwat. geb. Klavlerlegrerin, | Off. unt, D 620 an >. Exp. (88346 | SÓnltercanten gu Hochzeiten v. 


ing 

7 3 130 an, ſowie loſe Blumen u. MO | 
Hi 1 SMiden, tn d. Damenjchneid. | nit. junge Frau b. um St, gum Pe eaan ie raa Dan Aehren Tobiasgaſſe 29. (82786 Dekati Bis l A Waschanstalt 
rbeiteriunen meseis siegt O ee AUR Klaviere verte mó une en Runden, Die bel mir 
; 716 | S-Dtam}. f. k. K., Ladmdch. f. St, | Arbeitſames f. orden ayen { 1 ht nek gestimmt noch vorhandene Waare jobald 
werben abatir ki. Glatzhöfer, Breitg.37, Gl B. init» Brea a. Stellung. 8 Tangin OPTION s 1 étere auf ein Gators: Breitgafie14,1. Radolphiiregor. ale a abholen n alen 

B. J. Fuchs, Dominikswall 11.|Anfwärterin für den Bormitt.| Su Exit. Breitgaffe 11, 1, rechts. F iska @ünth grundſtück mit Landwirthſchaft Möchte e. 4-jähr.Schwanengahn Georg Wagener, 

~Gejudt sogleich für Thorn geſucht Dolsqatie 28, 1 Tr. en aT ge ranzıska GUM? (sere 50000 Mart) geſucht. ję Ją okay vertan 4, Damm 5, 2 Tr. früher 
ein äußerſt anſtändiges ſauberes Eine anständige Frau A Sita 10 jetzt Fraueng. 10, 2. Etg. Offerten nur von Selbſtver⸗ F. Zoppot, BE de Paradiesgaſſe 22. (82026 


seca ater: tpsa Seat] ln Tin c ell apa, 


Kaſſub. Markt le, 1 Tr. (82586 bei einer últ. E nißmäß. kurz. Zeit erfolgbring. Sohn Arthur auf mein. Namen Dienergaſſe 10. 
Eine ordentliche jaubere Frau Meld. Fleiſcherg. 60a, pt. rechts. der weiblichen An estellten wird erth. Jiſchmarkt 5, 1, 185.180 000 Mk., auch getheilt, 40000 etwas zu borgen da ich für keine 7 5 Sul 55555 
zum Aufräumen des Komtoirs Ein Lehrmädchen von fofort ß B ihri Mk. auch getheilt, 30000 und erhält, wer mir diejenigen] Schulden aufk. Danzig, 3. April 
fowie zum Spülen von Flaſchen geſucht P. Lenz, Blumenhalle, in Handel I Gewerhe uchführ WH, [15000 Mt. find z. 1. Stelle durch Perſonen, die in der Nacht vom 1002. P. Stankowski. (82905 
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ſofort geſucht. Brauerei Ly 0.]Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 22. Korreip., Schönſchrb., Stenogr. das Bureau d. Haus⸗ u. Grund- 1. zum 2. April bei mir einen 5 

Kaemmerer, Pfeſſerſt 20. (82346 Ein ordentlich. Mädchen für die Danzig Stofge-Schren lehrt grüindt. u. |Befigerwereinś zu verged. (4945 Eiübruchsdiebſtahl verübt Hab, Möbelwagen, 2 Damen y 

Ig. Mdch., w. d. Damſchn. gr. erl. Bonbonfabrik kann ſich melden (Bureau: Jopengaſſe 65 ſchnell E. Schelm, Breitg. 103, 1. s find wieder kleine wie ſo angiebt, daß ich fie gerichtlich Hochzeits⸗ und Leichenfuhrwerk © + 

WW. könn. |. m. Junkerg. 10/11, 1.| Altſt. Graben 10, J. Felikeller. ge gr on mk is Privat: und Nachhilfeſtunden große dpi z ae 2 5 belangen kann. empfiehlt Max Bötzmeyer Jun, pa Federn, Boas, 
Mü : dentliches Mädch empfie en Herren e theilt ein Lehrer. Offert. unt. I. u. 2. Stelle. Agenten verbeten. 2 815 y pe 

ami, w. 1.8 Bormiting geja, | 11 ubr ab m. he) A Damm 1,2 | feme völlig Eoftentofe Gtelen-|D Han Goo ore Gai Of une Deister gt] Es Neumann,  |sutiibiyóe: Graben 63. 44852 2 Federfächer 


Offerten unter D 657 an die Exp. J. Mädch. w. d. Damenſchn.erl. w. rr | Suche TOOME. geg. 50 ME. Berg. .. Gaſthofbeſitzer, z 
Ein junges Mädchen Eo- Normann Dreigt. Glavier-Wuterrigt [ios ER Swej Someta ve ote, Hilfe und Rath 
jung ord- Madden f. d. Nachm. bei ertheilt Engelhardt Krieschen, Off- unt. D 636 an d. Exp, (83246 eidigung, die ich Frau . : 


4 Ig. . h a i . Off. u. D 660 an die Exp. i 
e E a udam 
eG. Mädchen, welche dteDamen- 7 e RE: BA er "jj . D 6% babe, nehme ich abbittend zurück. | ya Geek an ‘ 
3. anft. Moch. melde ſich für den i 5 unentgeltl. erl. woll, Wer ertheilt Unterricht Schön⸗ 10.150005. . ſich. 2 dt. 60000, Frau Ka 7 — Peierehagen, diskret. Geburt, beſſ. Herk. bei e. age 0000000900900 


ee e mące %% | Banta na leon BOT Fun Fier 
„Mädchen für e. Kind kann in junges Mädchen als r = i b 

F. meld. Borft. Graben 9, Reitz.| e A Se fiir mein], mit guten Zeugniſſen, Offerten unter D 651 an die E. Stelle ſogleich zu vergeben. Kloſetueränderungen — ry ode u. 955 in feiner Sauce verfendet genen 

Junges Mädchen als 1 ee ean by Bruno 1 gewandte Kaffirerin Off. unt. D 709 an die Grp. d. BL. | und Wasserleitungsar- | ŻE Nachnahme mS Heine 3 EE 

bei freier Station ſucht Pani |Behrendt, Kohlenmarkt 1. m A, | Cr Habe 15000 Mark|beiten werden ſachgemäß u. Mädchen, stalt titan anftänd, per schen 5 

Liebert, Banggafie a Sus m. eilige Verkäuferinnen i . abzugeben, [per dia P 
fix mein Mannfaktur- und 9. Jeugn. fafieng Gi. M.Klein. Junge citi Fran b. um Beſch , i 18 Klempnerei G. Ehlert, [Offerten u. an die Exped. H. aase, 


a c O Mark SH AE ni 
en welches Aufwärterin f. d. Vormſtd. k. fig | Waſch. u. Rmh. Hirſchg. 9, Hof, p. Suche 6000 Mk. auch getheilt Danzig, Vorſtädte, üthlergaſſe Nr. 9. Jede Reparat. u. Herrenſchneid. Mewe Westpr. (im 


SA e ape w. amb, u. Bill. ausgef. Scheiben: 
en kann, bei freier melden Breitgaſſe 60, 1 Tr. Ein! Midchen b. um Aufwff,für zur 2.ſicher Stelle hint 14000 % Zigantenberg, Helligenbrunn, ritterg. 3,2, A. Glätte, Schnormftr. 2 + 
Station im Saule. b Ju Benuffigt, 21. gio, wid] Bake onnennaheız To A T anf mein nenerbant. 000 Fangſahr Hauptitr., Brivatgeld VV tbeitskleider 
D. Gerber, Stadtgebiet. |juvertäfi. j. Mädchen Tags über Eine Taub. Frau bitter um eine | did. Tarwerth ee er nal Das Möbeltransport⸗ fur Handwerker, Fabriter 
. 3 > Y ’ 


[> — a ; Me Arthur Witt, (82316 | Salvatorgaſſe 10,2 bis 10 Vorm. 
Eine umfichtige, im Getreide⸗ gej. Langfuhr, Blumenſtraße 4.| Vorm.⸗St. Johannisgaſſe 35, pt. Nikolaiken Wyr. b. Rieſenburg. und bis en Agent. verbet. und I uhr g ef düft Seeleute, Fiſcher u. Arbeiter 
zu allerbilligſten Preiſen, nur 


Geſchäft bewanderte und ſelbſt⸗„Aufwärterin melde ſich Ig.anſt Mädch. .Aufwſt. |. Bore | , enn, ige verbet, Für 30 Mark wird nach 
ftändige i Borit. Graben 16, parterre. M. Naim. Roctenmaderg OL. 34300 Mark mit Dami au raufen daj Mass ein elegant figondet| von Brano Przechlewskt, see: nace 
A Zuverl. Mufivirterin ſofort Orar. arbeit]. Mädch fBeſchäft.! zu 4½ 2 leich Off. u. D 675 b die Exped. (83106 Jacket. Anzug in modern. hier, Altſt. Grab. 44, Telep9.1011 Rabattmarken werd ausgegeb 

A e + prom dja aaa gr ass 
mit guten Zeugniſſen, die auch 55 Ig Mädch. v. 14.15 J. ſuchtVor⸗ u. ländliches Grundſtück und 6000 und 30 000 Mh, 5 fertigt 681140 Hag and agnene Orte bei Fiſchmarkt 19. 
mit Schreiben u. Rechnen ver⸗ Stellenge suche NRadm.-Stel.R.Brabant12,T 94 zu vergeben Ankerſchmiede⸗ beste Werder - Butter, 
traut tft, zum 1. Mai geſucht. i } Ein anſtänd. Mädchen mit guten 12.500 Mark gaffe Nr. 7, pt., hinten. 14984 
Meldungen Kohlenmarkt 30, 2. Männlich. Zeugniſſen ſucht eine Aufwartes zu 4% auf ein Gafthaus in 


Breit alle 36 sities Peck E 

| ( O ee „ia. 
+ 

— 


— gute Ess kartoffeln. ax 
Krankheiten Hi... sense 16. 8605 


werden in kürzeſter Zeit 
© gewaſchen, gereinigt u. ge- 
3 färbt Langfuhr, Haupt⸗ 


u. ½4, oder nach gühr abends. 5000 Mk. find zur 1. od. 2. ſicheren 


5. Aufwärt. m, Buch geſucht itelle für den ganzen Tag. Zul} lena wa Wat a Haran, iletiierg:16, 805 
Sonenviist 92,3, Gee Brit.Gr. Sade ee erfragen Gr. Nonnengaſſe 20, 1, Se e u CROPS UNA Beru eg DT fegt etie onta eiche H Wandel Damio 
Gin Mädchen, das kochen kann, Sube ud engen E cin f. „Art Exped. dieſes Blattes. (81956 leiden, „ nervöſen] A. y Hull, 
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ich Hüter 10, part. a OOO Aaa Sap tanta eee | Ein grosser schwarzer Bund B p ] t Kopfipmers,Unsf.der Haare, Franengasse 39 

melde fp Oe doln. eine dauernde Stellung. Of.| — DO IHN har dich Agenden Ra au ro ecten Magenteld.Mbemnat.2cac. Heike niy x ` 
Auen nich b. unt D 611 an d:Crp. 9.81. (83766 | Wajherin w. uc er SO holen Große Mulde Nr. 27 28.] Feuer und Werthtaxen, ſicher oh Berufsſt. nach bewährt- Kohl 

Hardin, Shi . Damm 2. Ein junger, tüchtig energiſcher att, Platt, Wer borgt 100 A. auf Sicherheit| —— Abend d. Schuba Methode. Apotheter P. Ulrich, en und 

, ap La nde 


: i 356 Donnerstag Abend d. Schubkaſt. Ao 
15 Roty: Frau b. u. Stelle z. Waſch. u. hohe Zinſen? Offrt. u. D 656. f 57 W Danzig, Goldſchmiedeg⸗ 34% 
ee słoń 12. Lama We ee. Nähmajcine mit uhai von utachien Aua bret m gl eg aro Holz 


y i 120000 Mk. Gtift8gelo, a. geth. | Große Bäckerga e bis Tagneter⸗ en, > 

Aufwärterin für gegenwärtig noch in Stellung, Anſt Fraub. u. Aufwſt .d Morgi zu verg. Off. u. D 661 ań die Exp. aue ei Belohn. für er ge Ele ante Fracks zu den billigſten Tagespreiſen. 
mittag Kaninchenberg 19, Lx. ak Eee ene im Komt. Schichaug 20, H. 2. Th. Eine Hypothek von 47000 ME. | abzugeb. daſelbſt bei Ww. Franz. Braubſchaden empfehlt o g Telephon 207. (1171 
Ordentl. Mädchen bitt. u. Giele „ ung Empfehle geſunde Amme. zu 5 Proz. nach 38000 Mk. tft Am Sonntag, den 23. v. M., iff i P | und (81125 

fit en dormiti le 0. Gepesiene Kpt |M: Mielkau, . vertanfen.| ug. der Abenboostekung tm] . Wilhelm Werner Frack-Anzüge Schultafchen, 

Per ſofort ſuche ein unter D 578 an die Grp. (82356 z f anz ſichere Kapktalsanlage, Stadttheater ein 9 ra = . 

< : s unter D 578 an die Exp. (82356 i > vorzügliche Gebäude, Mittel: M Torii ter 8264 
jungos hrälliges elen Ein Herr, ler 8 3 Perlmutter-Opern- gericht. vereidetee Bauſachver: werden Heiß verliehen — und acer. zed i 

ER milie, wenn N . T. "7 . n errſch. D ng. * 22 . «ga 

ai fateh e mes len sect liae Ko W dla Ele m. ow dee | Glas im Plüsch“ | einge greitgaſſe 36. Schulutensilien 
k ren⸗Geſchäft und Rechnen vertrau ng — 40, A i "on Se 

d n der e im Komtoir oder außerhalb. Gin Rug anſt. Mädchen bitt. um 500 Mark Beutel verlor en Fe e e E 20 Mk Belohnun empfiehlt die Papierhandlung 
‚ Dffexten unt D 690 an die Grp. Offerten unt. B 638 an die Exp. Aufwarkeſt Böttcherg 8 Dot, 4. vom Gigenthiimer gegen Sider: | (im Theater oder anf dem Wege ae ee Breitgaſſe 60, 3 Tr, ii 9. Clara Bernthal 
3. anft, Aufwärterin m. Seugn.| Früherer Landwirth ſucht eine Cin anft Mrädc.d.u. Aufwrtit.f.d.|Heitn.HoHe Zinſen ſofort geſucht. von dort nach d. Wollwebergaſſe Baron in goldene Ubrtet = ft eine] - h , 
melde fih Brodbänkengaſſe 6, 1. | Stebenbejchajt. als Berwalt. ein. ganz. Tag. Nah. Radauneng 12. | Offerten unt D 647 an die Exp. durch Theater- Heil. epenn Reiche 1050, falta. puwan | gestohlen, doda | OLOT Bad hm eden Cee 
W˙fſ lll , , ̃᷑̃ ß , | 

Gnd. Führung der Wirth ſchaft, nt 0 642 E je Gorm. rane 4, a e _——___Q—QQ————_ bn el-n.Birgerstand.Send.| Belohn ` (82296 

i E Off. unt. D 62? an die Erp. d. e Dioden mir Da bit Alu] dem Wege v.d Halb Allee bis | vom Adel-u.Birg r 

bes and, Sense Buchhalter ſucht für einige Std. Adem OWCE 50 ark Brigittenkteche a kath. Gebet⸗ n Ein neugebor. Rind wird in 

i. Hausmädch. f. Pfarrh. N. Danz., des Tages Nebenbeſchäftigung. — - (zweistellig) geſucht. buch mit weiß. Deckel verl. Geg. ur gut. jaub. Pilege genomu. empfiehlt jede Art von Schreib⸗ 
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ME) Dr an RTZ mr ame, ! © ed. S .3. Möbel werd, gut u. billig polfrt Offerten unt. D 703 an die Exp. heften jowie Schulntenfilf 
fom. f.Langf.u. Dang. Köchin die Offerten u. D 711 au d. Exp. ; y | Offert. unt. D 646 an d Exp.d. Bl. Bel abzug. Nied Seigen 6, Th.3. Möbel werd. gut u Offerten unt. D 703 an die Exp. he e Schuln ien 
Hausarb. e J. Dau, Gereifterer err EEE N a 32 000 M k Einen grünen Pompadour ent- jamie tepavirt Drehergaſſe 16. Ig. Dame, blond, 20 Ihr, Verm. in guter Qualität zu billigſten 
Stellenverm. Heil. Geiſtgaſſe 9. ſucht für die Abenditunden - r APR haltend Handarbeit in der Wäſche wird ſauber u. billig 50000 %, w. die Bekanntſch. e. Preiſen (83376 
Aufmärterin Vormittags ge⸗ Beſchäftigung in Buchführung Gründl. Klavierunt w. extheilt | miindelfider 1. Stelle jude vom Milchkannengaſſe verloren. angefertg. Johannis- Hrn. zwecks Heirath. Diskret. die Papierhandlung von 
ſucht Laftadie 14, 1 Treppe. Upp, Offerten u. D 712 erbet, (Honor. mäß.) Heil. Geiſtg. 49, 2.1 Selbſtdarl. Off. u. D 653 a. ö. Exp. Abzugeb. Milchkannengaſſe 23.1 gaffe 67, 1, Eingang Prieſterg.] zugeſ. Off. m. Photogr. u. 0 682. E. Böhrendt, Langgarten20. 
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2 y 2 ¿e während die Meſſung der Entfernung auf der Karte Bahn durchſchneiden ſoll, regſtes wirthſchaftliches Leben, i L i : Y i > 

Cine neue Bahn Danzig— Konitz. : [von Berent nach Danzig nur 49 Kilometer beträgt.] Dank dem unermüdlichen Bemühen der Landwirthſchafts⸗ konſtatiren ift, wird wohl nicht fo leicht ein Eiſenbahn⸗ 

; : E Statt daß dieje Bahn direkt nach Danzig läuft, kammer. Zahlreiche Genoſſenſchafts⸗Molkereien find inlminifter für die vorgeſchlagene neue Linie zu haben 

x Man fendet uns aus dem Kreis Berent folgende mündet fie bei Hohenſtein. Zwei Bahnen alſo, dieldem letzten Jahr entftanden und neue im Entſtehen be-[iein, fo wünſchenswerth fie auch ift und fo günſtig fie 

š nregung, der wir gern Raum geben, ohne uus den Karthäuſer und die Berenter Bahn, münden in die Oſtbahn, griffen, für die eine direkte Bahn Danzig—Konitz— Berlin ſſich den Betriebsverhältniſſen auch einfügen würde. 8 
arin ausgeführten Anſchauungen in jeder Hinſicht an⸗anſtatt direkt, wie es die wirthſchaftlichen Intereſſen von ungemeinem Nutzen werden würde, abgejehen von Bei dieſer Gelegenheit fei aber einer anderen An⸗ 


A 


bezw. eine Ueberlaſtung der Strecke Konitz⸗Dirſchau zu SAB 


idliegen zu wollen. verlangen, nach Danzig zu gehen, als wenn der baltiſche[den zahlreichen wirthſchaftlichen Radien, die nach allen regung gedacht, welche bei Weitem weniger koſtſpielig 
ie Zuſendung lautet: Höhenzug weſtwärts von Danzig ein unüberwindliches Seiten von einer ſolchen Bahn in das Land und die wäre und deren Befolgung auch keine fo ungeheuerlichen 
Wer einen Blick auf eine der neueſten Verkehrskarten So fann man 35 Kilometer von Stadt ſtrahlen würden. techniſchen Schwierigkeiten bereiten, aber doch ſchon eine 


ſehr weſentliche Verbeſſerung der Verbindung Danzigs mit 
Berlin bedeuten würde, wenn fie auch freilich den in den 
vorſtehenden Artikel genannten Kreiſen keine weſentlichen 
| i i Vortheile bringen würde. Gemeint ift bie Anlegung 
| find, Berent—Carthaus, Berent—Bütow und Berent Prauſt an Danzig vorüberlaufen, obgleich die Ent⸗ einer weit ausholenden Verbindungskurv? 
| zwiſchen der Strecke ſüdweſtlich von Dirſchau 
; und der Bahn von Dirſchau nach Danzig, 
leben der Kreiſe Danziger Höhe, Carthaus, mühl müßte eine Bahn direkt nah Danzigſauf welcher Berliner Züge unter Umgehung des 
Bahnhofs Dirſchau unmittelbar nach Danzig fahren 


von Weſtpreußen wirft, bemerkt, daß auch in unſerer Danzig entfernt wohnen und muß 86 Kilometer (11 Kilo-] In ganz ähnlicher Weiſe wie der Berenter Kreis, ohne 
genügende direkte Bahnverbindung mit Danzig, ift der Kreis 
Carthaus, obgleich er ebenfalls vor den Thoren Danzigs 


daß in rok” tz würden mit einem Schlage auch die drei ſüd⸗Carthaus nah Oliva oder Langfuhr gebaut könnten. Dadurch würde eine Zeiterſparniß von | 
pia die Ba g ften Kreiſe Deutſch⸗Krone, Schlochau, Flatow in|werden nnter Benutzung der zur Küſte fiH fenfenden|faft einer halben Stunde erzielt werden können. 
ommend, mit 3 Fühlung mit der Hauptſtadt Danzig gebracht Flußthäler. Die Entfernung Carthaus⸗Oliva beträgt] Verbeſſerungsbedürftig ijt die Verbindung Danzigs 


werden. Sieben Kreiſen der Provinz und ihrer Haupt⸗ nur 24 Kilometer. Der baltiſche Höhenzug ijt für einen mit Berlin ebenſo ohne Zweifel, wie fie verbeſſerungs⸗ 
ſtadt würde dieſe Bahn zum Segen gereichen. Bahnbau kein Hinderniß mehr in unſerer techniſch ſoffähig ift. Hoffentlich wird eine Beſſerung nach der einen 


4 - s in Störenfried. 92 nn 
ſchaftlichen Lebens einer Stadt von der Bedeutung MARA ( Der en u. p zeczy Mi Januar, einem 
Danzigs der Gegenwart entjpridjt? (Anf 5 . y) Sonntag, in Altſchottland zum Tanze und hatte ſich 
iſt mit einem kategoriſchen „Nein“ zu antworten. | i f Y ſtark betrunken. In dieſem Zuſtand verübte er allerlei 

; a Os j Unfinn und kam auch mit drei Schloſſergeſellen zufammen, 
unter denen fih auch der Schloſſergeſelle Arthur Juſtus 
aus Ohra befand. Die Schloſſer hatten ihre Mädchen 
bei ſich und wollten, als ſie genug getanzt hatten, nach 
Hauſe gehen. U. beläſtigte die Geſellſchaft fortwährend, 
forderte den Juſtus heraus und verübte auch auf der 
Straße fortwährend Unfug. So kletterte er auf die 
Laternen und drehte ſie aus. Juſtus verjagte ihn öfters, 
er kam aber immer wieder zurück. Als eines der jungen 
Mädchen ihn aufforderte, jie doch in Ruhe zu laſſen und 
ſeiner Wege zu gehen, ſchlug er ſie dermaßen ins 
Geſicht, daß dem Mädchen der Hut vom Kopfe fiel. 
Auch mit Juſtus kam er noch einmal zuſammen und 
Y |gab auch ihm eine Ohrfeige. Ueber die fortwährenden 
Beläſtigungen und Angriffe regte Juſtus, der ſonſt als 
asa Mania cal „ % \lein friedliebender, ruhiger Menih gilt, fic) dermaßen 
Nach dem Kursbuch beträgt die Zahl der Kilometer . | 2 : JM auf, daß er dem U. nachlief und ihm zwei Meſſer⸗ 
der Bahn Danzig⸗Dirſchau⸗Berlin 459 Kilometer. b le in Ta ſtich e in das Kreuz verſetzte. Da er noch unbeſcholten 

Von Danzig bis Dirſchau ſind 33 Kilometer, von iſt und auch ſonſt ſeine That in einem milderen Lichte 
Dirſchau bis Konitz 97 Kilometer; das ſind von Danzig erſcheint, verurtheilte ihn das Gericht zu nur 6 Monaten 
bis Konitz 130 Kilometer. Zieht man auf der Karte Gefängnif. A ; vid 
eine gerade Linie Danzig-—Konitz, fo ergiebt die Meſſung | Sugenblichet Dieb. * 
der Entfernung Danzig — Konitz nur 95 Kilometer, das „Der zweimal wegen Diebſtahls vorbeſtrafte achtzehn? 
iſt eine Differenz von 35 Kilometer gegenüber jährige Schuhmachergehilfe Johann Silski war in 
der alten Bahnſtrecke. Rechnen wir die Schnelligkeit Neuſtadt in Arbeit und bekam im Februar Wanderluſt. 
eines Zuges 50 Kilometer per Stunde, ſo macht das 


auf bie 95 Kilometer lange Strecke Danzig. —Konitz etwa 


Um aber Exiſtenzmittel zu haben, ſtahl er einem bee 

i i kannten Schuhmacher eine Taſchenuhr und verkaufte ſie 
34 Minuten; der Reiſende von Danzig aus würde alſo, 
da noch dazu der etwa 20 Minuten beanſpruchende Auf⸗ 


in Danzig an einen Gejellen für 5,50 Mk. Er wurde 

; zu 6 Monaten Gefängniß dafür verurtheilt, # 
enthalt zum Wagenumſetzen in Dirſchau wegfallen 
würde, eine Stunde früher in Berlin ſein 


Ein ſchlimmes Ende 4 
: ATA ey w e Wohn der athe 
können. x läuft fie an der Grenze des Carthiujer Kreiſes, Dannſund Gifenbabnen. Mögen die Behörden, die Stadt Danzig, ier Fenn ate [tn in feiner Wohnung gu ne 
Welch eine Bedeutung das für den Handel, nel; x 1891 pi zo i ( Is: OPO dich A anato, 
Buftrie und das wirthſchaftliche Leben Sala be n 11 “eh Berenter Kreis eintretend, läuft fie über Strauch- die Herrn Landräthe, die Kreiseingeſeſſenen ſich vereinen 


einigen Freunden gab. Am ſpäten Abend ging man ziemlich AR 

angeheitert auseinander — Kreſin fol fogar ftarf bee 
würde, braucht nicht erft näher erörtert zu werden, Kreiſe trunken geweſen ſein — und draußen begegnete man 
End der neuen techniſcen Goats an Beben en aetlagien,, welder auf Pines Buche aue, AGNI 
denomuen e ine 19 Von Hund, und als ſich Kreſin darüber beſchwerte, bekam er 
Danzig der Reichs hauptſtadt Berlin, hin und zurück ge⸗ von Schimanski eine Ohrfeige, daß er in die Goffe fiel. 
rechnet, um faſt 2 Eiſenbahn⸗Fahrſtunden näher gerückt 
ſein, was ſich im Sommer ſicher auch durch Anſchwellen 


Darüber wurde nun Kreſin auch wüthend, ſtand auf und 

> Dee dem Angreifer 4 Mefjeritiche in Arm mes 5 

des Badeverkehrs nach Zoppot und den Seebädern der Y 3 
Umgebung Danzigs äußern würde. 


nbetracht der ganzen Umſtände kam er m 
; Monaten Gefängniß davon. 
; Wie ſteht es nun mit der Eiſenbahnverbindun 
von Danzig mit der Provinz und den weſtli 


| 

| 

| a u ch nicht eine einzige Bahn 8 gezogene grade Ginie auf der ae me Zeit und darf es nicht mehr fein, dasſoder der anderen Seite nicht zu lange auf ſich warten 
Danzig einmünden. i Karte verfolgen, fo ſehen wir, daß im Danziger Kreifefverlangt ſowohl das Intereſſe der Stadt Danzig als laſſen, denn auch davon hängt die Entwickelung Sone N 

| Da wirft fih einem naturgemäß die Frage auf, hat eine große Reihe in hoher Kultur ſtehender Güter vonder weſtwärts von ihr liegenden Kreiſe. als Handels- und Induſtrieplatz zum guten Theile ab, 
RE eine feiner = ung = entau, Goſchin, Gr. Saalau, | Jnduftcie und Landwirthſchaft machen gegenwärtig eine ?i?!—̃ H 

auptſtadt der Provinz, Si A "4 

als wirthſchaftliches Zentrum, Ei Aus dem Gerichtsſaal. 3 
ammer und als Feſtun Strafkammer vom 3. April. "za 
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mit Danzig, wie es naturgemäß fein müßte, haben und 


direkt an Wiſchin, dem größten Dorfe des Berenter|gu einem Werk, das nur Segen in reichſtem Maaß nach 
8 vorbei, ſchneidet bei Gr. Liniewo, wo die An⸗ allen Seiten ſpenden würde. Nicht mehr möge es 
ungsgüter liegen, die Berenter⸗Hohenſteiner Bahn. heißen, Danzig liegt in einem todten Winkel, abjeits 
Gr. Liniewo geht fie über Gartſchin bei Orleſvon dem großen Lebensſtrom des wirthſchaftlichen 
vorbei nach Paleſchken, Elſenthal, um über Gifjetwo, 
Oſſowo, vorbei an D 
zu münden. 


„Von ganz eminenter wirthſchaftlicher Bedeutung 
würde dieſe Bahn für die Kreiſe Danziger Höhe, 
Carthaus und Berent werden. Ganz beſonders würde 
dem Berenter Kreis dieſe Bahn nützen, da fie, durch 
den wirthſchaftlich beſten Theil gehend, ihn in faſt zwei 
gleiche Theile theilt. Dann erſt würden die im Kreiſe 
vorhandenen Nebenbahnen Berent—Hohenſtein und die 
vorausſichtlich weiter fortgeführte Linie Lauenburg⸗ 
Carthaus bis nach Schöneck, anſchließend an Schöner 


Lebens. Eine Bahn Danzig⸗Konitz wird kommen, ſie 
muß kommen, denn ſie iſt für Stadt und Land eine 
wirthſchaftliche Nothwendigkeit. Möge uns die gewaltige 
Energie, die die Amerikaner entwickeln, wenn] es die 
Durchführung wirthſchaftlicher Intereſſen gilt, als 
leuchtendes Vorbild dienen! 


r 


ombrowo in grader Linie in Konitz 


machen. Eine St it | A i > 
aden da echt my SRB Shauptſtadt eine den modernen Altemuhl - Danza 45 Mim. f LiuquoA 
neue Ba bn Danzig⸗Konitz, 8 


Dr. med. Erich Ried fe, pratt. Arzt. 


Wie ſchon einleitend bemerkt, haben wir der An- 
regung des Einſenders gern Raum gegeben, denn 
gewiß würe eine direkte Bahnverbindung von Danzig 
über Konitz nach Berlin, wie ſie oben gedacht und in 


Der fofbefięe ce Boniiäte tu Bolin 
Kreiſen? 


brauchte im Mai 1899 Geld und foflte auch son der 
Kreisſparkaſſe Putzig die gewünſchten 600 Mk. bekommen, 
: ¿ À R f wenn er zwei Bürgen ftellen könnte. Ein Verwandt 
Dieſelbe ift ebenfalls den heutigen Anſprüchen völlig 
ungenügend, reſpektive überhaupt nicht vorhanden. 
Werfen wir einen Blick auf die Karte, ſo ſehen wir, 
daß weſtlich von Danzig die Kreiſe Danziger Höhe, 
Karthaus, Berent und zuletzt Konitz liegen. Während 
bei andern großen Städten von allen Seiten die Radien 
der Eiſenbahnen auf die Städte zuſtrömen, ſehen wir 
hier nicht eine einzige Bahn, welche dieſe Kreiſe durch⸗ 
ſchneidend direkt in Danzig einmündet. Der Kreis 
Danziger Höhe hat nur im Südoſten die Oſtbahn und 
wird an der ſchmalſten Stelle von der Karthäuſer Bahn 
geſchnitten, die ſtatt nach Danzig in Prauſt in die Oſtbahn 
einmündet. Nichts von Kleinbahnen geſchweige denn 
Sekundärbahnen, die nach Danzig führen, hat der Kreis 


Urkundenfälſchung. 
zum Theil vor den Thoren liegenden 


ließ ſich auch herbei, den Schuldſchein zu unterſchreiben, 
f : [ den Namen des anderen Bürgen fülichte Pontſchke aber. 
Pr. Stargard, ihren vollen Nutzen entfalten dadurch, der Kartenfkizze bildlich angedeutet iſt, eine Daſſelbe Manöver wiederholte er auch, als et im 
daß ſie in die Hauptbahn Danzig Konitz—Berlin münden. ſehr wünſchenswerthe und für die in Frage Oktober 1900 dieſelbe Summe noch einmal auf ein Jahn 
Was die Rentabilität einer neuen Bahn Danzig⸗ kommenden Landestheile ſegensreiche Sache.] lieh. Es ift durch die Fälſchungen Niemand geſchädi 
Konitz betrifft, jo dürfte dieſelbe ſchon durch den Aber ganz ſo einfach, techniſch betrachtet, da das Darlehen voll zurückgezahlt ifi. Pontſchke erhi 
Waaren⸗ und Perſonenverkehr der Stadt Danzig ſſtellt fic) ein Bahnbau von Danzig nach Konitz denn doch 1 Monat Gefängniſt. s 
einigermaßen gedeckt werden. Als die zum Theil aus nicht, namentlich wenn er auch nur annähernd geradlinig de Taubendiebſtähle s IN 
ſtrategiſchen Gründen gebaute Bahn Hohenſtein—Berentſ geführt werden fol. Selbſt wenn man durch die ſanft kamen im Winter d. Is, ſehr häufig in der Gegend von 
gebaut wurde, glaubte man auch nicht an ihreſaufſteigenden Thaler ſchmale, leicht zu durchbrechende Langgarten vor. Es gelang ſchließlich, den 18 jährigen 
Rentabilität, heute verzinſt fie fiğ mit 2 Prozent. Die Höhenſattel findet, wird doch die Gewinnung der Höhe Arbeiter Arthur Olſchewski beim Verkaufe von 
an der Bahn liegenden Güter verladen heute das der nordiſch⸗baltiſchen Bergkette für eine Vollbahnſeinigen aus einem Diebſtahl herrührenden Tauben 
4: und Bfade, was ſie damals bei dem Bau der Banimit Schnellzugsverkehr recht weſentliche Schwierig⸗ zu faſſen, doch konnte ihm nur ein einmaliger 
iger Höh a gezeichnet hatten. 1 ‚ dfeiten bieten, die ſich bei der Ueberſchreitung] Diebſtahl nachgewieſen werden. Als er verhaftet wurde, 
a Pe. e vejpeftive das Hinterland. Wer von] Wie überall, wo die Natur dem Menſchen Schwierig des breiten Radaunethales 2c. zur Nothelgriff er den Kriminalſchutzmann thätlich an, beleidigte 
fl, DAĆ über Hoh dem Berenter Kreiſe nach Danzig] keiten bereitet und ihn dadurch doppelt zur Thätigkeit wendigkeit ſehr koſtſpieliger Kunſtbauten verdichtenſihn öffentlich und widerſetzte fic) feiner Abführung. Ihn 
will, uſtein 75 Kilometer Bahn zu fahren, anipornt, fo herrſcht gerade in dem Landſtrich, den dielwürden. Solange noch nicht eine ſtärkere Belaſtungltraf dafür eine Strafe von 8 Monaten Gefänguik, A 
- - — ö 


f 


Anter ilage der „Danziger achrichten “. 
uterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
(Ob Gd Gd Gd ED ON am ar aman anamants|sehunden hatte — ſchmerzliche Stunden der Er⸗ Arbeit lebte fie. Sie wollte an nichts mehr denken, ausgezeichneten Walzer. Aber einer hat mir ganz bee 
5 innerung, wenn fie daran dachte, welch große Cnt was hinter ihr lag — nur vorwärts ſchauen wollte fie.|jonderś gefallen.. ..“ * 
täuſchung ihr Herz erfahren hatte. Das war nicht leicht, aber ihr energiſcher Wille „Sieh — fieh! Hat das Herz ſchon Feuer ges 
Sie hatte nichts mehr von Harald gehört. Nicht zwang die immer wieder auftauchenden Wünſcheſ fangen?“ ; ar. 
einmal eine Antwort auf ihren legten Brief bekam ſie. nieder, bis fih die gleichmäßige, kühle Ruhe auf ihr Eine dunkle Gluth flammte in Elſe's Wangen auf. 
Schweigend hatte er ſich von ihr getrennt, nicht den Herz legte, wie die kalte, dichte, gleichmäßige Schnee⸗ „O, ſo weit iſt es noch nicht, meine gute Edel⸗ 
geringſten Verſuch gemacht, die Verhältniſſe zu be⸗ decke auf die im Winterſchlaf erſtarvte Erde. ard!“ i ? w 
jiegen — ſchweigend hatte er fih gefügt. Wenn fie Da ertönte ein leifes, dumpfes Rollen durch die „Nun komm, meine liebe Elje, und zieh Dich aus. 
damals den Bruch auch ſelbſt vollzogen und den Ab⸗ Stille der Nacht. Das eiſerne Gitterthor des Gartens Morgen erzählſt Du mir mehr.“ sA 
ſchiedsbrief an ihn geſchrieben, wenn fie auch jelbit, |efiryte leicht beim Oeffnen, und der Wagen, welcher] Elie ſchlüpfte in das Schlafzimmer, kam aber noch 
kühl und nüchtern denkend, den veränderten Verhält⸗[die Ballgäſte heimbrachte, fuhr vor das erleuchtete einmal zurück, nachdem fie das Ballkleid mit einem 
niffen Rechnung trug, jo lebte insgeheim im tieſſten Portal des Hauſes. En b Morgei 
Innern ihres Herzens doch noch die Hoffnung auff Es war zwei Uhr Nachts. : de 
das „Wunderbare“, auf die große, freie That des n dem unteren Stock der Villa ertlangen| „So ſetze Dich da in den Seſſel vor dem Toiletten⸗ 
Mannes, den fie geliebt, dem fie vertraut hatte — die Stimmen. Eine Thür fiel i dE niknie : , i 
8 u mmen, hür fiel ins Schloß dann ſſpiegel. Ich will die Perle 
9) y Machdruck verboten.) offnung, daß er trotz allem wieder vor ſie hintreten herrſchte eine Weile tiefe Stille. Jetzt huſchte es leicht Deinem Haar nehmen und Deine H 
würde, um fie zu fragen, ob fie mit ihm gemeinſam und leiſe die Treppe hinauf ein flüchtiges Pochen an A pa Du das wollteft! 
- (Bortjegung.) den Kampf ums Leben aufnehmen wollte. Edelgard's Zimmerthür die raſch geöffnet wurde, und ſehr . a mir das Haar kämmſt. Das 
Schwer genug war es Edelgard immerhin geworden Wie freudig würde fie dann ihre Hand in die] Elſe trat ein, um die ſchlanke Geſtalt noch den pelz⸗ Waun eon dió habe ich zu Bett geididt. . . .* ES 
fi in die dienende Stellung hinein gu finden. Derlleinige gelegt haben! Mit welcher ſiegesſrohen Hoff⸗ bejegten Abendmantel geſchlungen. ſetze Dich; zwiſchendurch 
Geheimrath war zwar von großer Aufmerkſamkeit unt nung würde fie mit ihm in den Kampf gezogen ſein!] „Da bin ich wieder, Edelgard,“ ſagte fie mit glück Komm nur, Glśdjen, ES er duteżefiatiien 3 
Rückichtnahme gegen fie, Fräulein Amalie Hallersmare] Daß ein rechter Mann den Kampf nich zu ſchenenſſraßlendem G eficht. „Wi bent ds m 5 rara « |ersóblft Du mir dann von > Dee 
ig hel wani das bran ez 0 ed: it id 75 5 ine 5 ich miele Bajt. Vw Ee aji in dem Seſſel Platz und zog den 
en in der weiten Welt ſich wieder eine ehren⸗ . fos i y j : sado) 
heiße Blut in die Wangen. volle Stellung erworben ah wenn er aud], "30 Na een Ne 1 8 adnej eH au) |weidjen, mantelartigen aż A ee ue > 
Entſchädigt wurde fie für die Unliebenswürdigkeiten keine Reichthümer ſammelte, doch fein geſichertes Aus⸗ it: erf mdlich k Qi cheln gegnete das junge Mädchen Geſtalt. Ueber a chen Glasbirnen und über 4 
Fräulein Amaliens allerdings reichlich durch die Liebe kommen beſaß. Jetzt weilte ex jeit einem Jahr in| Na Elle den Mantel zur Erbe pida, zllte ene Aimee ache att cofigem Schein. Aus 
und ee Boa | per Zöglinge. 1 bel ky ja Sk 110 er eine m gawi TIE one zu AA AN ee resa REA i Glidte Elſe ihr Bild entgegen, N. 
nur einige e jünger war als fie ſelber, verband ſſehr felten; vergingen Monate gard einen . 5 y 5 4 ; öthli d 1 
ſie bald Akte innige Freundſchaſt; Elfriede und Grete Hue erhielt; feine, Geſchäſte nahmen ihn vollauf in| „Es war himmlisch ſchön, Edelgard, flüſterte fie. | während das Simmer ſonſt in eine wißt Dinner s 
hingen mit geradezu ſchwärmeriſcher Begeifterung an|Unjpruh und führten ihn in entlegene, wilde Ich habe mich herrlich unterhalten und ſoviel getanzt, gehüllt war. die Flechten und Locken von Elſes 
ihrer neuen Lehrerin und Erzieherin, die ſo ganz Gegenden, die kaum in einem Zuſammenhange mit bis ich nicht mehr konnte. Keinen einzigen Tanz habe Edelgard löfte die F blonden Wellen über ihre 
anders war als die früheren Gouvernanten: die der ziviliſirten Welt ſtanden. ſiſſich ausgeſetzt!“ n ent Ra gerd 9 {tern nieder wallte. Dieſes Helblonde, eigens 
as 1 ie abate poe ac wj | BA) An abe Galle Bone Meana Jl kg ans tion spalltieid en eie lg 1 . 8 Haar, fein und weich wie Seide, 
ie mit aller Welt, mit dem Geheimrath, ſeinem letzten Brie. : U EU 500 AE B fA . : bno 427 
fofettirte. WO: i 15 Ir An das alles dachte Edelgard in dieſer ftillen, ein» | Wangen und die leuchtenden Augen! Die Herrenſwar Bie pi ite Sde wate Dorta dun und 
Das ernſte, ftille, vornehme Weſen Edelgard's jamen Stunde der Nacht. A i müſſen ja ein Herz Don Stein haben, wenn fie Dir Edelgard liebte e8, uth durch die 
übte auf die jungen Mädchen einen ſehr wobltkótigen| Nach und nach hatte fiń ihr Herz beruhigt, die ge⸗ nicht gehuldigt hätten.“ TE AN Auch je 
Einfluß aus, und der Geheimrath bewies Edelgard Heimen Wünſche und Hoffnungen ſchwiegen und eine] „Ach, die Herren! Ja, ich habe einige recht inter- auf uſtecken ſondern fuhr ſanft und 
ſeine Anerkennung durch volles Vertrauen. große, fait unnatürliche Ruhe legte fic) auf ihr junges ſeſſante Bekannkſchaften gemacht — der Legationsſekretär dbali durch das leiſe Enifternde 9 
Allerdings erlebte Edelgard ſehr ſchmerzliche Herz, das fo früh ſchon verzichten gelernt hatte. Nur von Uechtritz erzählte ſehr viel von feinen Reifen in . big E aar, rey 
Stunden, ehe fie ſich in die neuen Verhälkniſſe hinein⸗Inoch der Pflicht, nur noch der ſelbſtübernommenen] Braſilien, und Leutnant von Bebenroth tanzte einen Nachdenklich blickte Elſe auf ihr Spiegelbild, 8 


ht auf, ihr trägen Menschenh , r 
Dio ihr im Winterschlafe säumt, Przen; | 
In dumpfen Lüften, dumpfen Schmerzen 
Gebannt ein welkes Dasein träumt. 
Die Kraft des Herrn weht durch die Lande y 
Wie Jugendhauch! 0 lasst sie ein] 4 
Zerreisst wie Simson eure Bande, 
Und wie die Adler sollt ihr sein! 
Geibel, 
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i. Roman von O. Elſter. 
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*Balante Stellen für Militäranwärter im 17.Nrmee- 
Korps, Ce Berent, Magiſtrat, Polizeidiener, Anfangs- 
gehalt 859 Mk., fteigend von 3 zu 3 Jahren um 50 Mk. bie 
zum Höchſtbetrage von 1000 Mk. 1. Oktober 1902, Danzig, 
Garniſonlazaxeth, Hausdiener, 700 Mk. jährlich und 380 Mk. 
Miethsentſchädigung, Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis 
zum Höchſtbetrage von 1100 Mk. 1. Bult 1902, Dirſchau, 
Magiſtrat, Poligeifergeant, das Jahresgehalt beträgt 900 Mk., 
und fteigt in Zwiſchenräumen von 4 Jahren 4 mal um 75 Mk. 
bis zum Höchſtbetrage von 1200 Mk. 1. April 1902, Di.-Eylau, 
Garniſon⸗Lazareth, Hausdiener, Mindeſtgehalt jährlich 700 Mk. 
und Miethsentſchädiaung von 225 Mk. nebſt Feuerungs⸗ und 
Beleuchtungsdeputaten. Sofort, Neumark (Weſtpreußen) 
Stadt⸗Wachtmeiſter, 750 Mk. jährlich und freie Dienftwohnung 
als Anfangsgehalt. 


| * Alkoholfreier Unterhaltungsabend in Plehnen⸗ 
dorf. Nach dem Vorbilde der Danziger Guttempler⸗ 
Logen veranſtaltet die Loge Wogenwehr zu Groß⸗ 
Plehnendorf am Sonntag den 13. April im Lokale des 
Herrn G. Schilling einen alkoholfreien Unterhaltungs⸗ 
abend. Es ſollen Inſtrumentalmuſik, Geſang, ernſte 
und heitere Vorträge, ſowie ein durch 60 farbige Licht⸗ 
bilder illuſtrirter Vortrag, betitelt: „Eine Stunde in 
der Gräberſtadt Pompejis“ geboten werden. Da die 
E beſchränkt find, dürfte es ſich empfehlen, 
ſich baldmöglichſt mit Eintrittskarten zu verſehen. 

k. Das Feuerſchiff Fehmarbelt, von dem wir vor 
einiger Zeit berichteten, iſt nach einer Mittheilung des 
errn Regierungspräſidenten zu Schleswig an das Vor⸗ 
ſteheramt der Kaufmannſchaft am 21. März auf Station 
gebracht worden. Abweichend von den Angaben in der 
früheren Bekanntmachung führt das Schiff im Hauptmaſt 
ein mit der Spitze nach oben gerichtetes Toppzeichen in 
der Form eines abgeſtumpften Kegels, am Fock und 
Beſahnmaſt je ein Kugel⸗Toppzeichen. Die Lage des 
Schiffes hat örtlich noch nicht genau beſtimmt werden 
können. Daſſelbe ift daher von den öſtlich deſſelben 
befindlichen Schiffen zunächſt nicht nördlicher wie N. 2950 
rechtweiſend zu bringen. i 

* Polniſche Hetzpreſſe. Vor einiger Zeit haben 
fih, wie bereits gemeldet, bei Poſen 3 Tertianer er- 
ſchoſſen, und es mar ae i ab daß ſich die polniſche 
Hetzpreſſe auch diefes traurigen Ereigniſſes bemächtigen 
werde, um Kapital für ihre Zwecke daraus zu ſchlagen. 
Das iſt denn auch geſchehen. Obenan ſteht die „Gazeta 
Grudziadzka“, die in ihrer Nummer 37 vom 27. d. Mts. 
den Brief abdruckt, welchen die 3 Unglücklichen vor der 
Ausführung ihres Vorhabens an ihre Angehörigen gerichtet 
haben. In dieſem Brief kommt angeblich auch die 
Stelle vor, daß ſie ſich erſchoſſen hätten, weil die Erde 
ihnen eine Laſt fei „und fie als Polen zu nichts 


„Glaubſt Du, Edelgard,“ fragte ſie nach einer 
Weile, „daß mich ein Mann lieb haben kann?“ 
„Gewiß, Du kleine Zweiflerin,“ antwortete Edelgard 


Freitag 
kommen würden“. Vorausgeſetzt, daß der Brief 
wirklich dieſen Paſſus enthält, ſo iſt es doch geradezu 
grauenerregend, wie weit die Verhetzung 
ſchon in der polniſchen Jugend vorgeſchritten 
iſt. Wenn ſchon unreife Tertianer die Ueberzeugung 
haben, daß ſie nie etwas werden können, weil ſie Polen 
ſeien, fo iſt das ein Symptom, das zum ernſten 


Nachdenken auffordert. Aber das polniſche Heg- 
blatt iſt mit dem Abdrucke des Briefes nicht 
zufrieden. Es wirft die Frage auf: „Wo 


haben fie (die Unglücklichen) den Glauben gelaſſen, 
der ein Kennzeichen eines jeden Polen iſt?“ Dieſe 
Frage wird wie folgt beantwortet: „Ja, den Glauben 
hat in ihren Herzen der deutſche Religions⸗ 
unterricht erkältet.“ Daß mit einer derartigen 
dreiſten und frivolen Behauptung das polniſche Hetzblatt 
deutſche katholiſche Prieſter und Lehrer auf das Nichts⸗ 
würdigſte verleumdet, wird es wohl ſelbſt genau wiſſen; 
aber das ſoll ja auch der Zweck der Auslaſſung ſein. 
Glücklicherweiſe iſt nun endlich unſeren deutſchen Katho⸗ 
liken auch die Geduld geriſſen, und ſie fangen an, von 
den ſkrupelloſen polniſchen Agitatoren abzurücken, welche 
der Religion am allermeiſten ſchaden, weil ſie ſie als 
Deckmantel für ſehr unlautere weltliche Zwecke benutzen. 
Aber auch die Gegenwirkung davon eh ſich alsbald. 
So äußert ſich die hieſige „Gazeta Gdanska“ vom 
28. März recht unwirſch über Herrn Pfarrer Spors, 
weil er in dem neuen Kontrakt mit dem Pächter des 
St. Joſefshauſes die ene aufgenommen hat, 
daß der Pächter Säle an polniſche Vereine 
nicht mehr hergeben darf. Wir glauben nicht, 
daß die Ungnade des heiligen Polenblattes den Herrn 
Pfarrer ſchwer bedrücken wird und beglückwünſchen ihn 
dazu, daß er die polniſchenHetzereien von dem St. Joſefs⸗ 
haus, das doch ganz anderen Zwecken dienen ſoll, ſo 
mannhaft fernzuhalten ſucht. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 28. März bis Sonnabend, den 29. März 1902. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 44 männliche, 58 weibliche, 102 insgeſammt. Todt- 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
8 männliche, 1 weibliche, 4 insgeſammt. Geſtorbene (aus: 
ſchließlich Todtgeborene) 34 männliche, 27 weibliche, 61 ins⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
18 ehelich, 4 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach —. Diphtherie und Croup —. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber —. 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfſall 8, darunter Brechdurchfall a) aller 
Alterskl. 8, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 8. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 2. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 3. Alle übrigen 
Krankheiten 44, darunter Krebs 3. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung 3, b) Selbſtmord 1, e) Todiſchlaa —. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


* Diebſtahl. Von einem Schutzmann wurden geſtern 
die Arbeiter Johann Joſef Schikowski und Franz Reikowski, 
die einen Schließkorb mit Wäſche trugen, angehalten. Es 
ſtellte ſich heraus, daß der Korb aus dem Flur einer Geſinde⸗ 


4. April. 


vermietherin auf Langgarten geſtohlen worden war 


im Zuchthauſe zugebracht. 


Provinz. 


aufzubringen. 


und Provinzialabgaben 70 Prozent. 

* Marienburg, 2. April. Am 2. 
eingeſtürzt doch ohne größeren Schaden anzurichten. 
des Schikopp. 


* Marienwerder, 3. April. Die beiden 18 und 


fahren, um Neunaugenreuſen auszulegen. Plötzlich 
kenterte der ſchwer beladene Kahn und beide 
ertranken, trotzdem in der Nähe befindliche Fiſcher 
jofort zur Hilfe eilten. Die Leiche des älteren wurde 
ſofort geborgen, während die des jüngeren noch nicht 
gefunden iſt. 

e Schwetz, 2. April. In der geſtrigen General⸗ 
verſammlung des Vorſchuß⸗Vereins (E. G.) 
wurde der Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht für 1901 er⸗ 
ſtattet. Der Kaſſenabſchluß balanziert in Einnahme 
und Ausgabe mit 896 279,38 Mk. Vom Reingewinn in 
Höhe von 2152,63 Mk. kommen 5 Proz. Dividende 
zur Vertheilung an die 467 Mitglieder. — Der Oft- 
markenverein veranſtaltete geſtern Abend eine 
Bismarck⸗ Gedenkfeier. Herr Schulrath 
Kießner, hielt die Bismarckrede, worauf Muſik⸗ 
vorträge, gemeinſame Geſänge und der Schwank „Ein 
Frühſtücksſtündchen“ den zahlreich erſchienenen Theil⸗ 
nehmern einige angenehme Stunden bereiteten. 

* Suhel, 2. April. Zur Erinnerung an Bismarck's 
Geburtstag fand am zweiten Feiertag hier ein 
„Deutſcher Tag“ ſtatt. Die Feier wurde im 
Schützenhauſe durch Herrn Forſtmeiſter Born aus 
Schüttenwalde eröffnet, der in zündenden Worten auf 
den Zweck der Verſammlung und den Ernſt der Zeit 


Berliner Börfe vom 3. April 1902. 


Kleine Chronik. 


lächelnd. „Wenn ich ein Mann wäre, würde ich mich. Den Unfall des „Meteor“ fhildert uns ein New- 
jhon um Deines herrlichen Haares willen ſterblich in Porker Bericht noch in folgenden Einzelheiten: Die 


Dich verlieben.“ 


umfaſſendſten Vorkehrungen und Vorſichtsmaßregeln 


„Ach, Edelgard — ich denke oft, daß es gar keine Waren ſeitens der Erbauer der Kaiſeryacht, der Herren 


wahre Liebe mehr auf der Welt giebt, denn ſonſt 
müßteſt Du doch ſchon längſt glücklich verheirathet 
ſein. Du biſt ja hundert Mal ſchöner, beſſer und 


klüger als ich.“ 


Edelgard's Geſicht nahm einen ernſten, traurigen 
Ausdruck an. 

„Laß uns nicht von mir ſprechen, Elschen,“ er- 
„Du weißt ja, daß ich einmal ver⸗ 
lobt geweſen bin.“ A 

„Ja — und daß Dich Dein Verlobter verlaffen 
hat, als Du arm geworden warſt! O, wie abſcheulich! 

Du haſt mir nie den Namen jenes jungen Mannes 
genannt.“ 6 
„Es thut auch nichts zur Sache, Elie. Der Mann 
konnte wohl nicht anders handeln. Ich habe ihm längſt 


verziehen. Erzähle mir lieber von der neuen Belaunt- 


ſchaft, welche Du gemacht haft.“ 

„Eigentlich ift nur eine Bekanntſchaſt der Rede 
mweri. Mir fiel der betreffende Herr gleich auf. Er 
ihien fremd in der Geſellſchaft zu jein und wurde den 
Damen vom Leutnant Bebenroth vorgeſtellt. Er iſt 


u 
Jahre, aber eine elegante, ſchlanke Erſcheinung, über 
Niere, hat dunkles Haar und dunklen Schnurr⸗ 
bart, das Geſicht iſt von männlicher Schönheit, weiſt 
jedoch einen etwas melancholiſchen Ausdruck auf. Er 
kann nicht glücklich ſein, Edelgard. In ſeinem gan en 
Weſen lag eine gewiſſe Müdigkeit, die auf trübe Gre 
fahrungen ſchließen läßt. Nur bei der Unterhaltung 
wurde er lebhafter und dann leuchteten feine dunklen 
Augen auf land i 
Edelgard lachte beluftigt. m 
„Du beſchreibſt ihn ja jo deutlich, daß ich ihn vor 


ai e nicht mehr ganz jung, vielleicht Mitte der dreißiger 
ahr 


mir zu ſehen glaube. Iſt er Offizier?“ 


„Er trug Zivil, wurde mir aber als Rittmeiſter 
redersdorff vorgeſtellt.“ 
Es war, als umkrampfte eine eiſige Hand das Herz 
Edelgard's, deſſen Pulsſchlag zu ſtocken drohte, ſodaß 
jeder Blutstropfen aus ihren Wangen wich. 


(Fortſetzung folgt.) 


Townsend und Downey, getroffen worden, um das 
Gelingen der Probefahrt des „Meteor“ nach jeder 
Richtung zu ſichern. Die neue Schoneryacht war bereits 
glücklich in das äußere Baſſin bei Shooters Island 
hinausgeſchleppt worden und glitt leicht der öffenen 
Bucht zu, als das bis dahin ftrafje Seil, an dem der 
„Meteor“ dem Schlepper folgte, loſe wurde und der 
ſchneller nachgleitenden Kaiſeryacht plötzlich nur die Wahl 
ließ, entweder auf den Schlepper ſelbſt oder einen daneben 
liegenden hölzernen Pier zu ſtoßen. Mr. Downey, der 
die Gefahr zuerſt erkannte, rief dem Kapitän des 
Schleppers zu, raſcher zu fahren und das Seil, 
an dem der „Meteor“ folgte, wieder ſtraff zu 
ſpannen. Faſt im ſelben Moment ließ auch der 
„Meteor“ ein Warnſignal ertönen, aber ſchon war es zu 
ſpät, und, von dem ſtarken Winde getrieben, rannte der 
„Meteor“ in den „Delphin“ hinein. Zum Glück konnte 
ber Kapitän der Jacht noch rechtzeitig mit voller Macht 


ftoppen laſſen, jo daß der Zuſammenſtoß nur ein ſchwacher | 


war; die Platten am Stern der Jacht waren etwa acht 
Zoll tief eingedrückt und die Teakholzgalerie zertrümmert, 
aber die Seetüchtigkeit des Schoners hatte keineswegs 
gelitten. Der „Meteor“ wurde gleich darauf vollſtändig 
in die Bucht hinaus geſchleppt und machte eine ſehr 
befriedigende, wenn auch nur kurze Probefahrt. Als 
er indeß von dieſer zurückkehrte, ſchien ihm ein neuer 
Unfall verhänguißvoller werden zu ſollen. Obwohl der 
„Meteor“ kein Toppſegel aufgejegt hatte, warf ihn beim 
Einlaufen in die Bucht ein von Weſten kommender 
Windſtoß ſo plötzlich auf die Seite, daß ſein Rall das 
Waſſer berührte und die See faſt über Deck ging. Die 


Geſchwindigkeit war recht gut, 14 bis 15 Knoten, fo daß 
das die Pacht begleitende Polizeiboot faum zu folgen einer Stadt in Württemberg wird der 


vermochte. © 
Wie man wilde Thiere zähmt. Ein Mitarbeiter 


nehmen, auf Geſtelle ſteigen, ſich auf Befehl niederlegen 
und Peitſchenknall und Revolverſchüſſe ertragen lernen, 
ohne ſich dabei zu rühren. — „Iſt der Löwe beſonders 
intelligent?“ fragte der Journaliſt. — „Ja und nein. 
Ja, weil er leicht das Gute und Schlechte, das man ihm 
erweiſt, unterſcheiden lernt; nein, weil man oft viel 
Mühe hat, ihm begreiflich zu machen, was man von ihm 
will. Tiger und Panther ſind aber noch ſtarrköpfiger und 
hinterliſtiger. Dagegen läßt fic) der Jaguar, obwohl er 
tückiſch ift, in kurzer Zeit zähmen. Der ſchwarze Bär ift 
intelligent und ift in ſechs Monaten gezähmt, aber der Eisbär 
iſt im wahren Sinne des Wortes eine Beſtie, denn er 
iſt dumm und ſtarrköpfig, und man braucht zwei bis 
drei Jahre, um ihn an beſtimmte Uebungen zu ge⸗ 
wöhnen. Die Wölfe haben einen ſchlechten Charakter, 
und man muß ihnen ſtets mißtrauen, aber ſie ſind ge⸗ 
ſchickt und aufgeweckt. — „Wie lange können die wilden 
Thiere unferem Klima Widerſtand leiſten?“ fragte der 
Journaliſt weiter. — „Höchſtens 12—15 Jahre. Sie 
erliegen ſchon bei ganz leichten Bruſtfluxionen und bei 
leichter Luftröhrenentzündung. Wenn das Thier Kälte 
empfindet und krank wird, legt es ſich in eine dunkle 
Ecke, ſtöhnt, ißt und trinkt nichts und ſtirbt innerhalb 
24 Stunden. Die großen Thiere unter den Katzen eſſen 
10—12 Kilogramm Pferdefleiſch täglich und trinken 
weimal wöchentlich 40—50 Liter Milch und zweimal 
2—3 Liter Leberthran vom Stockfiſch.“ Pezon iſt bereits 
fünfzehn Mal von wilden Thieren verwundet worden. 
„Das bringt das Geſchäft ſo mit ſich,“ ſagte er lächelnd. 


Wilhelm Buſch widmet ſeinem 70. Geburtstag in 


der Münchener „Jugend“ folgenden tieffinnigen und 


bezeichnenden Denkſpruch: i 
„Wie And're, ohne viel zu fragen, 
Ob man hier oben mich gebraucht, 
So bin ich auch zu Luſt und Plagen 
m Strom der Dinge aufgetaucht. 
eduld! Nach wenigen Minuten 
Verfink ich wieder in den Fluthen.“ 
Unſittliches im „Lied von der Glocke“. Aus 
tie i „rant. Sta 
geſchrieben: Der Rektor unjerer höheren Töchterſchule 
ordnete bei der Schlußfeier der oberſten Klaſſe (Mädchen 


des „Petit Pariſien“ fragte jüngſt den bekannten Me⸗ von 15 und 16 Jahren) an, daß beim Vortrag des Herre 


nageriebeſitzer Edmond 
zähme. ; 
muß den Thieren nur begreiflich 


Pezon, wie man wilde Thiere lichen Liedes von der Glocke die Stelle: „Vom Mädchen 
„Das ift ſehr einfach“, erwiderte Pezon. „Manſreißt fih ſtolz der Knabe“ bis „Die ſchöne Zeit der 
machen, was man von jungen Liebe“ auszulaſſen iſt. Wenn man nun berück⸗ 


ihnen will, und jedes nach feinem beſonderen Charakter ſichtigt, daß ſämmtliche Mädchen das ganze Gedicht ohne 


behandeln. 


Bei dem einen erreicht man Alles mit Verſtümmelung auswendig lernen mußten, ſo wird man 


Sanfımuth, bei dem anderen nur mit Gewalt. Wenn den erzieheriſchen Werth dieſer Maßregel in feiner 


die Thiere erft gewöhnt find, ihren Bändiger im Käfig ganzen Größe 
Sie müſſen] Schiller aber würde ſich 


zu ſehen, beginnt man mit den Uebungen: 


u würdigen wiſſen. Unſer großer 
im Grabe umdrehen, wenn er 


von rechts nach links gehen und umgekehrt, Hinderniſſelerfahren könnte, daß fo etwas nahezu 100 Jahre nach 


Schikowski iſt ein „ſchwerer Junge“, er iſt 26 Mal vorbeſtraft 
worden und hat ſchon 13 Jahre und 11 Monate feines Lebens 


Der zu erhebende Zuſchlag zu den 
direkten Staatsſteuern (der Einkommen⸗, Gemeinde, 
Grunde, Gewerbe⸗ und Betriebsſteuer) beträgt an Kreis- 


Feiertag iſt wieder 
ein Theil einer ſtädtiſchen Grundmauer 


Die Unfallſtelle befindet ſich dieſes Mal in der Nähe 


12 Jahre alten Söhne des Schiffers Sdanewitz in 
Eichwalde waren am Donnerstag auf die Weichſel ge⸗ 


Mr. 79. 
mit der Mahnung hinwies, ſtets der deutſchen Treue 
Bismarcks zadciietnh zu gedenken. Begeiſtert wurde 
in das Kaiſerhoch des Feſtredners eingeſtimmt. Zum 
10. Mai ſoll ein zweiter Deutſcher Tag einberufen 
werden. Verſchiedene patriotiſche Veranſtaltungen find 
dazu geplant. 

* Altfelde, 1. April. Geſtern Abend wurde der 
Bahnwärter Fiedler aus Königshof von einem 
Privatfuhrwerk überfahren und ſchwer verletzt, 
u. A. wurden ihm beide Beine gebrochen. Der 
zwać lückte wurde in das Marienburger Krankenhaus 
geſchafft. i 

Elbing, 2. April. Hinſichtlich des vor ca. drei 
Monaten verſchwundenen Lehrers Taube von 
hier taucht jetzt die Nachricht auf, daß der Verſchwundene 
ſich in der Charits in Berlin befinden ſoll. — Herr 
Polizeikommiſſar Reipert von hier ift als Polizei- 
kommiſſar nach Halle a. S. gewählt worden, während 
a Polizeikommiſſar Jaliſch vorausſichtlich die 

telle des 2. Polizeiinſpektors in Ynowraglaw übers 
nehmen wird. — Der Liederhain hielt heute ſeine 
Generalverſammlung ab. Dem Berichte über das 
30. Vereinsjahr entnehmen wir u. A., daß ſich die Zahl 
der aktiven Mitglieder von 79 auf 103 erhöhte, die Zahl 
der paſſiven von 160 auf 169. Der Verein hat 5 Ehren⸗ 
mitglieder. In den Vorſtand wurden gewühlt die 
Herren Rentier Rahn (1. Vorſitzender), Uhrmacher⸗ 
meiſter Mulack (2. Vorſitzender), Muſik⸗ Direktor 
Gulbins (Dirigent), Bäckermeiſter Marſchall 
(Kaſſierer), Kämmereikaſſenkontrolleur Büttner 
(1. Schriftführer), Fabrikinſpektor P. Braun (2. Schrift⸗ 
führer), Lehrer Pahnke und Krüger (Bibliothekare). 

J. Briefen, 2. April. In Mgomo brannte bie Winde 
mühle des Mühlenbeſitzers Friedrich Winkler ab. — 
Das Kuratorium der hieſigen Privat ⸗Realſchule hat 
aa Steinberg aus Danzig als Lehrerin 
gewählt. 

G. Pillau, 2. April. Am erſten Oſterfeiertage iſt 
bei Neutief bei heftigem Sturm der Lachsfiſcher 
Baumgart aus Liep bei Kahlberg mit ſeinem tier 
geſtrandet. Die Mannſchaft konnte ſich retten. 

Wreſchen, 2. April. 


vierzig Kinder nicht entlaſſen. Dieſelben 
konnten wegen ihrer hartnäckig bis zur letzten Stunde 
fortgeſetzten eg, im Religionsunterricht deutſch 
zu antworten, nicht den Nachweis liefern, daß ſie in 
dieſem Hauptfache Genügendes leiſten. Auch wurde 
ihnen wegen der damit verbundenen Renitenz die zur 
Entlaſſung nöthige Reife abgeſprochen. 

* Oſterode, 2. April. Geſtern fand die feierliche 
Einweihung des Bismarckthurms ſtatt. Herr 
Landrath Adametz übergab das Denkmal der Stadt 
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ſeinem Tode, zwei Wegſtunden von ſeinem Geburtsort 
entfernt, in einer Stadt geſchehen konnte, wo er ſelbſt 
einige Zeit gewohnt hat. 

Eine Priſe Tabak Ludwigs XVIII. hat dem 
franzöſiſchen Staat eine kleine Rente eingetragen. 
Bekanntlich war Ludwig XVIII. ein großer Schnupfer 
vor dem Herrn. Eines Abends nun, als er eben ſeinem 
Almoſenier eine Strophe aus dem Horaz rezitiren wollte, 
bemerkte er, daß ihm feine Tabaksdoſe fehlt. Er hält 
mitten im Vortrag inne, der Prälat aber erfaßt ſofort 
die Situation: er verbeugt ſich vor ſeinem königlichen 
Herrn und reicht ihm ſeine Tabaksdoſe hin. Dankend 
rezitirt der König die Strophe, ja die ganze Ode gu Ende, 
und — und verleiht dem Almoſenier die Konzeſſion, im 
Tuileriengarten für ſeine unbemittelte Nichte einen Kiosk 
mit Spielſachen und Leckereien errichten zu dürfen. Die 
Nichte des Prälaten betrieb das kleine Geſchäft bis zum 
Jahre 1889. Nach ihrem Tode fiel der Kiosk dem 
Staate anheim, und dieſer hat, fo berichtet der „Figaro“, 
unlängſt durch öffentliche Anſchläge die Bekanntmachung 
erlaſſen, daß der oben genannte Kiosk für eine Jahres⸗ 
miethe von 400 Franes verpachtet wird. Demnach trägt 
die Priſe Ludwigs XVIII. dem franzöſiſchen Fiskus eine 
jährliche Rente von 20 Francs. 


Familientiſch. 


Logogriph. 
Mit b wirds von Feinſchmeckern viel verzehr 
Buchhändler aber habens nie begehrt. W 
Mit i fiudierts der Mathematikus, 
Mit m liegt es am ſchönen Donaufluß. 
(Auflöſung folgt in Nr. 80.) 


Auflöſung des Kapſelräthſels aus Nr. 76: 
Wer will, was er kann, ift ein ganzer Mann 


Denkſprüche. 
Wird einer ohne Geiſt zu reich 
Und will zu ſehr fih brüſten gleich 
Mit ſeinem Gut, wird er zu ſtolz geb en. 
„Bu reich“ und auch „zu arm“, die Beid’ bewahrem 
Gar ſchlecht an vielen Leuten rechten Muth. 
Wo Ueberreichthum Zucht verſchlinget, 
an 3 e Kd 
a dünkt mich keins von Beide 5 i 
Walther v d. Vogelweide. 


* 
Geſell' Dich einem Beern zu, 
, Dak mit ihm Deine beiten Kräfte ringen; 
Wer ſelbſt nicht weiter iſt als Du, 
Der kann Dich auch nicht weiter bringen. 


Bei der Verſetzung und 
Entlaſſung in der Wreſchener katholiſchen Schule wurden 


— —— 


| 


11 
Central⸗Notirungs⸗Stelle ver April 21%, ver Mat 21¾ per Mai- Auguft 22½, per 


i s Oktober⸗Januar 23. i 

aż ka n POUNIEFN. Antwerpen, 3. April. Petroleum. Raffinirtes Type 

: 8. April 1902. weiß loco 17½ bez., Br., do. per April 177, Br., do. ver 

Handwerkskammer erhalten Bir inländiſches Getreide ift in Mk. ver To. gezablt worden | Mat W Br., do. per Juni 17 Br. Het. — Schmalz 
Handwer y à 


per April 122,50. 4 

-- Rummelsburg, 2. April. Geſtern feierte unfere | Weisen | Mogen | Gerte | gafe Havre, 3. April. Kaffee good average Santos ger 
freiwillige Feuerwe J 8. ene, Sant Stein | 18-168 | 140—141 | 125-188 | 144-166 wą er a Nag Juli 38, per September 88%, 

: ü eater und Ball. ie Betheiligungſ Stolp ^s — — e y N » 3 
ok MA en ye groß. Eire pea Danzig. . | 180—188 148 129-133 | 149-154 Liverpool, 3. April. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 

d tmann Rathsherrn Wenk mit cometes | ETS 149--164 | 126—132 | 149-162 [davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 3 
das Felt von dem Haup Fönigsberg i. P. = 141—1401] 12818 152 Stelig. Amerifanifche good ordinary Lieferungen: Kaum ftetin. 
dem Kaiſerhoch. ; e April 450%, Verkäuferpreis, April = Mai 450 4% do., Mat⸗Junt 

* Königsberg, 2. April. Unter dem Verdacht, ſein Penn 450% —45 ½% do., Zumi = Juli 45½, do., Jult⸗Auguſt 45½ do., 


fi : Bojen . . * 
3 Monate altes, außereheliches Kind ermordet zuly Auguft- September 4¼ do. September ⸗Oktober 45/84 do, 
f a Oktober » November 40% 421], Käuferpreiß, November ö 


naben, ift heute früh der frühere Kaufmann Fritz] sifa . . — — — 
haben, if f f Sug Nach privater Ermittelung: December 44% D. do. 


Nr. 783 | Freitag Danziger Nenechte Nachrichten. 4. April. 


54 jährige Zugehörigkeit zur Gunung Ehrenme i fter- 
briefe überreicht. Der chuhmachermeiſter Julius 
Webelhorſt von hier hat für über 30 jährige Thätig⸗ 
keit bei einem Meiſter ein Ehrendiplom von der 


mit einer Anſprache. Nachdem Herr Bürgermeiſter 
Elwenſpoek das Denkmal im Namen der Stadt 
übernommen, wurde unter den Klängen des Liedes 
„Deutſchland, Deutſchland über alles“ auf dem Thurme 
unter Böllerſchuß und Raketen ein großartiges Leucht⸗ 
feuer entzündet, das weithin ſichtbar war. Ein Fackelzug, 
dem unter Vorantritt der Muſik eine ungeheure 
Menſchenmenge nach der Stadt folgte, und ein „ge⸗ 
müthliches Beiſammenſein“ im Geſellſchaftshauſe Be: 
ſchloſſen den Tag. , wee 

tz. Rieſenburg, 2. April. Die Bis mardfeier 
des Oſtmarken vereins, woran ſich alle patriotiſchen 
Vereine betheiligten, geſtaltete ſich geſtern Abend zu 
einer großartigen Kundgebung. Der große Saal 


Allenſtein . = — — = 
E 163—176 140 —146 124—142 142--148 
` 410—180 146—146 119—133 141—152 
x 176 1524/2 125 140 
» ~ 


..... 


des jeg” z Bi r ver w . 

a a u m 2 Faai legten Platz Büttner verhaftet worden 765 gr. v. L. | 712 gr. v. L. | 678 gr. p. l. | 450 gr. v. i. New Pork, 2. April. Weizen zog durchweg im Preiſe 
. uber den Ber Ober ſtä tiſchen Behörden ——— Be rlm 173 1461/9 — 158 an auf unbedeutende Ankünfte im Nordweſten, geringes Whe 
Wert u. a. auch die Herren Oberit v. Buſſe und Major £ Stettin Stadt. 176 145 180 148 gebot, erwartete Abnahme der Ankünfte jowie im Einklang 
eib vom Sixajieydłeniment Kr. 5 zu dem de Fandel und Industrie. . m" | o | a | 18 cu caso mo, auf, J. ber. d af e weh een 
erſchienen. Anſprachen, Konzert und Gejánge derf Be... 180 145 133 146 Schluß ftramm; / bis / höher. — Mals nahm einen 

Liedertafel wechſelten in reicher Fülle mit einander ab. Berlin, 3. April. Das Geſammtreſultat in Deutſchland. Raps: Breslaw == durchweg feſteren Verlauf bei anziehenden Preiſen auf un. | 

m. Warlubien, 2. April. In Bankauermühle ijt} Holland und Rußland der Subskription auf die neue rnſſiſche Weltmarktpreiſe bedeutende Ankünfte in den weſtlichen Zentren bei geringem 
Angebot ſowie anf günſtige europäiſche Marktberichte und auf 


die Geflügelcholera ausgebrochen. In den 
meiſten Häuſern ſind die 9 Beſtäude von 
20—30 Hühnern eingegangen. 

* Obornik, 2. April. Unter dem Verdacht des 
Mordes, begangen an dem Arbeiter Labuſinski, 
find geſtern hierſelbſt deffen Ehefrau, Sohn und 
Tochter verhaftet worden. 

* Soldau, 3. April. In der benachbarten ruſſiſchen 


Anleihe hat eine mehr als 100 fache Ueberzeichnun auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, E d 
e Der Haupttheil der en a auf einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts | Deckungen der Baiſſters. Schluß feft ½ bis 5/ höher. 
Deutſchland, wo auch fpeziel diejenigen Anmeldungen, Unterſchlede. Chicago, 2. April. Weizen ging durchweg im Preife 
bei denen ſich die Zeichner behufs Dokumentirung der — höher auf kaltes Wetter, unbedentende Ankünfte im Mord- 
dauernden und feſten Kapitalsanlage der Verpflichtung. Den Rad | | weiten, geringes Angebot, erwartete Abnahme der Ankünfte | 
1 haben, M ihnen angai iia Stücke in einem Newer | Berlin | Weizen Roco 3 A Neher N pi ak OPAR Wikii af : 
ängeren Zeitraum nicht auf den arkt zu bri Chicago Berlin Weizen Mai A ny g höher. — i Leu | 
5 pa j enges, $e i i : £ —|benfelben Urſachen wie in New York. Schluß feit, a bis ½ 


außerordentlich großer Zahl eingegangen ſind. Liverpol Berlin | Weizen l c 
Königsberg i. Pr., 3. April. Die Betriebseinnahmen Ria | Skin Weizen vd | e 


Grenzſtadt Mlawa ift in vergangener Nacht der Babnboflber Oſtpreußſſchen Südbahn per März 1902 betrugen nach! Paris Wei 4 
gänzlich niedergebrannt. She M ats en find imjvorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 85 958 mr, tm Umferdam Köln Beben November — bl. fl. Ae 
den 3 lammen umgekommen. Güterverkehr 252890 Mk., an Extraordinarien 27000 Mk., New⸗ork | Berlin | Roggen Loco 63114 Eid, Wei d : 18 ruſſiſchen 

* Schneibemühl, 8. April. Der wegen Betruges sammen 365848 Me, darunter auf der Strede Fochgguſen⸗ Ne . ee Kauft nue idemann's gusterih feit 
Palmnicken 2685 Mk., im März 1901 proviforit 377 227 Mk.] gryterham | Köln Noggen] Oktober GL. EE 1883 nach Weidemann's eigenem 


von der hieſigen Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgte 

Rittergutsbeſitzer Graf Arnold v. Storgewsti 

auf igadtoro ift in Nizza verhaftet worden. 
Poſen, 2. April. Fräulein v. Arnim und die 


y x f fl. 
mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres weniger Yem-Dor' : i į 
11879 Mk., im Ganzen vom 1. Januar bis 81. März 1902 FLA. eee pd 
1225 423 ME, proviſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr 
Herren 0 nach ruſſiſchem Stil gegen proviſoriſch 1 149 201 Mk. im Bore 

ie d „Jagow und v. Treskow⸗Srykowo haben, Jahr, mithin gegen den entſprechenden Zeltraum des Vorjahres 
wie der „Dzlennik⸗ berichtet, als Vertreter der Familie mehr 74222 Mk. gegen definitive Einnahme vom März 1901 
v. Arnim das dieſer gehörige Gut Komornik im Kreiſe mehr 80814 We, . | 
Poſen⸗Weſt an sie hieſigepolniſche Parzellirung śe) | Bremen, 3. April Baumwolle: Steig, Uppland 
genofienihaft der Landwirthe für den Preis von] Madi. lono 46 Pig. 


Verfahren präparirt. — | ; 
A in Apotheken und Drogerien, die 
durch Schaufenſter⸗Plakate erkennt⸗ 
lich; man beachte unbedingt beim 
Einkauf des Thees, die neben ⸗ 
Fſtehende Schutzmarke und die a À 
den Plakaten abgebildete Original- 
packung, da Weidemann's Packung, 


Hamburg, 3. April. Petroleum ruhig. Standard 
white loco 6,50. , Ñ 

Paris 3. April. Getreldemark t. (Schluß). Weizen]? 
behauptet, per April 22,15, per Mai 22,40, per Mat⸗Auguſt 22,40, Y 
per September⸗December 20,55. Roggen ruhig, ver April 
15,00, ver September⸗December 14,25. Mehl behauptet, ver 
April 26,85, per Mai 27,10, ver Mat- Auguft 27,40, ver 


157000 Mk. vera ‘ in Ar (pr N : September⸗December 26,45. Rüböl ruhig, per April 61! Rusty e, Qi 
‘ dupertl! Das Gut hat ein Areal Hamburg, 3. April. Kaffee good average Santos] Sep ener ZU: ruhig, per Apr lar Schutzmarke, Litteratur 2. 2c. nach? 
von 1600 Morgen. EA die Alnfiebelungstowinijfion | per Val 80%, per September 819, yer December 32 ½ per Kaki Gil u, a 614 toć GERE geahmt werden. Vor werthloſen Nachahmungen des 
e e 4% ber. patentamtlich geſchützten Weidemann's rufſiſchen 


März 38. Ruhig. 

Hamburg, 3. April. Zuckermarkt. Rüben Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per April 6,47½, 
ner Mat 6,60, per Auguſt 6,87½, per Okkober 7,12½, per 
December 7,221 , per Mürz. 7,42'/,, Behauptet. 


120 Geschäfte 
aller Branchen 
geben 


trotz aller uns feindlichen Agitationen 


nach wie vor 
bereitwillgst unsere 
blauen Rabattmarken 


aus. 


fol fic) um den Erwerb bemüht haben. 

i Rummelsburg, 1. April. Den Schuhmacher⸗ 

fie tern Karl Schmidt und Karl Webelhorſt von 
er hat die Handwerkskammer zu Stettin für 55- beam. 


Mai 26, per Mai⸗Anguſt 26, per September⸗December 28, — 

Wetter: Bedeckt. 

Paris, 8 April Rohzucker behauptet, 38° neue ondi 
171/54 17% Weißer Zucker Behanntet, Nr 3, für 100 Kllogr. 


Knöterich wird hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo 
.. uicht erhältlich, direkt von E. Weidemann B 
[Liebenburg am Harz. 4417) 


Anal [tt 


PEPE 
Poſten elegante Herren: 
Anzüge ... 10, 12, 15 Mk. 
Poſten elegante Sommer⸗ 
Paletots . . . 8, 10, 12 Mk. 
Poſten elegante Prüfungs⸗ 
Anzüge +. e + 7, 9, 10 Mk. 
Poſten elegante Einſegunngs⸗ 
Anzüge . . 8, 10 12 Mk. 
Poſten elege Kuaben⸗ Anzüge, 
alle Farben .. 3, 4, 5 Mk. 
Poſten elegaute ppt Sater 


aun sinmlicher 
Nenheilen 


für Maassbestellung, liefere unter 
Garantie für gute u. elegante Verarbeitung. 


a 2 Zuſchueider im Hauſe. 
Eugen Hasse, 
A Sohlenmartt 14116, 


Ecke Passage. 


< m penet 


Um meinen geehrten Kunden, beſonders denen, die vor Oſtern keine 
Einkäufe zu machen hatten, gefällig zu ſein, verabfolge ich jetzt noch kurze Zeit 


Doppelte Rabattmarken 


bei allen Kassa -Einkäufen über 6 Mark 
in nachſtehenden Artikeln: el 


£leiderfiofe, Sleiderhefühe, Schneiderei - Anslagen, I 


Gardinen, Möbelſtoffen, Portieren, Teppichen, Tiſchdecken, 
Steppdecken, Fertige Betten, Bettſtellen, Leibwäſche, 
Tiſchwäſche, Bettwäſche, Matratzen, Strohſäcke, Leinen⸗ 
und Baumwollenwaaren, Handtücher, Staubtücher, Korſets, 
Unẽnterröcke, Schürzen, Gummiſchuhe, Regenſchirme, | 
Trikotagen, Handſchuhe, Strümpfe, wollene u. ſeid. Tücher, 
Arbeiterkonfektion: Blouſen, Hoſen, Arbeiterhemden. 
Kravatten. Hoſenträger, Cigarrentaſchen, Portemonnaies, 
Tafelaufſätze, Blumenvaſen, Nippes⸗Artikel ꝛc. że. 


Rabattmarken⸗Sammlern Gelegenheit, fon bei der Hälfte ihrer Einkäufe 
in den Beſitz des Gegenwerthes zu gelangen und ſomit beſonders die hübſchen X 
Begenftände, welche die Deutſche RabattmarEen-Gefellfdaft vornehmlich 
zur Ausſchmückung des eigenen Heims ausgiebt, fon bet Einkäufen von 
125 Mark zu erhalten. II 

Dieje außerordentliche Vergünſtigung gewähre ich nur noch kurze Zeit 
und bitte daher, dieſelbe ſchnell und recht umfangreich auszunützen, indem ich | 
ausdrücklich erkläre, daß die Rabattmarken von mir, wie bisher, jedem Käufer ff 
ſelbſt beim kleinſten Einkaufe in höflicher Weiſe unaufgefordert an der Kaſſe 
angeboten werden. 


Auf Wunſch vergüte ich den Rabatt M 
aber auch in gleicher Höhe ſofort in Baar. 


Paul Rudolphy, 


i 
Durch die doppelten Rabattmarken biete ich ollen verehrlichen | 


| 
| 
A 


> Eine genaue Lifte dieſer Geſchäfte wird 
on uns au das geehrte Publikum 


| ülli À Q markt 1 u. 2. | 
W 10 gratis 4 erufycadet 101. ah adage 1101. | 


in unſerem Komtoir Hundegaſſe Nr. 70 
während unſerer Kaſſen⸗Stunden 


Der Erfolg SĄ 


3 W ifl großartig! * x Stanislaus Schimanski, 


mw pe igh 2.7 2 f ; 
i alten N z lebenden ene ka Sn E fi gehend, Uap be my an | Schuhmachermeiſter, 
MI n. in u rien 10 I 2 
Ir : batch den Gebrauch reiner done er eme anderen j : Danzig, Jopengaſſe 6, 
Mittel, mag es heißen wie es will, tft eine folche Naturheilkraft eigen ; empfiehlt (8442 


und seht einen fo bedeutenden Haarnährſtoff, als die 5 ſchnell beliebt 


s und beruͤhmt gewordene Rofzmark⸗Pomade, welche daher mit Recht 
dient, die Königin aller b t belt. Seder, D bs fi Sch y 
usgeliefert und erſuchen wir höfli nue einmal, Bie ET ee ; erſtklaſſige uhmaaren 
ausg. öflichſt jeden sein Hd, fon nach acer pf en dee faaeousjatien für Herren, Damen und Kinder. 
ganz t erg befeiti : 

Rabattmarfen- Sammler, fich Dieje dort ee en ge m Decipiteen IM. Met vegefmähigem Mebranch Spezialität: Goodyear Welt, Engelhard Kael 

ift die Wirkung geraden Aberraſchend, da 0 Lichte neues Leben im ſowie eigene Handarbeit. Renommirt durch 
Haar beginnt und dasſelbe von Tag zu Tag dichter und voller wird. neueſte Façons, vorzügliche Paßform und a > APE 
Haltbarkeit. Vorſchritfsmäßige Meilitäw, Kommi N 


uzufordern ' A. Lucas’ feinste M ke te-Bade-S 
ei 3 fo id (4948 f bie befte Sei e, welche in “baienttbes Begehung Auh cet vola au 
Hochachtungsvoll 


Haut und Körber einwirkt baler auch zur zeitweifen Reinigung der Kopf ADA) und Extraſtiefel nach Maaß und vom Lager. 


haut geradezu nothwendig if M E i iche und faubere Gieferungen. Auf Muni 
Bei Erſtklaſſige Arbeitskräfte im Haufe, daher pünktlich beſohlt werden. Prete nach Qualit 


können Schuhe und Stiefel ſchon in 25 Minuten aufmerkſam auf Söwenmild und Lowen 


Spezial⸗Werkſtätte für Fußleidende. Mache auch = : 
nur beſſere Schuhwaaren ift. Nach Langfuhr, Oliva, Sop 
pajta, welches das befte Putzmittel für nur N ereus anf Wunsch Komme a, ® r 


Danziger Rabatt-Sparbank | ee Een sehahiwaaten beronders Billig 
$ ich ne | 
Seh A : 7 - > 


welches 000 i 
OR S. Loewenstein, LY Bedeutend zurückgesetzt! 


eronnenes Blut zertbeilt und] gegen 
4 aufende von ©) 
żę Geſundh klingenden Namen theuer a y : 
Hundegasse 70. ARE | 
3 | i 11105 ank ti a h 
‘ URN Präparate ein. Boma A ; DB 
GO W Alleinverkauf: 5 y : 
Minerva - Drogerie, „Rich. Zschäutscher, | für Erwachſene und Kinder. 3 
j Danzig, IV. Damm 6, 494 ‘i 
Vollmilch, Kochmilch, Namen-. Kinderkleider Loubier & Barck, 
Tafelbutter Kochbutter | werden gutſitzend, modern und 76 Langgaſſe 76. ; 


m haben Hell. Geistyasse 45, billig angefertigt Vorſtädtiſch. 
aj. werd. Patentflaſchen gekſt. Graben r. VS, 3 Treppen: 


Schreibhefte, 16 iat Se D e|Kaisertinte .:...- su G Pig. Radirgummi .. Stück 25 3, & io Musik-Mappen 50, 65, 98 wio. 185 mr, 
Diarium, ssm: ..... cae 7 om Schreibfedern .... + cue 1 Pi. Bleistiftanspitzer e: 28, 45 51. Bücherträger 98 wc, 175, 22 w. 
Diarium, RER e 8 23 Pia. Schulfedern . . 3 sie A Pig. Schulschwämme Stag 2, 3, E Big. Schultaschen 45, 88 pig, 210 . 
Diarium us 19 gu Schreibfedern, Sonn e Ste 1 1 Federkasten einn 8, 14, 25, 32 pi. Tornister 45, 78, 98 56,125 m. 
Aufgabehefte .. . ee 7 gw Bleistifte. . . cue 2, 3, & pp. Ordnungsmappen 28, 45, 48 sx Tornister ebenes . 135, 160 m. 
| Geichenhefte ...... cue 7 em Blaustifte . . . cue & Pie Strickkörbchen . cne EB % Tornister un Sen O v, 165, 195 m. 
| Detavhefie .....:. ewe 3 9 Buntstifte oww 2B, 45 v Handarbeitstaschen ud 35,48 p Tornister sus . 245,295, 350 yy, 
| Griffel 4 ewe Ls /Lineale ..... cue 2 m 3 sm [Frühstückskapseln ene 25 de Schultaschen seor . 245, 32 m. 
| Schieżertafeln ese 8, 13, 17, 20 Lineale mi marcas S G, 8 sr. Butterbrodpapier june sore 25 gi.) Blanes Bezuspapier, Btiguettes, Löschbläller, 


‘HD 


Sportwagen 


empfiehlt (4798 


H. Ed. Axt, Lauggafle 57/58 


AS REN 


Keine Rabattmarken!!! 


Um meinen werthen Kunden und dem geehrten Publifum 

entgegen zu kommen, habe nach Abſchaffung der Rabatt⸗ 

marken meine Preiſe für Kolonialwaaren von heute 

x ab ermäßigt und notire bei reeller Waare: 

Cacao Pfd. 1,20—2,00 4 

Gebr. Kaffees (garant. reinſchmeckend) Pf a | 5 
. Pfd. 


Streu zucker E A 28 
Stettiner Naffin ade p 33 „ 
Würfel⸗Rafftnade 04 p 33» 
pa türk. an , NM 
Í von 850 Pferdekräften, 22 Electromotoren und ca. 700 Hilfsmaschinen, u MO TE RN, 3 = 
I Brennabor ist über die ganze Erde verbreitet Grüne Seife „ „ 18 „ 
Í Vertreter: (3670 neh 00 Wiechert⸗Stargard) . 16 4 
j 5 . a 2 » 
4 CH = Vorzügl. K j aay tee tet ae tet! hd 
Merm. Kling. Danzig, Langemarkt 20. pre era ma | ets USK - 
Pa. amerik. Petroleum . » + « „% 17 „ 


| GE ath Gustav Mader Nacht, 

li 5 z: 1 g. pr Pfl. Mk: 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40 j Schüſſeld N 

| 8 : ist it carl ist das feinste Fabrikat der Neuzeit. chüſſe amu Nr. 44, 

| eee bittere Tropfen ese ode NL — oa 
ir hergestellt nach Vorschrift des Geheimen Sanitätsraths Mi Eau kul: Prob. Ange nicht Niederlage, send kstas, „„, kaufe ich „(1005 N. geſtr. Laube, Harmonika z. v. 
i) Dr. Mampe, (4143 (2895m ungefülſchten Honig | Stadtgeb,, Wurſtmacherg. 950, 1, 


Garantirt reinen, nur aus Roggen und Malz x E Samowars, 4 echt ruff. meſſing. 
hergeſtellten, abgelagerten ? y DOAR hen a Theemaſch. z. vk. Langgart. 27. v. 
U f 2 i E ft.©rab.64,1. 
Stralſunder Doppelkorn zn nase Apie emo ser. 
verſendet als Spezialität in Poſtkolli (8250m warm „ „8,50 „ Nchn. fuhr, Bahnhofſtr. 5, Gartenh., 
a) in Kiſten a / oder Y, Krucken A 4 3,50 franko gegen ff. Scheibenhonig⸗ netto 8 Pfd.. Schulbüch. f. 5. I. U. . Kl. d. Stu 
b) in Korbflaſchen a 3 Liter Inhalt à % 5,00 | Nachnahme zu 9 M fvauto Nachnahme. ſcharinenſch iba o. Pfeßerft os 


gesetzlich geschützt, 


(Schutzmarke Doppelthurm) liefert 


F. J. Mampe, 
Spritfabrik in Stargard in Pommern. 


HOMO 


pi 

ü um A 

| | SPORNA LAs: W. Röhl, Stralſund, ehe alle grin, Ent erhalk Servanfe Billig gu 
Nachahmungen unter obiger oder ähnlicher Benennung sind nach 2 Dampfmühle und Getreidebrennerei. EinBeriuh—dnnerndestundjc, verkaufen Eliſabethwall 24, 1. 


7 7 * m 
zw i $ 7 
Kase-Offerte! nf oo oder 
z m Schulbücher für St. Joh A Off. unt. D 626 an die Exp. d. Bl. 
weizerkäſe, alt, gut im Ge ; d. 50 ur St. Johann Od. |2 ſch.Korallenk u. g. erh. Gehrock 
> Pfg., Tilftterkäſe, BOLU e, Bp. 40 Pig Alff. zu verk. Poggenpfuhl 88, 1. billig zu NER 
nadratküſe (Limburger), gute Qualität, 2 Stück 15 Schulbücher zu v.AmStein!5, p. Fahrrad,NRennmaſchine „Pfeil“, 


bereits erfolgtem reichsgerichtliohen Erkenntniss strafbar, 
Vertreter: Julius Bodtke, Danzig, 4. Damm 7. 


| BOSBOOOOOCOOODOOOOOOOOOOOKJ 
; Y ccc eee cee ec ede 


Mittheilung. 


Da mehrere Geschäftsinhaber der Kolonialwaaren- 
branche den Verpflichtungen betreffs Aufgabe sämmt- 
licher Rabattmarken nicht nachgekommen sind, 
werabfolge ich nach wie vor 


Blaues, grüne, rothe 
Rabatt Marken. 


Arthur Stangenberg, _ 


Kolonialwaaren, Delikatessen und Kaffeerósterei 


Apotheker Carl Seydel’s 


Fermentpulner! 
Helles Backpulver 


in Päckchen A 10 Pfennig, 


Erprobte Kuchenrezepte und 25 Pig. empfiehlt (78425 y Kiſten bill. 3. verk. 1.Dammis, pt. | bill. zu vk. Heil. Geiſtgaſſe 128, 2. 
gratis. — In den beiten Dampfmolkerei M. Wenzel, [| Sogn... Graben 22251. | Squtcomijt. sot. Givjdję10,pt. 


Kolonial- u. Mehlhandlungen 
zu haben und bei (19280118 
Carl Seydel, Offerten u. D 654 an die Exped. |fahrwasser, Kl. Strasse 9. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. Empfehle mein reich ſortirtes Lager fertiger Sandweg 53, find Pappel-|100 Ctr. Futterrüben, 
Erste Dauziger chuhwaarem búnme zu haben. bar Ber ie en z E 
> se > utterkartoffeln, ug. 
A 3 Fabrik. in nur guten haltbaren Qualitäten vom einfachſten bis feinſten Bierapparat Ofra, Schönfelderw. 34. (83606 


N Genre und mache ſpeziell aufmerkſam auf meine große Aus: | mit Kohlenſäure verkäufl. Caló | Kin Pass gut erhalten. 


R Breitgaſſe Nr. 38 und Ketterhagergaſſe Nr. 16. [Ca. 80 Liter Milch um Ein 3-r60. Kinderausfahrwagen 
N e e sofie Ahr vor Käufers Thür abzug. mit Verdeck tit zu verkf. Nen- 


wahl in feinſten Ludwig, Halbe Allee. (88186 Sauerkokl abzugeb. Ofra, 
echt Goodeyar Welt-Schuhen Erl Kisten zu v Poggenpfuhls2. Schönfelder weg. 34, (8361b 


in Salbe, Glacé⸗ und Chevreaux⸗ 2 Hrn. Fahrrad, faſt nen, für 69.4% 
streng festen Preisen. Leder zu DELITO zen 805 Kalb e zu verk. Schüſſeldamm 24, Hof,. 


m 22 a ar —— —— 
Bruno Willdortf, deze io, Seata" e erhaltene Fahrrad 


© Schlachthöfe geſchlachtet, zu hab. zu verkaufen Holzmarkt 4. 
Kiefern : Brenn 


hj ols, Sonnabend, den 5. im Laufe Habe wöchentlich 20—30 Wyo. 
ý ünke, Hell. se 
DBaltenholz, Itundholy [Ele Kragen 
37 


dretjdośnte, Ball Gosmese! gute Centrifugen- 
Landbutter 


en gros M en detail Schwartenho Ab alllatten Fleiſchermeiſter. = l 
jetzt 67 Altstadt. Graben 67. > e se Pace "aj po Abbruch be a ET 80 8115 e be ene 1907 
arty ese deian, | ‚Darkwagen u.] Pe Subren gutes (82406 
e Sratancrtimpe. - Hoijeleg pa y : Kuh- und ferdehen 


Nur much Kurze Zeit! 


ligaxrenl Cigaretten! 


Gintiger asia Grüne Nabattmarken 


Von folgenden Sorten laſſen gebe ich auch nach dem 1. AU bejonder3 für Backwaaren. 
Sie ſich gefl. ſofort Proben - Schulz, Carthäuſerſtraße 99. 
My Bin ehe fie verkauft find: 
> No. 

in 


5 früher ß Mk. Jetzt 3, 2b Mk. 


13 ” 6 E n » n 


Y 7 "n n 


5.93 6,26 
e proben von jeder Sorte 
4 Stück 1 Mark. 


Friedrich Haeser 


Vorm. Ferd. Drewitz Nachi., 
Kohlenmarkt No. 2. 
(Gegründet 1859.) (2808 


Uur noch kurze Zeit! 


Räncherlachs ! Räucherlachs! 
foeb. friſch eingetroff, ganz milde 
geſalzen in ganz. Seit. p. Pfd. 1,30, 
im Ausſchnitt z. Probe 1,40 p. Pfd. 

e F. Con U. Käſe engr.u,endetail, 


teh. bill 
; rajo qye 
| dra orar] Richt- und fahrer SCENE ura reo tn gerts, 
(Korkenſtopfen⸗ “Tat arkati, Kinderwagen u| Menagen - Kórhe 
Krummstroh vrk. Martenbuden 2, im Laden. billig zu vk. Röpergaſſe 23, part. 
/ Lexika, Bücher für Tertia und Neue Hobelbank b, zu vrf. Alte 
TER ERREGT Dania ng Partieen 72 vert af nenen e Bt za. morepofitorium u. Zombant 
j : , n fal r Wagen, ein⸗ un askaſt . 
NN Danzig, Sółtdjergafie 8, Julius Wohlgemuth, zweifpännig zu fahren, Billig zu Plerdetrünke 1, Papiergeſch. 
Korke von 1 p. Mille an, Jaß⸗ Möbel⸗Transport⸗ 43 Sehr schönes, unt erhaltenes zu verk. Schlicht, Kneipab 1. 
forte, Konſervengläſer Korte, Lund ftettechanens ee. komn. Damentahrrad w. Fortz. Sat neue Schulbücher |. Seria 
: zon, 2 Matratzen, Keilkiſſen, Seegras flaſchenkapfeln und Flaſchenlack Ternſprecher 611. zu verf radiesgaſſe 10 
Soeben erhielt eine Sendun 6369 @ d HN € Flasch erkaufen Paradiesgaſſe 10 p. Petri u. St. Kath. Mittelſchule 
8 8 $| und Kindermatratzen o in allen Farben, Korkmaſchinen Sämmtli che Gin Silberkranz u. ein Hofhund 5 verkf. Diri cg e 6, 2, links. 
Tapızier F.Gribowski, |Korkholz zu Fischerei- 
x zwecken,Kork-Pferdehuf- : ſopha, 1kunſtvoll gearb.Qiqueur=| 2 Lesebii ür Von 
Blu menk ten — 1 SEBA : Tornifter, Schultaſchen, taiten m. Aviereck.geſchl Flaſchen Base ung rito, bill an 
ar Bestes Hühnerfuiter, Korkschrot ederha Blei itarteGummilujtt, z. pk. Frauen⸗ 
j r, Bleifedern f 
i Schtwimmgerttt, a Gtr.350./2 lottigite gefunde Bettmatrngen- vas 11 lieg eddie » gafe, ot, wow Oben zu ber. Millkasten, Ailktragekasten 
KU” in überraschender Auswahl. "GA Tiheale, 4 kp 12 orong Wandlendt., 1 Fauleng., d 15 | 
; ſpreu, a Gtr.1,25-1,50.4, offerirt lange Aufbewahrung von Eiern Schulbücher (82966 | 1 Bowle, rothb. Plüſchſopha |. m op ermil en 
Danziger Malzfabrik, u. Obf empfiehlt (76686 für die Volksſchulen empfiehlt Hirſchg. 8,1. bill. zu verkaufen. aus verzinktem u, unverzinktem 
H. Eichmann, Bücher zu vt. Gr. Mühleng. 16,1. ſtehen billig zum Verkauf Lang. 
Zoppot, Seeſtraße 27, Saat uEschart į aa Mehrere gebrauchte Lehrblſcher No. 6 (4637 
7815 : + lung. NGL Profe Mirt Siei. lief. fauber, ſchnell u. billig. Stoffe | Monngramme n. Schiirzarkeit. | für die Untertertia der Petri⸗ If I. gr. uswahl 
Papier⸗ und Spieltvaaren- Handlung Don Gelen b. Sg e Dan. . Güde a er A abr., werden gut u. billig gearbeitet Schule billig zu N Kinderwagen b au ino. 


Viohl, Ohra, (83406 
(3565 g abrik hat abzugeben, auch in Heinesen Sekunda (Kgl. Gymnafium) zu Schottland 89, S. Tomkowsky. 
Wein⸗, Bier-, Selter⸗, Medicin- Speditions- und Lerkauf Schidlitz Unterſtraße 3. Ca. 100 Schocf Dachrohr hat 
200000000000001000000100000000000000 |Goyfaż, Paradehetineftelle mit Korkölatten Korkſohten Metall Hinter, und ketterhagerg⸗Ecke. b. Danzig fe sehr billigen Preis Dat nene SOWA f. o ule 
í F A. f $ Si in allen Grogen und olzerähne S ik 1 b. zu verk. Schloßgaſſe 5, part. Ein jaft neues Fahrrad it Preise 
iener uns af- un $ chularti el, loca, reich geschnitzt Ritter: werth zu vert. Rahm 19, 1 Tr. 
> © x A E z e 
Einlagen, Kork - Spahne, Bücherträger, Federkaſten, 2 Wiener Kaffeemaschinen u. 2Jperkaufen Hundegaſſe 93, 4 r. 
ſowie Gerſten⸗ u. Malzkeim⸗ Füllung, ſichere Verpackung u. 
G A F ig Walter Kä i s Atlas äbter blech, in v „Grö 
a a OS ey Stad r 5. Walter Moritz. as (Dierke u. Gabler) und Eiſenblech erſchied. Größen 
Saat- u.Esskartoff.®invd Ni. Schirmreparaiuren u. Bezüge 84. Tiſchlergaſſe 64. [Mehrere gebrauchte Lehrbücher garten No. 60. 
© fr. ger. Schirmf 5 
00900090000491000009100900990999990 Dom. Kelpin b. Schönſee. (47 Schlachter, Holsmrkt. 24.4181] Engliſch. Damm 17, Grandeuz. Heiligenbrunn Nr. 10; Goldſchmiedegaſſe 9. (8187 


6999990999990 


ER 96900999999 


Cohn, Fiſchmarkt 12. (828261 


| 
| 
| 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


